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. Die Amnestie im Ruhrgebiei.
Beschlüsse - es Generals Degoulle

willst
Die ausgewiesenen und vertriebenen Beamten

wieder im Amt.
VL Pari », IS. Sept. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

Gatters .) Offiziell wird in Paris mitgeteilt : Der Komman -
perende der Besatzungstrnppen in Düsseldorf faßte folgende

rlchlüsse:
Alle deutschen Beamten und Angestellten im

^« hrgebiet und Brückenkopf von Düsseldorf , die seit
11. Januar 1923 «hr Amt wegen Ausweisung oder Verurteilung

| % ausüben konnten, erhalten die Ermächtigung , ihre Stel -
» Ng wieder zu übernehmen . Ausgeschlossen sind

« . beamte — darunter der Regierungspräsident Erützner — deren
'

Erweisung mcht zurückgenommen wurde , die Beamten, Angestellten
8» Arbeiter, die den aufgelösten Schupoorganisationen an -
s . hörten, ferner folgend« Personen: der Bürgermeister von Düsseldorf

»rl S ch m i 1 t» der Regierungsrat in Düsseldorf Friedrich Oechsle ,
I» Polizeipräsident von Essen M r l ch e r t, der Stadtbaurat von

m D u s f e n b a ch, der Kriminalkommissar von Herne Wahl
der Kriminalwachtmeifter in Düsseldorf S e g e n j ch.

^
Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft.

Die Koblenzer Verhandlungen .
- TU. Düsseldorf , 13. Kevt. (Drahtbericht .) Die deutsche
gz, ' lordnung für die Durchführung der Londoner Bereinbarungcn
4<«l ^ besetzten Gebiet arbeitet unter dem Vorsitz des Landeshauptmanns

—I
**• Herion in zwei Abteilungen und zwar in Koblenz und in
Iffeldorf . Die Koblenzer Abteilung leitet der Ministerial-

t Rektor Dr. Diltheq , die Düsseldorfer Abteilung Dr . C l a u s s e n.
* Düsseldorf haben nunmehr auch die Verhandlungen begonnen und

haben gestern zunächst die Vertreter drr preußischen Regierung
dem Vertreter des Generals Degoutte über die Rückkehr der

*' "s dem französischen Sanktion«- und Einbruchsgebiet ausgewiesenen
"amten in ihre Heimat verhandelt.^

Nach dem Ergebnis der Berhandlungen ist vorläufig für die Lei-
li ^ der staatlichen Polizeiverwaltungen die Einschränk»

^9 gemacht worden , daß stc bis zur endgültigen Entscheidung über

die Organisation der staatlichen Schupo in den besetzten Gebieten,
über die weitere Be » Handlungen noch Vorbehalten stnd , ihren
Sitz nur ansnehmen dürfen , wenn der Besahnngsbehörde gegenüber
die Oberbürgermeister allein verantwortlich bleiben. Bezüglich der
danach noch verbleibenden Beschränkungen der Rückkehr in die Heimat
und in das Amt wurde von Seiten des Generals Degoutte in - Aus¬
sicht gestellt , daß die seitens der preußischen Vertreter geäußerten
Wünsche auf ihre Beseitigung in naher Zukunft einer erneuten
Prüfung unterzogen werden würden. Ueber di« Rückführung der
aus der belgischen Sanktion«-- und Einbruchszone ausgewiesenen
Beamten ist eine entsprechende Regelung in allernächster Zeit zu er¬
warten.

Bemerkt sei noch zur Vermeidung von Mißoerständnisien . daß die
Erlaubnis zur Rückkehr in das französische Sanktions- und Einbruchs¬
gebiet sich auf alle Zivilpersonen und Beamten ein¬
schließlich der Angehörigen der Schupo mit Ausnahme der bereits ver-
össentlichten Beamten erstreckt .

Die Lifte -er Rückkehrer fertiggeslettt.
TU . Koblenz, 13 . Sept . (Drahtbericht .) Die bereits angekün¬

digte Liste von 12 000—13 000 Ausweisungen , die jetzt durch die Rhein -
landkommission aufgehoben sind , ist endlich fertiggedruckt und von den
Koblenzer Behörden an die örtlichen Delegierten ausgegeben worden.
Diese haben den Auftrag erhalten , den aus ihrem Amtsbereich stam¬
menden Ausgewiesenen die Wicdcrzulassung durch die Vermittelung
der Gemeindebehörden Mitteilen zu lassen .

Das ist wieder ein bedauerlich schwerfälliges Verfahren . Wa¬
rum veröffentlicht man nicht sofort von Koblenz aus die ja doch schon
fertig gedruckte Liste ? Wünschenswert wären auch amtliche Angaben
über die Zahl der noch nicht erledigten Ausweisungen . Schließlich
sollte auch von der Rheinlandkommisston eine Liste der Ausnahmen
überreicht werden.

Doch noch Zölle im Ruhrgebiet ?
TU . Dortmund , 13 . Sept . ( Drahtbericht .) Die Industrie - und

Handelskammer weist darauf hin . daß der Verkehr mit Wein , Spiri¬
tuosen und Tabakerzeugnissen auch nach Aufhebung der Zollgrenze
erheblichen Einschränkungen unterliegt . Diese Waren müssen bei
Ueberschreitung der Grenze von einem Passierschein begleitet 'ein.
Die Besteuerung findet weiter durch die interalliierten Zollbehörden
statt , da die bisherigen Bestimmungen ihre Gültigkeit behalten . Die
aus dem besetzten Gebiet ausgeführten Weine und Tabakwaren , die
aus den genehmigten Fabriken ' oder einer genehmigten Niederlassung
stammen, sind bei Führung des Umlaufpassierscheins von der inneren
Steuer be ' re ' t

chiedsgerichl, Sicherhett
^ und Abrüstung.
p ! ^bschluh - er Beratungen der drillen Kommission .
fjÄ WTB . Genf , 13. September. (Drahtbericht .) Die allgemeine

>Ussprache über di« Resolution Herriot -Macdonald im dritten Aus -
5 U| (Prüfungsfragen ) ist abgeschlossen . Der Prästdeent des Aus¬
gusses, D u c a - Rumänien , der heute Genf verläßt und den Vorsitz
? P o l i t i S - Griechenland abtritt , faßte die Ergebnisse de-

flf Mache folgendermaßenzusammen : Alle Redner hätten fast einstimmig"
e?' kngen Zusammenhang zwischen den drei Fragen — Schiedsgericht
Ortzeit und Abrüstung — anerkannt . Zur ersten Frage sei vor

>Uem der Wunsch nach Zusammenarbeit mit dem ersten Ausschuß , der
9se Frage in erster Linie zu beraten habe, geäußert worden . Zur

Seiten Frage , die Sicherheit , sei Uebereinstimmung über
>e Notwendigkeit wirtschaftlicher S a n k t i o n e n erreicht

rührend über die militärischen Sanktionen noch Meinungs -
?ftchiedenheiten beständen. Die Aufgabe des Unterausschusses, der
M in der Einzelberatung eintreten wird , fei es , in dieser Frage zu
- Uer Einigung zu kommen. Volle Einmütigkeit habe dagegen dar -

geherrscht , daß der Völkerbundspakt die Grundlage für die Lö
sein müsse . Zu der dritten Frage (Abrüstung) seien

t

e.

^ hältnismäßig wenig Vorschläge gemacht worden , weil man sich
sei, daß die Abrüstung nur die Folge der Lösung

, « r Probleme der Schiedsgerichte und der Sicber -
sein könne . Alle diese Gedanken müßten setzt ; m Unterausschuß" ' rete Formen annebmen .

, Hierauf wurde ein Unterausschuß gewählt , in dem England .?ankreich . Italien , Schweden, Tschechoslovakei , Bulgarien Belgien ,
^ pan , Norwegen und Polen vertreten sind Der Unterausschuß trat^tefts heute nachmittag zusammen.

Nolle! reist nach Geni.
- k'. S . Paris , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

unser Korrespondent aus glaubwürdiger Quelle kört beabsichtig !
v r französische Kriegsminister General Rollet in den nächsten
^ 8en nach Genf zu reisen. Es kann aber nicht mit Bestimmt'
/Eit gesagt werden , ob er an den Beratungen des Völkerbundes teil -
Ehmen wird , oder ob es sich um eine Erbol » na<-reiie handelt .
Die Dölkerbun -sanleihe für Österreich .

g TU - Wien . 13- Cept . (Drahtbericht .) Ueber das voraussicht-
fcSte Ergebnis der Verhandlungen in Eeni wird von unterrichteter
,/ite mitaeteilt daß ans dem Erlös der Dölkerbundsanleihe ein B -

- . ----h von 500 Milliarden österreichische Pavierkronen für staat ' iche
Mestitionszwecke zur Elektrifizierung der Eis nbabn freinegeben w "r -
. d sogen . Wag die Kontrolle betrifft , so dürfte diese bis Ende 10?5
» " ängert werden gleichzeitig aber unter der Einschränknnq, daß die
. ?ntrollbefugnisse gemildert werden- So wird u . a . der Eeneralkom-
.Mar in Zukunft seine Berichte vor der Veröffentlichung der Re¬
ttung zur Kenntnis bringen .

^
F.H. Paris , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

i ' 1 riot empfing beute morgen den ftüheren amerikanischen Schatz-
"«Ltär Mac Adoo .

Sensalionsmacherei .
w, . Berlin , 13 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berrchterstatters .

Die gesamt« Presse beschäftigt sich sehr eingel>end mit der Stellung¬
nahme der Reichsregierung zur Kriegsschuidfrage und dem Eintritt
«n den Völkerbund. Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann
hat zu diesen Problemen ani Freitag abend vor Berliner Pressever¬
tretern einige Erklärungen abgegeben über seinen Standpunkt , der
auch der des gesamten Kabinetts ist . Obwohl Herr Dr . Stresemann
sich klar urid unzweideutig ausgedrückt hat . bringt es ein Berliner
Mittagsblatt jetzt dennoch fertig , diesen Erklärungen noch eine
„authentische Auslegung " hrnzuzuftigen. die sich den Anschein gibt ,als ob das was Dr . Stresemann gesagt hat , nicht wirklich so auf-
zuiassen wäre . Es sei durchaus irrtümlich anzunehmen, daß er in der
nächsten Kabinettsttzunq die iofortige Abwendung der Notifizierungfordern würde und daß er sich auch durchaus nicht den Erwägungen
verschließe , die aus die Schädlichkeit einer sofortigen Aktion Hinweisen .
Diese „authentische Darleaung " bildet natürlich für die Presse der
Krisenmach' r die Sensation des Tages , obwohl wir aus dieser Aus¬
legung nicbts neues zu entnebmen vermögen Herr Stresemann
bat mit keinem Wort von einer sofortigen Aktion
gesorochen . Er hat oielmebr klar und deutliib unterstnichen . d "ß sich
die Reicbsreaienmg Form und Taa d «r Notifizierung Vorbehalten
bobe und d<- si sie diele im oegeb^nxo Augenblick pornebmen werde.
Man sieht ab^ r auck> bier ml - der . mit welchen Mittel » iene Kreiie
arbeiten , die unter sllen llmdönden den Sturz des Kabinetts o8er
Rcnmabl -n lie ^n- i.r-'il>ro^ möchten .

Das Urteil im Elberielder Kommun ilenprmeh
D Leipzig . 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Be¬

richterstatters .) In dem Prozeß der Elberfelder Kommunisten
wurden insgesamt 87 Jahre Zuchthaus und 10 ?4 Jahre
Gefängnis verhängt . Das Gericht hat bei dem Ueberfall auf
Polizeiheamte d«n Tatbestand des Raubes für erwiesen erachtet.
Aiißcedem handle es sich um die Borbereitnna eines hochverräte¬
rischen Unternehmens . Ferner gehörten die Angeklagten
einer verbotenen staatsfeindlichen Verbindung an ;
ne waren im unbefugten Besil- von Waffen

Preutzenwahlen im Februar ?
TU . Berlin ^ 13 . Sept . (Drahtbericht .) Der „Demokratische Zei¬

tungsdienst" schreibt : Die Koalitionsparteien des preußischen Land¬
tages haben sich in einer interfraktionellen Besprechung außer mit
dem Schicklal der Verwaltungsrcform auch mit der Frage des Termins
der preußischen Landtagswablen beschäftigt . Es bei:r 'chte so ziem¬
lich Uebereinstimmung darüber daß die Wahlen Anfang
Februar nächsten Iabres stattfinden . Man darf allo. wenn
nickt unerwartete Zwilchenkälle eintreten . mit einer Neuwahl zu
diesem Zeftnunkt rechnen . Der Zusammentritt des neuen Landtags
ist in der Verfassung auf spätestens den 30 Tag nach Beginn der
Wahlperiode festgelebt : dies wäre also der 22 . März doch wird die
Regierung ihn wohl fcha» früher einberufen , zumal wenn die Wahlen
bereits in den ersten Tagen des Februar stattgefunden haben werden. 1

Umschau.
14 September 1924.

Die Angelegenheit der Kriegsschuldnote und die Frage
nach Deutschlands Eintritt in den Völkerbund stnd leider etwas
zu sehr aufs innenpolitische, parteipolitische Gleis geschoben worden-
Schließlich darf für die endgültige Entscheidung der Regierung nicht
die Erwägung maßgebend sein , daß sie gegenüber einer Oppositions¬
partei Versprechungen abgegeben hat , daß sie durch Weiterschreiten
auf einer nachträglich als fehlgehend erkannten Linie ihre parlamen¬
tarische Situation erleichtern könnte, ausschlaggebend darf und kann
nur die Antwort auf die Frage sein , ob sie durch ihr Tun und Lassen
dem Valerlande nützt oder schabet. Eine Verquickung der aktuellen
außenpolitischen Probleme mit dem innenpolitischen Für und Wider
gegenüber dem „Bürgerblock" ist unerträglich . Gewiß ist die oerant -
wortliche Einbeziehung der wertvollen nationalen Kräfte in der
Deutschnationalen Partei aus den verschiedensten Gründen dringend
wünschenswert. Das Schicksal des „Bürgerblocks" scheint uns aber
weniger an der Haltung der vorläufig ablehnenden Kreise um Wirth
und bei den Demokraten zu hängen, es wird von den Deutschnationa¬
len entschieden . Die wünschenswerte Mitarbeit wird erst möglich ,
wenn die deutschnationale Partei in ihrer Gesamtheit die Verantwor¬
tung für die Annahme und Durchführung der Londoner Abmachungen
übernimmt . Es ist doch undenkbar , daß einer der „Nein "sager, etwa
Hergt , Kanzler einer Regierung würde , die die Dawesabmachungen
durchführen soll. Das Argument , daß man nur in die Regierung ein¬
trete , um bie einmal akzeptierten Abmachungen zu sabotieren, ist
selbstverständlich außenpolitisch nicht tragbar .

*
Die Fragen der Kriegsschuldnote und des Völkerbundes dürfen

auch nur unter dem Gesichtspunkt geprüft werden, wie man zu einer
für uns möglichst erleichtertc» Durchführung der Londoner Abmachun¬
gen gelangt . Bei der Kriegsschuldnote tritt die Erwägung hinzu, baß
wir uns durch einen augenblicklichen Mißerfolg nicht die Aussicht auf
spätere endgültige Durchsetzung unseres Standpunktes verbauen dür¬
fen - Es ist doch wohl klar , daß die Arbeit an der Kriegsschuldfrage
nur dann den für Deutschland nötigen Erfolg bringen kann, wenn wir
sachlich und mit genauer Kenntnis dessen, was uns vorgeworfen
wird , zu Werke gehen und den Einwänden der gegnerischen Presse uns
gewachsen zeigen . Zum mindesten muß man doch ver¬
langen , das Journalisten , die sich mit dieser Frage befassen , das
getan haben , was inan vom Zeitungsleser nicht verlangen kann : daß
er nämlich den Versailler Vertrag gelesen habe.

*
Die allgemeine Fassung der Kriegsschuld lüge

nämlich muß genau unterschieden werden von der wesentlich anderen
und rafsiniirleren Formulierung , wie sie der Versailler Vertrag gibt .
Die allgemeine Schuldlüge, die Erzählung von der Kriegsabsicht des
kaiserlichen Deutschland, das unter dem Einfluß des „preuhschen Mi¬
litarismus " auf einen Weltbrand , der die deutsche Herrschaft über
Europa habe bringen sollen , hingearbeitet haben soll, ist oerhältms -
inäßig leicht zu widerlegen. In dieser Form steht aber die Kriegs¬
schuldlüge nicht im V/rsailler Vertrag . In dieser Form wurde sie in
der ganzen Welt durch die ententistische Presse verbreitet uüd hat frei¬
lich so die ungeheuere Verleumdung veranlaßt , die gegen das
Deutschtum gerichtet war und bis heute noch nachwirkt. Der Kampf
gegen diese Fassung ber Schuldlüge ist wichtig genug : und es ist durch
Veröffentlichung von zahlreichen Dokumenten auch schon gelungen, im
neutralen und zum Teil sogar im ehemals feindlichen Ausland eini¬
ges Licht über diese Lüge, also die von der Vorbereitung des Welt¬
krieges durch Deutschland, zu verbreiten . Im offiziellen diplomatischen
Verkehr aber hat diese allgemeine Fassung der Schuldlüge nur Ein¬
gang gefunden in das Ultimatum vom 16 - Juni 1918 , das als Mantel¬
note mit dem Frieocnsvertrag zugleich überreicht rvurde- Diese Man¬
telnote nun ist juristisch kein Teil des Friedensv ' rnqcs , und sie trägt
daher auch nicht die deutsche Unterschrift.

Im Versailler Vertrag selbst ist man vorsichtig - und listiger zu
Werk gegangen. Die allgemeine Fassung der Schuldlu,, . sich kei¬
nesfalls beweisen ließe, ist dort ersetzt durch eine Spezialisier -. . . ^

- näm¬
lich durch eine ausschließliche

' Heranziehung der Daten der Kriegser¬
klärungen . An zwei Stellen , abgesehen von den nie durchgeführten
Bestimmungen gegen Kaiser Wilhelm , hat der Versailler Vertrag
diese Andeutung der Schuldlüge angeführt . Im Artikel 231 , der den
Abschnitt über die Reparationen eröffnet , heißt es , Deutschland sei
verantwortlich für die Schäden, die die Verbündeten und ihre Völker
durch den Angriff Deutschlands und seiner Bundesgenossen erlitten
hätten . Zu den Schäden tritt noch ein Nebensatz , der ungefähr besagt,
„weil Deutschland sie verschuldet hat "

. Und in der Einleitung des
Vertrages wird in ähnlicher Weife gesagt, daß der vorliegende Frie¬
densvertrag dazu bestimmt sei, rem Krieg ein Ende zu bereiten , der
durch österreichische Kriegserklärung an Serbien , durch Deutschlands
Kriegserklärungen an Rußland und Frankreich und schließlich durch
den Einfall in Belgien seinen Anfang genommen habe und in den
die Alliierten „nach und nach verwickelt worden seien".

*
Wie man sieht , hat man sich gehütet, die allgemeinen Phrasen der

größeren Schuidlüge in den Text des Vertrages hineinzuüringen . Man
hat statt dessen etwas hincingebracht , was man aktenmäßig belegen zn
können glaubt : die Tatsache nämlich, daß Deutschland an Rußland
und Frankreich zuerst den Krieg erklärt hat - Diese Tatsachen sind
natürlich richtig : der Vertrag verschweigt nur , daß die deutschen
Kriegserklärungen rein datummäßig vorangingen ; daß aber durch die
russische Mobilmachung eine praktische Kriegserklärung schon ergan¬
gen war . Die Erklärung Bethmann -Hollwegs vor dem Einmarsch in
Belgien hat natürlich weirerhin zu ähnlichen Verdrehungen den Vor¬
wand geboten.

Wenn wir also der Kriegsschuldlüge, die im Versailler Vertrag
enthalten ist. zu Leibe rücken wollen, dann müssen wir die Mechanik
der unmittelbaren Kriegsanlässe aufklären , denn nur auf diese , nicht
auf die viel älteren wirklichen Kriegsursachen, geht vorsichtigerweise
der Versailler Vertrag ein. Man sieht also , daß die breitpinselige
Methode , wie sie vielfach in einer gutmeinenden , aber doch der Auf¬
gabe nicht gewachsenen Parteipresse wenig zur Aufklärung hinsichtlich
der im Versailler Vertrag enthaltenen Kriegsschuldlüge tun kann.
Die Reichsregierung kann aber in einem Protest gegen den Versailles
Vertrag nur die in diesem wirklich enthaltene , nicht die oben geschil-



Sette 2. Nr . 388. Badische Presse <Sonniafta «Zgabe>dcrte allgemeine Krüegsschuldlüge angreifen . Dazu ist es nötig , daßganz klar bewiesen wird , wie die deutschen Kriegserklärungen vomAugust 1814 in einer Zwangslage erfolgten , in die uns die währenAngreifer versetzten , um aus der nun entstehenden scheinbaren Angrei-
;errolle Deutschlands Kapital schlagen zu können . Hier mutz die Pro¬paganda einfetzenund gewisse Dokumente haben auch hierüber schonNaterial erbracht-

*
Gefährlich für den Erfolg des Kampfes gegen die Kriegsschuld¬ige ist die Auffassung, als ob mit der moralischen Entlastung der

politischen Führung vor 1914 diese auch mit der Verantwortung gegen¬über dem eigenen Volke befreit wäre . Gerade die Beweise, die den
Pazifisten aus Schwäche . Bethmann -Hollweg, und die ganze damalige
Führung von der Verantwortung für den Weltkrieg entheben, ergebenein Bild der Verworrenheit und Unterlegenheit gegenüber dem Aus-and, das erst recht für das eigene Volk ein Unglück gewesen ist. Nur
diese Verivorrenhcit konnte auch dazu führen , datz man mit dem poli¬tischen Ungeschick von damals bis heute noch die Fiktion eines deut-
hen Angriffs aufrecht erhalten und aus angeblich beweisenden Taten
mn Kriegserklärungen eine Bestimmung des Friedensvertrages be¬
rgen kann. Es wird sich also empfehlen, die Kricgsschuldfrage nicht ,üe ex manche Blätter tun , zu einem innenpolitischen Angriff aus15 Nachkriegsdeutschlandzu mißbrauchen; denn wenn in der Kriegs -

!chuldfrage etwas bewiesen ist, dann ist es das politische Versagen der
damaligen Führung . Was gegen bas gegenwärtige System zu sagenist, soll man gerade im Interesse der Befreiung von der Kriegsschuld¬lüge nicht von hier her ableiten .

In der sachlichen Weiterführung der Arbeit gegen diese Lüge soll¬ten fich alle Deutschen vereinigen , und es sollte vor allem nicht er¬laubt sein , mit dieser heiligen nationalen Aufgabe parteipolitische Ge¬
schäfte zu machen .

*
Auch die Fage muß nüchtern überprüft werden, ob wir nicht inner¬

halb des Völkerbundes mehr Aussicht auf Aufhellung der Wahrheitund auf unsere moralische Befreiung gewinnen. Die Frage würde sichnatürlich von selbst erledigen , wenn unser Eintritt von einem erneuten
Schuldbekenntnis abhängig gemacht würde . Das scheint uns aber garnicht mehr wahrscheinlich . Man legt heute Wert auf unfern Beitritt -
Macdonald und Parmoor laden offen , Herriot und Boncour schon ver¬
stohlen ein- Die Gefahr , daß wir unsrer Würde etwas vergeben,scheint vorüber . Wie sich beispielsweise aus einer Reutermeldung er¬
gibt , wird in zweifellos gut unterrichteten englischen Kreisen in Eens
ganz im Gegensatz dazu angenommen , datz Frankreich keinen Einwand
dagegen erheben werde, wenn Deutschland einen ständigen . Sitz im
Völkerbundsrat erhalte . Deutschland solle keineswegs eine neue
Unterzeichnung des Versailler Vertrages und eine neue Anerkennungder Kriegsschuld zugemutet werden. Die Meldung der offiziösen
englischen Agentur schließt mit der Feststellung, -datz der Zeitpunkt für
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund nunmehr von- ihm selbst ab¬
häng e.

Es ist selbstverständlich , daß Deutschland sich nicht zum Eintritt in
den Völkerbund drängen darf , denn es hat mit dieser Institution bis¬
her manche schlechte Erfahrungen gemacht . Aber es ist ebenso selbst¬
verständlich , -daß Deutschland nicht auf die Dauer seinen Eintritt in
den Völkerbund aus einer bloßen Verärgerung heraus verweigern
darf, wenn es dazu von denjenigen Mächten, auf die wir uns in unse¬
rer internationalen Politik vor allem stützen müssen , insbesondere von
England in so dringender Weise eingeladen wird . Es kann dem nüch-
taneit Beobachter der internationalen Lage doch nicht entgehen, datz
der Völkerbund sich mehr und mehr durchzusetzen beginnt , und datz
Deutschland deshalb ihn nicht mehr als eine Einrichtung von zweifel¬
hafter Dauer , von ^ zweifelhaftem Wert beiseite liegen lasten kann-
Wir können uns nicht auf eine Stufe mit Amerika und Rußland stel¬
len, denn Amerika ist ein Erdteil für sich und steht in der Fülle seiner
oolitischen und wirtschaftlichen Macht da- Rußland aber lehnt den
Völkerbund um der bolschewistischen Grundsätze willen ab , mit denen
wir nichts gemeinsam haben können und wollen-

Sehr beachtenswert scheint uns auch , was ein erprobter Freund
Deutschlands, der amerikanische General Allen, über den Völkerbund
gesagt hat . Allen, der in seinem Vaterlande in aufopfernder Weise
die Sammlungen für die notleidenden deutschen Kinder gefördert und
in seinem Rheinlandtagebuch die Machenschaften der Franzosen im
besetzten Gebiet mit erfreulicher Unerschrockenheit und Rücksichtslosig¬
keit gegeißelt hat , rät Deutschland dringend zum Eintritt in den
Völkerbund, und zwar im gegenwärtigen Augenblick . Er meint , datz
Deutschland auch in der oberschlesischen Frage ganz andere Ergebnisse
erzielt hätte , wenn es damals bereits Mitglied des Völkerbundes
gewesen wäre . Denn wenn es erst mit am Tische der Verhandlungen
sitze, dann sei es nicht mehr Objekt, sondern Subjekt der Weltpolitik ,oänn komme es erst in die Lage, selbst sein Schicksal mitzubestimmen,
'illen fürchtet, datz eine für Deutschland so günstige Konstellation sich
vielleicht so bald nicht wieder bieten werde. Ueberstürzung ist gewiß

nicht am Platze , die Politik der verpatzten Gelegenheiten , die wir tn
der Vergangenheit so oft und mit so verhängnisvoller Wirkung ge¬
trieben haben, auch jetzt noch fortzusetzen , wäre aber ebenfalls nicht
ratsam - _

v.D . London, 13. Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Unwetter führte dazu, datz die englischen Manöver ab¬
gebrochen wurden . Di« Truppen , die sich gegenwärtig im Lager
non Aldershot befinden, erhielten den Befehl , in ihre Kasernen
-urückzukehren .

Die Lage in China.
(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse" .)

1.8. Newyork, 13. Sept . Aus Schanghai wird gemeldet : Auf dem
Kriegsschauplatz istdieKampftätigkeitbisaufgelegenr -
liche Vorpostengesechte ringe st ellt worden. Es geht das
Gerücht um, daß die Führer der Kiangsu-Truppen im Bewußtsein der
Unmöglichkeit , angesichts des internationalen Korps einen Vorstoß auf
Schanghai zu unternehmen , auf Verhandlungen mit der Tschckiang -
armee gedrungen haben, um weiteres Blutvergießen zu vermeiden.Als zweiter Grund für das Abflauen des Kampfes können die Schwie¬
rigkeiten betrachtet werden, Material und Proviant für die Trup¬
pen herbcizuschaffcn , weil die Wege von den Regengüssen aufgeweichiund einfach unpassierbar geworden sind . In Kreisen der Europäerwird auch ins Feld geführt , daß die Chinesen niemals Vorliebe für
Nahkampf an den Tag gelegt haben und datz daher in dem Augenblick ,wo dieser Nahkampf einzusetzen hatte , die Führer Schwierigkeiten
gehabt hätten , die Truppen zum Angriff zu bewegen.Aus Mukden wird berichtet, datz Marschall Tlchang ' Tsu Li
für die südwestliche Mandschurei den Kriegszustand ocr *
hängt hat .

In Peking hat Präsident Tsao- Kun den Doktor W . W . Y e n zumPremierminister ernannt .
Rußland hat feine Äand im Spiel .

TU . London, 13 . Sept . lDrahtbericht .) Nach zuverlässigen Mel¬dungen aus Schanghai scheint es nunmehr festzustehen . daß zwischender russischen und chinesischen Regierung ein Vertrag über ein gemein¬sam^ Vorgehen gegen eine etwaige Intervention der europäischenMachte in China zustandegekommen ist. Unter den chinesilchen Trup¬pen^ befanden sich seit einigen Tagen zahlreiche Delegierte der Sowjet -regierung : Um die Truppen „aufzuklären"

China argen eine Intervention.
1S- September . lDrahtbericht .) Das chine -sifche Kabinett hielt heute eine Sitzung ab , in der es sich ein¬gehend mrf einer möglichen Intervention der Großmächte befaßte. Eswurde beschlossen, jede Einmischung anderer Mächte in die Vorgängein China abzulehnen . Desgleichen wurde die Einberufung einer inter¬nationalen Ehlnakonferenz abgelehnt . Falls eine solche zu-sammentreten sollte , würde sie von der Regierung aufs schärfste be¬kämpft werden. Die nationale Bewegung im Land« hat an Umfangdauernd zugenommen. Es schließen sich immer neue Provinzen derErhebung an . Die Gouverneure verschiedener Provinzen haben aktivrn den Bürgerkrieg eingegriffen.

« astbefehle gegen griechische Generäle .
TU . Athen, 13 . Sept . lDrahtbericht .) Die griechische Regierunghat gegen die Generäle Iseraulis und Pgnerycopuloswegen Aufreizung zum Widerstand gegen die Regierung Haftbefehleerlassen.

Dkplomakenwechfel .
k'

.fl . Baris , iZ. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das türkische Blatt „Jkdam " behauptet , erfahren zu haben , datz der
französische Abgeordnete Franklin B o u i l l o n zum französischen Bot¬schafter in der Türkei ernannt werden würde- Bouillon war be¬kanntlich bereits französischer Unterhändler in Angora und brachte1921 mit der türkischen Regierung einen Vertrag zustande. Seine Er¬
nennung für den Konstantinopeler Posten wäre nicht unmöglich-Bouillon soll allerdings vorläufig nicht viel Neigung bekunden, auffein Abgeordnetenmandat zu verzichten.

F -H . Paris , 13 . Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Ministerpräsident Herriot empfing beute unteranderem den französischen Gesandten in China De Fleurian .Fleurian ist für einen wichtigen diplomatischen Posten ausersehen.Man spricht davon , daß er französischer Botschafter in London wer¬den soll.

Wieder eine Probefahrt -es Z. A. 3.
WTB . Friedrichshafen , 13. September . (Drahtbericht .) Z . R . 3

ist heute nachmittag 2 Uhr zu einer Probefahrt im Bodenseegebiet
aufgestiegen, die hauptsächlich funkentelegraphischen Versuchen diente.TU . Friedrichshafen , 13. September . (Eigener Drahtbericht .)Das Amerika-Luftschiff landete nach einer nicht ganz fünfstündi¬
gen Fahrt um Vt 7 Uhr. Die Fahrt , die sich ausschließlich über den
Bodenseegebieten hielt , galt wiederum nur technischen Peilungsver¬
suchen, die zur vollen Zufriedenheit der Führer gelangen . Die Ein¬
richtung fand allgemeine Anerkennung . Die Versuche wurden von der
Funkstelle Friedrichshafen mit außerordentlicher Genauigkeit geführt .
Die Exaktheit der funktechnischen Peilungen ist für die Ozeanfahrt von
allergrößter Wichtigkeit, da gleichzeitig mehrere Stellen auf dem Fest¬
lande stets darüber unterrichtet sind , wo sich das Luftschiff befindet
und ihm jeweils genau die Richtung angebsn können. Die Ber¬
liner Fahrt wird voraussichtlich in acht Tagen stattfinden .

33 . Deutscher Juristentag.
T .U. Heidelberg. 13- Sept - (Drahtbericht -) Di« Frage der

zweckmäßigen Regelung der Beteiliguna der Laien an der
Strafrechtspflege konnte nach der Mitteilung des Berichter¬
statters Pcof - Dr . G l e i s p a ch aus Wien in der Abteilung I wegen
Zeitmangel nicht debattiert werden. Die drei Berichterstatter hat¬
ten sich aber auf gemeinsame Leitsätze geeinigt , in denen u . a. zum
Ausdruck kommt : Die Laien sind zur Rechtsprechung in allen Tat -
sachen- Instanzen heranzuziehen. Die Ausnahme von diesen Erund -

Sonntaa , den 14 . September 1824 »
sätzen ist im Hinblick ans die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhiiss
nisse geboten und nach den bisherigen Erfahrungen auch erforderlich
Die Einschränkung der Zuständigkeit des Einzelrichters ist wünschet
wert - Die Zahl von zwei Schössen genügt den Laien , beim Schöffel V#,
gericht und bei der Großen Strafkammer den erforderlichen Eins !« Ta,
zu sichern. Der Ersatz des Schwurgerichts durch die großen Schöffe* rin
gertchtc ist zu billigen . Die erweiterte Aufgabe des neuen Schöffe*
grichtes erfordert die größte Sorgfalt in der Auswahl der SchöWIiee
und häufige Heranziehung zu den Sitzungen . Für den Laienricht* Üin
der Berufsinstanz des Schwurgerichts ist vorherige längere Tätig !» Ij^
am Schöffengericht zu verlangen . Die Mitwirkung der Frau bei*
Schöffen - und Schwurgericht ist im Interesse der Rechtspflege geböte » IUDie von den Berichterstattern ausgestellten Richtlinien für die z*
künftige Gestaltung des Prozeßmietsrechts wurden in ihr» »„fHauptpunkten von der bürgerlich- rechtlichen Abteilung gebilligt .
Frage , ob nach Aufhebung der klebergangszeit das bürgerliche Gesetzen
buch wieder itt. Kraft treten soll , ist in der Anleitung aus starken W'

ssch.derjpruch gestoßen und wllö in der ständigen Deputation nochma* qUeerörtert . Es folgen weiter die Berichte über dre Vorschläge zu ein* ^
Aenderung des gesetzlichen ehelichen Güterrechts , damit der deutsch* (mjjFrau ein Recht zutetl wird , das ihr viel zu lange enthalten worden ijIn der jtouer- und wirtschaftlich-rechtlichen Abteilung erklär» ^Rechtsanwalt Dr . Hachenburg aus Mannheim über die Fro* tz^der Erleichterung der Kapitalbeschaffung d u r » ^ 7Aktiengesellschasten . vorübergehende Maßnahmen sei*
nötig An dem Prinzip des deutschen Aktienrechts ist festzuhaltt* W
soweit es der Erhaltung des Grundkapitals dient . Annäherung *' ^an das ausländische, namentlich das englisch -amerikanisch« Aktie*
recht sind abzulehnen . Ueber die Behandlung des Themas , ob » Herwünscht sei , bas Einkommen aus den . Gewerbebetrieben nach gleis
mäßigen Grundsätzen zu besteuern ohne Rücksicht auf die Rechtsfor* ^ ,
in der das Gewerbe betrieben wird , berichtet Rechtsanwalt D» , *
Lion - Berlin . Die Leitsätze der Berichterstatter wurden gebilligt
Sie betonen in der Hauptsache, daß unter Einkommen fl » l ,Gewerben nur der realisierte Eeschäftsgewin » ^

1
zu verstehen ist . Eine Veranschlagung der Einkommensteuer
Art des englischen Systems sei nicht zu empfehlen. Den letzten
richt erstattete Ministerialrat Dr . Bern - Berlin über V e r m «P
düng internationaler Doppelbesteuerung bei Ei* !«
zelpersonen und Körperschaften. *

In Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde mitgeteil«
daß die Mitgliederzahl des deutschen Jurtstentages , o> " u
früher 2 000 betrug , heute nur noch einen Stand von 90 * .
aufzuweisen hat . In die ständige Deputation des Deutschen Z* L*»
ristentages , die aus 24 Mitgliedern besteht , wurden anstell- lerfo » *ep
bener und ausgeschiedener Mitglieder neu gewählt : ,a . D . Mügel -Berlin , Geh. Rat Prof . Dr . A n s ch ü tz - Heidelbe» tr»
Präsident von Zostiz -Dresden und Senalspräsident Prof . Dr . W ^ mai
ruczowski aus Köln . Die übrigen 20 Mitglieder der ständigen Dep» der
tation wurden wiedergewählt . Gegen die weitere Mitgliedschaft d»
Staatsrats Oberlandesgerichtspräsident Dr . Karl Meyer -Münch» JS*
wurde aus der Mitte der Versammlung unter starkem Beifall Ek* »em
spruch erhoben. ^In seinen Schlußworten stellt« der Borsttzende Dr . Kah ' pr

, daß der zweit« Heidelberger Iuristertag eine Fülle von Sa » tzp,fest, _ u . . . , _ ^ _ _ _
ken

'
ntifis , Sachlichkeit und Verst

'
ändiqungswillen zutage gefördert Hab*

di« hoffentlich nicht ohne jeden Segen bleiben werden. Er schloß sec»
Ausführungen tiftt dem Hinweis , daß in den Frimen des öffentlich»
Rechts, die mehr politischer Natur find , mit Recht Zurückhaltun»
beobachtet wurde . Aber kein Augenblick wird di« Hoffnung auf n#
ren Wiederaufstieg versickern . Ern Kulturgut ist uns geblieben : dtz u«
Recht! Es liegt in unserer Hand. Und das Recht wird sich ftdjetW' K
wieder durchsetzen. (Lebhafter Beifall .)

Mit dem aus der Mitte der Versammlung vo-mebrachte»
an den Vorsitzenden wurde der 33. Iuristentag geschlossen. N ^

BS8Iu£*ua aus den Standesbückern Karlsruhe . jTobeßfiille. 10. Sept. : Sofie Heller , gcb. Pfiftner , Witwe von Ae*
Heger, Malermeister, alt 68 Jahre : Luise R at ck, geb . Ermel , Wtuff »
von Wilhelm Ratch . Schlosser von Knielingen , alt 50 Jahre ; JohaS* J
Walker . Ebern . , Rechnungsrat a. D., alt 67 Jahre ; Rudolf G ü n t 6 e ? pl
Ehem ., Friseurmeistor, alt 44 Jahre . 11 . Sevt. : Pauline Dietrich , g«* Bel
Blaich. Ehefrau von Karl Dietrich, Schlosser , alt 76 Jahre :Jakob G o a
Maurer . ledig, von Tentsch -Nenrent . alt 49 Jahre : Heinrich A » t v v «
berg , Ehem., Fabrikant, alt 51 Jahre : Otto Holeifen , Pater Hetnw^
Holeisen. Kaufmann , alt 18 Tage : Mathilde Schmidt , geh. Mehr«
Ehefrau van Karl Schmidt. Bohrer, alt 54 Jahr« : Katharina Dorn ^ l
ledig, ohne Beruf , alt »3 Jahre : Heinrich S o r o e, Ehem.. MalermetNttI
alt 50 Jahre . 12. Sevt. : Wtlh. Meier , ledig, Tierarzt, alt 8g Jahr» ,
Joses Michael . Witwer . Oberfaktor, alt 70 Jahre : EraSmnS
b a u m e t , Ehem . , Schuhmacher , alt 51 Jahre .

Tages -Anzeiger.
(Näheres st«h« tm Jnlerai«m«tl.)
Sonntag, de» 14 . Sevtcmber 1924.

Landestheater. .Die nongiortgen 'Foancn" . H7—H10 Uhr .
Ko«L̂ ll»auS. »Der Mciftervoxer "

. 7—9 Uhr .
Sojoifeum. Barr-Nevorstcllumg, 4 und 8 Ubr. „ .JEtgdtg- rten: Promenadekonzert 11—12 Uhr, Konzerte de» Mnitkvein »^

.Karlsruhe, >44 —6 und 8— WH Uhr . . a . . . . .Naturtheater Durlach (Serchenberai :LnmvaztvagabnnduS 4 Uhr. ,
Zirkus Pusch aus demSchmiederplatz: Familien - u. Kindervorstelur»'

>44 Uür . Gala-Porstellung 8 Uhr . . .Bad. Lichtspiele — KonzertbauS . Lotosblume. 3« Uhr. 1tMKola-Ausstellung. Konzert der Feuerwehrkavelle . 11—1 u. 4—*411
Kath . Gefellenveretn. Grob- Fcstieier in der Festhall «. S Uür . j ,Männcrturnvcretn und Liederkran, . Ja-miNmveranltaltniig a . d . Svo»

platz d . K .M.T .B . t . Wildpark , m USr. _ >F . -C . Pbiintr I . gegen KiaerS I . . 4>4 Uhr : 244 Uhr Kickers » . r>.
Phönix A. £>. : 8 Uhr Kon,«» und Ball tn der Festvalle. jSchwimmverein ..Neptun". Kuaend-Zwerüamipf. Stuttgart — Sk®*"
im VicrordtSbad. 3 Uhr,

SS. f . B . gegen Frankonia. PcNbandSspiel , 3 Ubr.
Montag , den 15 . Sevtcmber.

LandeStheater . »Der arme Konrad ". >X8—4411 Uhr .
Kolosseum . Barietevorstollung. 8 Uhr .
Bad. Ltchtsvielc — Konzerihaus. Lotosblume. 8 Ubr . ,Zirkus Busch a . d . Schmicdcrvlat?. Gala-Vorstellung. 8 Uhr .

Festkonzert -er Gesettschaft „Eintracht ".
Anläßlich der Eröffnung ihrer neuen Gesellschaftsräume veranstal¬

tete gestern abend die Gesellschaft „Eintracht " ein glänzend gelungenes
Festkonzert , das auf einer hohen künstlerischen Stufe stand. Die
jugendlich dramatische Sängerin unseres Landrstheaters Maly Fang
und unser ausgezeichnetes Landestheater -Orchester unter der Leitung
von Staatskapellnieister Alfred L o r e n tz teilten sich die auf eine
klassische Linie ein-gestellte Vortragsfolge .

Die G sellschaft „Eintracht " gehört zu den ältesten hiesigen
Vereinen - Sie wurde im Jahre 1835 gegründet und ging aus der schon
lange Jahre vorher bestel-enden Lesegesellschaft , die ihre Räume in
-er heutigen Landesgewerbehalle hatte , hervor . In den Bereins -
satzungen aus jenen Jahren steht über die Ziele des Vereins folgendes
zu lesen : Die gesellige Unterhaltung und die geistige Förderung und
Belehrung der Mitglieder bildet das oberste Ziel . Dank des schönen
und weiträumigen eigenen Heimes nahm die „Eintracht " während der
bald 99 Jahren ihres Bestehens einen sehr glücklichen Aufstieg. Ihre
alljährlichen Konzerte, die von ersten Künstlern bestritten werden,
ihre wissenschaftlichen Vorträge aus allen Gebieten des Wissens, haben
ihr einen Platz , einen Ehrenplatz in der Geschichte unserer kunst-
freundlichen Stadt erworben . Historisch ist die Weihnachtsfeier, zu
der nach altem Brauch auch die „Einträchtler " von auswärts er¬
scheinen. Ein seltener Schatz bildet die Bibliothek , die über 15 990
Bücher faßt. Von besonderem Wert und großer Seltenheit ist darin
die Alt -Kiirlsruher und Mt -Badifche Literatur .

Das Gedeihen und die Tätigkeit des Vereins wurde durch die
Kriegsjahre seh-r eingeengt , zumal ibre Räume für militärische Zwecke
belegt waren . Nach dem Kriege wurde Hubert von Stefselin
Präsident der „Eintracht "

. Er gab mit weitschauendem Blick und
glänzendem organisatorischem Geschick der Gesellschaft eine neue
Grundlage Und in überraschend kurzer Zeit hatte sie ihr altes An¬
sehen , ihre Große und Bedeutung wieder erworben - Präsident Hu¬
bert von Steffelin hat sich damit bleibende Verdienste erworben , deren
Wert sich nicht in einige lobende, anerkennende Worte fassen lassen .

Das Festkonzert fand zur Eröffnung der neuen Gesellschafts¬
räume statt. Es war zugleich ein glänzender Auftakt zu dem 90. Ju¬
biläum , das im Frühjahr festlich begangen werden soll . Reben dem
Lese- und Spielzimmer sind die Säle , die in den Jahren 1835 und 1836
im Weinbrennersril erbaut wurden , unter der Leitung des Mitgliedes
Haberstroh neu ausgestaltet worden ; u. a- haben sie die lang ersehnte
Zentralheizung und eine neue Beleuchtungsanlage erhalten Auch ein
modern asgestattetes Künstlerzimmer ist nun vorhanden , das vorteil¬
haft mit dem neu erbauten Podium verbunden ist In ihrer Stil -
reinheit und dezenten Vornehmheit bilden sie «ine wahre Zierde für
unsere Stadt . Ohne Zweifel haben die vielen musikalischen Dera .n-
staltungn . die über die Konzertsaison die Karlsruher Musikfreund« in
diesen Räumen versammeln, ein selten schön: z und würdiges Heim ge¬
funden. Wir dürfen stolz darauf sein .

Die Vortragsfolge des Festkonzertes brachte eine Fülle schöner klas¬
sischer Musik . Die Oberon -Ouverture von Karl Maria von Weber
und die Ouvertikre zu „Die lustigen Weiber von Windsor" oon W.
Nicolai bildeten die Umrahmung In unterbrochener Folge sang
Opernsängerin Maly Fang eine Arie aus „Hans Heiling" von H-
Marschner und eine gleiche aus „Der Widerspänstige» Zähmung " von
H . Götz- Die Schönheit und Jugend der Stimme und der warme ,
durch musikalisches Empfinden geleitete Vortrag errangen der Künst¬
lerin sofort die Herzen her Hörer. Neben Blum n wurde die beliebte
Sängerin mit herzlichem Beifall ausgezeichnet, für den sie wiederholt
danken konnte.

Neben den bereits erwähnten Ouvertüren vermittelte unser
Landestheater - Orchester die wundcrvolle H -Moll -Sinfonie von Franz
Schubert. Unter - d^r überschauenden und überlegen und warm gestal¬
tenden Stabführung von Staatskavellmeisier Alfred L o r e n tz konnte
unser Orchester seine oft gerühmte Klangschönheit und sein einheitlich
geregeltes Zusammenipiel voll zur Entfaltung bringen . Alfred Lorentz
wurde ein Lorbeergebinde überrcicbt Auch hier ließen xs die dank¬
baren Hörer am reichen Beifall nicht fehlen. Hs -

Die Münchner Pjihner-Woche.
Die Münchener Pfitzner -Woche wurde am Donnerstag abend

einer romantisch erfüllten wunderbar eingestimmten Aufführung ^
„Armen Heinrich" erfolgreich eingeleitet . Hans Pfitzner als hiE
bcnder Leiter dieses eindrucksvollen Abends wurde stürmisch Beruf**
und konnte , entgegen den Gepflogenheiten im Prinzregententheat ^
durch die Tür des eisernen Vorhanges treten .

Der zweite Pfitznerabend mit Ibsens romantischem Jugendwe ^
„Das Fest auf Solhang " reihte sich dem Eröffnungabend würdig ^Pfitzner dirigiert « zum ersten - Mal in München persönlich die >
Jugendjahren dazu komponierte melodramische Mustk die in ihr* .
tiesempfundenen romantischen Gehalt die auf ähnliche Gefühlstẑ
mente cingestimmte Handlung des recht schwachen Schauspiels in «>**
höhere Sphäre hob . Trotz eines heftigen Unwohlseins leitete Pst*
ner den Abend mit jugendlichem Feuer zu Ende , konnte aber
Schluß nicht inmitten der stürmisch gerufenen Künstler erscheine^Fritz Bastl , der erfolgreiche Spielleiter des an Stimmung reich *'
Abends , war Gegenstand brausender Begrüßung . vr .

Kleine Kunslchromk.
Aus der Badischen Kunsthalle . Das berühmte Bild Hans Thomü^

,
, Der Religionsunterricht "

, das dank des Entbegenkommens des 33*
iitzers nach den Schweizer Ausstellungen einige Wochen im Ha^Thoma-Akuseum gezeigt r: erden konnte, muß zu Beginn nächster WcE
zuiückgesandt werden Es ist also gerade noch über Sonntag Gelege *
beit geaeben dieses Meisterwerk deriticher Malerei nochmals zu
sichtigen Die übrigen Hauptwerke des Künstlers bleiben noch b>»
A>nr-''ng Oktober ausgestellt

Karlsruher Herbstwoche Die Kunstausstellung „Oberrhein
Schwarzwald" welche im Künstlerban« Karlsruhe , Sofienstraße *
itaitfinbet , ist heute von 19— 5 Uhr geöffnet.

Gründung einer schwäbischen Bolksoper ^ -In Stuttgart werd*^
augenblicklich Verhandlungen geprlogen die die Gründung ein*
schwäbischen Bolksoper zunz Ziele haben Die Einr ' chtuno will &*
verschiedenen Städten Württemberg Opernaufführungen ühernll»
teln . Der Sitz des Unternehmens soll in Stuttgart sein.
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Sonntag , den 14 . September 1924*

Manöverge - anken.
Von

Herbert von Böckmauu.
. Manöver ! Welche Zauberkraft hatte dieses Wort für den Sol -

öf.M «aten des alten Heeres . Das harte Einerlei des Dienstes in der
njl« Garnison hörte auf , hinaus ging es, in die bunte Herbstlandschaft,*ht Wanderleben begann , in dem der Wandertrieb , der so recht ein
änj’ leil deutschen Volkstums , und gewiß ein guter Teil ist, zu seinem
lösi^ necht kam . Anstrengende Tage wurden ausgeglichen durch schöne
ich !* Quartiere und manch einer hat im Manöverquartier seine Herzaller-ig^ liebste gefunden.

Herrliche Erinnerungen an vergangene Manöverzeiten im alten ,wte» lieben Badnerland werden wach.
le ^ Daz Bergfeld bei Mosbach ! Wie mancher Schweigtropfen ist

»uf dem Anstieg von Mosbach herauf nach Sulzfeld in den Staub
. « !! r« ollt , zumal wenn am Abend vorher ein ordentlicher Schoppen,c3 Genehmigt war ! Im Taubertal und bei Wertheim , von Donau -' ichingen bis Engen , von Lörrach bis Konstanz sind wir kreuz und

!uer durchs Land gezogen. Durch unser Heimatland in ernster Dor-
?kbeit zum Schutze unserer Grenzen , wenn einmal ein Feind ver-

°>ch? «chen sollte ! - Nicht umsonst - ! Trotz allem !
:n ^ Es war im Herbst 1913 , wir lagen in Heidelberg . Am Nach-
!lak>

Mittag , die Sonne sank im Westen blutrot , da stand ich mit meinen
- ' ^ «renaoieren droben auf dem Schloß . Unbewußt , in Ahnung kom-
^ Sender Dinge befangen , traten wir an die Brustwehr des Schloh-'.̂ Mes und stark und klingend klang unser Lied von der Wacht am

über den Neckar . Biele Fremde sammelten sich und spontaner
Beifall lohnte unsern Gesang.
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Im ©abnerlanb gibt es heute kaum noch Soldaten , keine Ma -
»over mehr , keinen Schutz gegen einen aufteilenden Feind .

Der Wille jedes einzelnen Deutschen , daß un 'er Volk wieder
lehrhaft werden muß, nruß lebendig werden . Ehe diese Vorbeding¬
ung nicht geschaffen , ist aller Wiederaufbau auf losen Grund gestellt .

Wir in Ostpreußen , an der anderen Grenzmark des Reichs, find
m dieser Beziehung besser dran , wie unsere badischen Brüder . Uns
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na(| wt der Scknnachfrieden wenigstens die Möglichkeit gelassen , eine be¬
waffnete Macht zum Schutz unserer rings bedrohten Landesgrenzen
«ereitzustellen.

Cs ist eine kleine Truppe , eine Division , aber in harter Arbeit
diese Truppe zu einer Tüchtigkeit und Kriegsfcrtigkeit erhoben

worden , die sie ohne Ueberhebung auf gleiche Stufe mit den besten
Gruppen von 1914 stellt.

Unser diesjähriges Manöver schloß mit einem Parademarsch vor
bmdenburg. Wenn doch meine alten Freunde vom Leibgrenadier -
negiment das hätten sehen können , dachte ich mir . -

Hindenburg wandte sich, nachdem 2 Stunden lang in ununter -
«rochener Reihe di« Truppe vorbeigezogen war . an den Divisionskom¬
mandeur, schüttelte ihm die Hand und sagte : „Ich beglückwünsche Sie ,
oerr Divisionskommandeur , zu dieser vorzüglichen Truppe ."
. Der alt « Soldat und Feldherr hatte sicher einen guten Blick.
Ver auch dem Laien mußte sich das Herz weiten vor Freude , bei
mn militärischen Schauspiel.

Man sah der Truppe an . daß sie 3 Tage in strömendem Regen
stmpft hatte , das Feldgrau war dunkel und dreckig , aber der alte

?ruch, „frischer Dreck ziert den Soldaten, " hatte hier so recht Gelt -
hig. Bataillon auf Bataillon , eins wie das andere , aus reinem
miß, t« Paradeschritt , daß di« Erde dröhnte : Schwadronen und Val¬
erien , Kraftroagenverbänche; alles in musterhafter Ordnung pndferner Disziplin .

Sdu . Der ernste Stahlhelm und der Ehrenfriedhof , dem gegenüber
,«3 Minden bürg stand, gaben dem Ganze« das Gepräge, schufen eine hohe ,

Mrdige Stimmung. Vergangenheat, Gegenwart und Zukunft be¬
sten stch ! - Auf dieser gleichen Straße , auf der am 6 . 9. 24.

Vorbeimarsch ostpreußischer Reichswehr stattfand , waren aml 9. 14 di« Marschkolonnen der Armee Hindenburgs aus der sieg
pichen Schlacht bei Tannenberg in die Schlacht an den masurischen
me» gezogen .

Mit unwiderstehlicher Macht aber fühlte jeder „diese Truppe , die
vorbeizog, da« war dieselbe feldgraue Einheit von da-

tV ; wa« tut di« Zahl ? Die Zahl ist etwas , womit man alte
riber und Feiglinge schreckt, das hat der große Krieg wiederum

lehrt, mehr wie di« Maste ist der G e ist . Ist der gesunde, vater-
dIsche Geist wieder vorherrschend in unserem Volke , dann ist es
I So Ucna der noch nicht wieder da ist , sind wir krank !
Da» weiß jeder alte Soldat , ein besterer Gradmesser für die
ilplin der Truppe al » der Parademarsch , ist das Benehmen des
rlnen Soldaten im Quartier.
E» ist keine Seltenheit , daß heutzutage di« Quartiermacher un -

stkundlich « Mienen vorfinden. Der Grund ist immer derselbe . Diepp, Einquartierung, die im Dorf war, stnd die Horden der Revo-
ptton gewesen , die tm Jahre 18 und 19 auf den Dörfern teilweise

gehaust haben. Das vergißt der Landwirt nicht so rasch . Um
kfreudiger ist dar Entgegenkommer und die Aufnahme, wenn die
Bevölkerung steht, daß wieder eine wohldisziplinierte deutsche Truppe« Gast kommt.
r Nicht die geringste Beschwerde Über die Einqartierung, die wegenp* schlechten Wetter» teilweise in Rotquartieren und enger De -*gung erfolgte, tst laut geworden . Im Gegenteil, das freundliche

Wiedersehen "
, de» alle Orten erklang , zeigte, daß zwischen Be-

psterung und Truppe das Band des Vertrauens entstanden war ,
JJ* allein einer Truppe de» Hintergrund schafft , auf dem sie in jeder

fußen kann.
Söit Lekbgrenadiere wissen es nur zu gut . welche Vedeutu?ffes Vertrauen de» Volkes in eine Truppe bedeutet , welche Kraft -

aus dem Stolz eines Volkes, einer gefunden Truppe erwächst., Leider können wir di« große Zahl von Freiwilligen , die sich zum^>enst in der Reichswehr melden , nicht annähernd unterbringen.Da», was man gerade jetzt km Manöver wieder auf dem Landedem Mund« des einfachen Bauern oder Arbeiters überall hören
Ante . trifft eben den Nagel auf den Kopf . „Wir müssen wieder die'«gemeine Wehrpflicht bekommen .

"
, Ein Haus ohne Zaun , Türen und Hund , dessen Besitzer waffen-^ ist — muß die Beute der Spitzbuben werden !

Arbeit tn diesem Sinne ist die Pflicht jedes guten Deutschen.

Bunte Zeitung .
Der polnische Gegner als Erbe .

§ Man pflegt gewöhnlich seinem politischen Gegner nicht so viel
Apathien entgegenzubringen , daß man ihn zu seinem Erben ein-
»Wn möchte . Ein wohlhabender Friseur aus Cambridge Norton
> '»rk Richardson, hat dies aber trotzdem in seinem Testament getan ,zum Aerger seiner Anverwandten , die leer ausgehen . Richardsonpinmmte in seinem letzten Willen , daß sein gesamtes Vermögen,ps die Summe von etwa 200 000 Eoldmark darstellt , an den frü -

Lordkanzler Lord Buckmaster fällt , der mehrere Jahre hin-
«Izr ^et liberale Abgeordnete für Cambridge war . Richardson
Itov aber war ein eifriger Konservativer , hat immer gegen den Lord
» a>Mmt und ihn im Wahlkampf sogar angegriffen . Dieser politische
v Ansatz scheint jedoch ihren freundschaftlichen Verkehr nicht getrübt
^ haben, denn der Lord gehörte zu den Kunden des Friseurs , ließihm rasteren und die Haare schneiden , und dabei muß der
tz.^ babcnde Figaro wohl seinen vornehmen Kunden sehr lieb ge-
^ «Nen haben . Da er kinderlos war und seine Frau vor ihm gestor -

so hinterläßt er keine nahen Leibeserben , die Ansprüche
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Der Wiederaufbau Aordfrankreichs.
(von unsere« Sonderberichterstatter .)

' L Rein» .
Zm September 1914 rttten die ersten deutschen Reiter in Reims

ein, die Vorboten einer Armee, die bald folgen sollt«. Ihr Ritt ging
gegen Süden , ihr Ziel war die Marne . Die uralte Krönungsstadt
der französischen Könige lag bald in ihrem Rücken. Aber es blieb nicht
ruhig in Reims ; di« deutsche Armee zog zwar hinter den Reitern her,
aber es dauerte nicht lange , bis sie — das „miracle de la Marne
war geschehen — zurückkehrte und sich an den Rändern der Stadt fest-' krallte . Der Stellungskrieg hatte begonnen . Von Berry au Lac im
Norden bis Nancy im Osten schlugen deutsche Geschütze auf die Stadt ,
hämmerten deutsch« Granaten erbarmungslos Tag und Nacht auf
Straßen und Häuser um den Ausbau der Stadt zu einem noch festeren
Stützpunkt der Front zu verhindern . Fast vier Jahre dauerte
dies Hämmern . Als man dann vorging , als man glaubte — und es
war wieder im Herbst, wenn auch des Jahres 1918 — nunmehr Reims
wiederum schnell und stürmend nehmen zu können, da war es zu spät.
Hier stand Reims unerbittlich . Die Wucht des toten und befestigten
Materials , feit einigen Monaten sogar von Westen her — aus der
Gegend von Fere au Tardenois — beschossen, wich nicht dem konzen¬
trischen Angriff deutscher lebendiger Kraft , die ein Riesenringen zer¬
mürbt hatte . Reims fiel nicht ; es war der Stützpunkt , der Angel¬
punkt der französischen Front von Chateau Thiery bis in die Cham¬
pagne pouilleufe, bis in die trostlose Oede von Tahure und Somme -Py .

Und über all dem stand die Kathedrale ! Müßiges Tun
heute, sich darüber den Kopf zu zerbrechen , ob deutsche Artillerie ab¬
sichtlich dieses Bauwerk zerschossen hat — es ist übrigens gar nicht
zerschossen und auch bei weitem nicht so beschädigt wie die Ka¬
thedrale von St . Quentin , die nur ein Jahr lang unter englischem
Feuer gelegen hat . Es ist nicht möglich , ein in einer beschossenenStadt liegendes Gebäude zu schonen . Heute ist die Kathedrale im
wesentlichen wieder aufgebaut und der Beschauer, der sie von ferne
betrachtet , sieht keine Zerstörung . Die beiden hohen,. viereckigen
Türme vor allem , die nach Süden schauen , stnd ganz wieder hergc-
stellt ; die Vorderfront war ja durch diese , der Front abgekchrten Lage
nach Süden gut geschützt. Sie ist überhaupt nur wenig beschädigt
gewesen . Man ist zur Zeit damit beschäftigt, das wohl in erster Lime
zerschossene Dach zu stützen und die Gewölbe nachzumauern. Man ist
aber doch so weit , daß ein kleiner Teil der Kathedrale bereits wieder
zum Gottesdienst zur Verfügung steht , wenn auch freilich gerade das
Innere mit seinen vielen Bretterverschlägen und Gerüsten einen merk¬
würdigen und unfertigen Anblick liefert .

Auf dem Platze vor der Kathedrale steht das Bronzedenkmal der
Ieanne d'Arc . Es ist unverletzt geblieben, da man es rechtzeitig ab¬
transportiert hat . Eine der vielen , bebrillten und bveitfüßigen Eng¬
länderinnen , die unter Cooks Führung das frühere Frontgebiet
scharenweise bevölkern, Andenken sammelnd und nach Sensationen
suchend, hat am Fuße des Denkmals der Ieanne d 'Arc einen großen
Blumenstrauß niedergelegt , sei es aus Mangel an Kenntnis , um wen
es sich handelt , sei es auch aus Mangel an historischem Sinn , der bei
einem Angelsachsen in solchem Umfang immerhin eine Seltenheit ist.

Die Stadt ist bei weitem noch nicht aufgcbaut ; es werden nachmeiner Schätzung noch 19 bis 20 Jahre dazu gehören, um die letztenSpuren der Zerstörung verschwinden zu lassen . Nicht einmal die
Straßen sind völlig in Ordnung . Vielfach hat man die früherenGranatlöcher notdürftig zugeworfen und nur mit einem dünnen
Pflaster überdeckt oder mich vollkommen auf das Pflaster verzichtet,
so daß man an manchen Stellen bis an die Knöchel im Kot watet .Es gehört eine gewisse Uebnag für die auch in dieser so unwirtlichenStadt zahlreichen zartbeschuhten Französinnen dazu, sich ihre Schuheund Strümpfe nicht zu beschmutzen. Eine Straßenbahn ist vor¬handen . Sie fährt mit Wagen .

' die offenbar schon während desKrieges 1870/71 als Truppenunterkunftsrnnme gedient haben , so un¬glaublich schmutzig und verwahrlost sind sie . Auch die Schienen harman nicht erneuert : wo Granaten Straße und Schienen beschädigthaben , hat man das Pflaster notdürftig geflickt und die Schienen ge¬schweißt . Man bat das Eeffihl . daß es sich dabei weniger um einTransportmittel handelt , als um eins jener Vexierbahnen , wie mansie ans Holzküsten gelegentlich findet . de-en Hauptaufgabe es ist . dem
Menschen durch heftiges Rütteln das Bewußtsein seines Innern imerfreulicher Weile zu vermitteln . Das Merkwürdigste an dieserStadt ist der W i e d er a n f 6 o u der Häuser . Die öffentlichen

Gebäude sind bisher überhaupt nicht wieder aufgebaut . Man hat sich
damit begnügt , sie gegen die Straße mit Bretterzäunen abzufperrei
und ihre Ruinen so stehen zu lassen, wie man sie 1918 gefunden hat .
Das ist zum Beispiel der Fall bei dem prachtvollen Iustizpalast , desse «
Rekonstruierilng ebenso möglich sein muß wie die der Kathedrale
sowie auch bei dem Rarhaus . Was man an durchaus neuen Eebaudev
sieht , sind Hotels , Banken , Kinos , Kaffees und andere Dergnügungs :
statten . Es ist übrigens interessant , daß von den Banken die fran^
zöstfche Reichsbank, nämlich die Bänque de France , den sparsamsten
Wiederaufbau vorgenommen hat . insofern , als sie die vorhandenenRuinen ihres .früheren Sitzes verwandt hat , während sämtlich «
Privatbanken , wie ich sah , prachtvolle neue Sandsteinpaläste errichte:
laben , die allerdings auf einen Berkehr zugeschnitten sind , wie er sick
heute jedenfalls in Reims noch nicht abspielt . Die Hotels sind gut
In der Hauptstraße , in unmittelbarer Nähe ves Bahnhofes , liegt da«
Hotel Lyon d 'Or , ein großer Sandsteinbau , der völlig fertiggestelli
ist und in dem man vergessen kann , daß man sich tn einer zerschossene«Stadt befindet . Andere Hotels freilich sind gerade mit dem Äusbar
ihres Innern noch nicht soweit. Es sind , wie man mir erzählte , >i
der letzten Zeit in einzelnen Fällen die Kredite etwas abgestoppworden, lo daß häuffg der innere Ausbau mit der äußeren Fasiad«
nicht in Einklang steht . Man hat z . B . in einem Hotel nicht mehidas Parkett legen können, so daß hier allenthalben der von Maurer
arbeiten noch beschmutzte und zerschrammte Holzfußboden bervortritt
Da man sich in diesem Falle damit beholfen hat . daß mwn den Boden
mit vornehmen Teppichen belegte , so wirkt gerade dieser Kontras;
recht merkwürdig. Den trostlosesten Eindruck machen trotz allem di«
privaten Wohnhäuser . Sie sind zum großen Teil so liege«
geblieben wie man sie vor 6 Jahren iand , sei es . daß die Eigentümer MMischen gestorben sind , sei es, daß sie verzogen sind und a>
der Wiederau,frichtung ihrer Häuser kein Interesse mehr haben . Das
.1t einer ungeheuren Zahl von Fällen gar kein Interesse mehr bei de«
Privatleuten für den Wiederaufbau ihrer Häuser besteht , geht daraus
hervor , daß in den eigentlichen Wohnvierteln fast jedes zweite Haus
beziehungsweise jede zweite Ruine eine Jnichrfft trägt , daß das frag-
lrche Terrain zu « erkaufen fei . Zum Teil wird das auch damii
Zusammenhängen, daß sich ein großer Teil dieser Gebäude heute i«
Händen von Grundstücksspekulanten befindet , die die E .rtschädigungs
berechtigten vor einigen Jahren bereits mit verhältnismäßig ge,
ringen Summen abgefunden haben , eine Tatsache, die ja durch de«
Wiederaufbaufkandal in der französischen Kammer auch dgx Oeffent
lichkeit bekannt geworden ist. Manche dieser Häuser machen noch eine«
leidlich Mten Eindruck. Man sieht ihnen an , daß sie durch Voll-
treffer jedenfalls nie beschädigt worden stnd : wieweit sie freilich iw
Innern durch in ihnen gelegentlich unterysbracht« französische Front
truppen und durch natürlichen Verfall zerstört sind , läßt sich nichlagen. Sie stnd heute meist verschlossen. Ihre Fenster sind mit Holzladen zugenagelt und der Eindruck dieser ihrer toten Augen ist u«hcünlib

Am unheimlichsten freilich ist der Eindruck dieser Totenstadt , du
erst ganz allmählich wieder zun - Leben erwacht, nachts . Ich oo- innere mich noch gut des Eindrucks, den ich hatte , als ich in eineiNacht im März 1917 , wie die deutsche Front auf die Hindenburgliirh
zurückgenommen wurde , durch das damals noch ganz myerftörllSt . Quentin : >tt aus dem wenige Tage vorher die letzten Bewohn«abtransportiert worden waren . Das Gefühl , daß eine Stadt auch b«wohnt sein müsse, daß sie Zeichen dieses Bswoh .ntseins tragen müsseein Licht , gelegentlich ein Schrfft. ein Geräusch ans einem Haustdieses Gefühl ist unzerstörbar . Ich habe damals das Eeffihl gehab«
daß alle Städte , die in das Kriegsgebiet hineiugezogen wurden , nichstarben, in dem Augenblick , in dem die ersten Granaten sie zermalmte«sondern schon dann als der letzte Bewohner sie verließ . Aehnlich ijdas Gefühl auch , mit dem man nachts durch Reims geht. 200 Metqvon der Hauptstraße entfernt kein Licht mehr, kein Schritt , kei«,stimme , nur Häuser mit hohlen oder mit zerschlagenen Fensterir, g«legentlich ein Stück Draht , eine alte Fernsprechleituna aus denKriege , die aus irgendwelchen Gründen dort hängen geblieben iflIn den Vorstädten aber , an den Straßne nach Neufchatel, Ruine nebvRuine . Da steht man einen Augenblick still und besinnt sich. SB®«s ge stern , wo hier , drei Kilometer von hier , die deutschen Geschützstanden, deutsche Infanterie in Gräben hockte , deutsche Beobachter poiBrrmont über Vitra bis zum Mont Cormillet saßen, alle mit denBlick auf den Steinhaufen hier unten , der ihnen zum Greifen nah.ag und den sie doch nie mehr besitzen sollten? Ist das wirklit0 Jahre her . . . oder war es gestern?

erheben könnten. Das Testament erregte bei seiner Eröffnung in
Cambridge natürlich großes Aussehen , und man erzählt sich. Richard¬
son habe früher öfters gesagt . Lord Buckmaster habe ihm einmal eine
große Gefälligkeit getan . Seine beiden Nichten, die über die ent¬
gangene Erbschaft sehr enttäuscht sind , behaupten aber , davon nichts
zu wissen .

Mae - onalds Sorge um seinen Schnurrbari .
.
Der englische Premierminister Macdonald ist wohl heute die¬

jenige Persönlichkeit, deren Bild am häufigsten in den Zeitungenund Zeitschriften der Welt erscheint , und auch die Karikaturenzeichnerhaben ibm ihre besondere Aufmerksamkeit zugewendet. Natürlichwird dabei der volle Schnurrbart , der ihn als eine unter Engländernseltene Erscheinung auszeichnet, kräftig betont und erscheint vielfachals ein struvpiges und buschiges Monstrum . Macdonald aber ist aufseinen sorgiältig gebürsteten Cchnnrbart stolz , und als er sich jüngstvon der Miniaturmalerin Winifred Dongworth porträtieren ließ,war er beim Anblick des Bildes sehr zufriÄen und sagte erleichtert :
„Ich bin nur froh , daß Sie mir meinen Schnurrbart so aelassen haben,wie er wirklich ist , und nicht ihn so abscheulich gemacht haben , wie die
Zeichner .

"
Wo - er Arzt zahlen soll.

Unsere Aerzte wären höchst überrascht, wenn man von ihnen fürdie Behandlung noch eine Bezahlung fordern würde ; ste erwarten
vielmehr als selbstverständlich, daß ste für ihre Mühewaltung bezahltwerden. Bei den primitiven Völkern aber ist , wie in der „Umschau "
ausgeführt wird , die Anschauung ganz verbreitet , daß der Kranke
eigentlich noch etwas dafür bekommen muß . daß er sich behandelnläßt . „Was für ein geiziger Mann bist Du ! Warum gabst Du mir
nicht ein Geschenk, als Du von mir gingst?" fragte ein Kongo-Häupt¬ling ganz entrüstet den Rev . Bentley , der ihn geheilt hatte und nun
kam . um nach ihm zu sehen . So verlangt z . B . der Wilde , wenn er
von einem großen, ekelhaften Geschwür befreit ist , ein Geschenk von
seinem Wohltäter und kann es garnicht begreifen , daß der Weißedies unlogisch findet . Um diese merkwürdige Anschauung zu ver¬
stehen . muß man sich vergegenwärtigen , daß der Eingeborene in der
ärztlichen Behandlung keine Arbeit des Europäers erblicken mag . Die
medizinischen Vorschriften, die Verbände yfw. erscheinen ihm als
ebensolcher Hokuspokus, wie ihn der Medizinmann macht , und da die¬
ser sich keine große Mühe gibt , so nimmt er dies natürlich auch bei
dom Weißen an . Außerdem hält stch der Kranke stets für das Ver -
suchsobsekt des Zauberers , der durch die Heilung sein « Macht beweisenwill . Wenn er sich zu einem solchen Versuihe hergibt , so will er
dafür etwas haben . Läßt er sich nun gar von einem Weißen , einem
Manne mit anderen Göttern , behandeln , so wird er dadurch von seinenGöttern und seinem Stamm gleichsam abgeschnitten. Er gibt sich in
die Gewalt des weißen Mannes und meint , daß dieser auch nun für
sein Geschick verantwortlich ist und ihm auf jede Weise helfen muß.Das Interesse , das der Arzt an der Krankheit nimmt , dünkt dem

Wilden ein genügender Lohn, für das . «vas er tut : da der andere f,eifrig bei der Arbeit ist , so glaubt er ihm einen Gefallen zu tun , wenier sich in seine Hände gibt .

hervorragend bewährt bet :
Grippe ,Gichl,

Rheuma ,
Ischias ,

Nerven - un-
Kopfschmerzen .

T o g al stillt die Schmerzen und Ichetdet die Harniäure au »Klinisch erprobt . — I « alle « Apotheke « eehSlUikb .Best . 74,8°/o Acid acet . sallo , 046»/„ Chinin , 12,6 % Lithium ad lOOAmyi.

mit dem schwarzen Kopf
'
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Das altbewährte Kopfwäschpuiver

E . Büchle
Inh . W . Bertseh iu* _wtal ßilder-Ei

Kunsthandlung und Rahmenfabril
Karlsruhe i. B., Kalserstr . 12t

iu* zwischen Wald - und Karlstraßi

Geschäftliche Mitteilungen .
D»S Amrikalnftschiff besucht die Senrlch -Seks A.-G.

Anläbltch des Probeflugs deS Z 120 nach München hat das Luftschisauch den Feurich - Wcrken , welche die Verproviantierung bei Schiffes litiButterkeks , Schisfszwteback und Waffeln übernommen haben , einen Besu «abgeftattet .
Das Luftschiff kam aus südwestlicher Richtung und hat , wie Kapitänlcutnant von Schiller telephonisch mttteilte , schon von weitem die 70 Mct "lange Wortmarke Fenrich auf den Dächern der Fabrikanlage gesichte.Besondere Freude unter der Besatzung erregte die festliche Beflaggung deFabrik tn den bäuerischen Farben , die ans groben Flaggenmasten weitbbsichtbar angebracht waren .
Das Lustschtss nahm direkten KnrS ans die Fabrikgebäude und maikonnte deutlich das Zmvlnken aus der Paiiagicraondel erkennen . Drevorzüglich gelungene photographische Ansnahmeu der Fabrikanlagen wurdevom Luftschiff aus gemacht.
Eine vom Koinmodorc , Herrn Dr . Eckencr, den Kapitänen Flemminkvon Schiller und Wittemann nnterichriebeiie Abwurfpost hat (Srub unDank für die Bervroviauticrung ausgesprochen .
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Sette 4, Ne. 388 -

Aus Basen .
Auf dem Weg zur Ausfchattuug - er Schwarzwalübahn

Eine bemerkenswerte Konferenz in Zürich.
Ms im Frühjahr dieses Jahres auf die fortwährenden BerLesse -

rnngen der Zugsverdindungen nach der Schweiz über die württember -
gifchen Linien mit Hilfe des Wiederaufbaus der Querverbindungen
über den Bodensee hingewiesen und die damit eingetrctene Benach¬
teiligung der badischen Strecken, vor allem der Badischen Schwarz-
waldbahn abgehoben wurde , blieb die Bemühung um Dementi von
verschiedenen Seiten nicht aus . Es sollte alles schön und gut sein-
Wer klug war , hielt es mit den Widerlegungen wie mit den^politi¬
schen Dementis : es ist an der ersten Meldung immer etwas Wahres
daran .

Man kann bis dato nicht behaupten , daß alle Hinweise und War »
uungen auf badischer Seite viel genützt hätten , im Gegenteil , es rst
bekannt, daß man an die Aufhebung der beschleunigten Personenzüge
auf der Schwarzwaldbahn gehen will . Das bedeutet nach dem jüng¬
sten Stand der Dinge nicht allein eine Schädigung des inneren Ver¬
kehrs der Schwarzwaldbahn und des weiteren badischen Landes , nicht
allem eine Benachteiligung des Konstanz«! Uebevganges nach der
Schweiz, sondern es bedeutet eine offenkuridige Erledigung württem -
bcrgischor Geschäfte und Eigenbestrebungen.

Um darüber jetzt endlich ganz klar zu werden , dazu braucht man
sich nur die Tatsache und den Verlauf einer bietet Tage in Zürich
abgehaltenen Fahrplankonferenz ohne Illusionen vor Augen
zu halten . Diese am 28. Anglist stattaehabte Konferenz , war auf Ver¬
anlassung der Handelskammer München und der schweizerischen Ber -
tehrszentrale Zürich einbevufen und sollte eigentlich der Erzielung
besserer Schnellverbindung Bayern —Zentralschweiz gewidmet fern .
Auf der Konferenz waren nach Zeitungsberichten vertreten die Schwei¬
zerischen Bundesbahnen , die Schweizer Zollbehörden , die deutschen. - " " «. --. - «i- - Muß es

Deutschen
Zollbehörde

keine Rede ist? Es wäre sehr interessant , ob diese deutschen Stellen
nicht eingeladen waren oder aus sonst einem Grunde fehlten.

An der Konferenz, die über deutsche Verbindungen sich ausspricht,
berät und Vorschläge macht, fehlt danach die maßgebende deutsche
Behörde.

Interessant werden an den Berichten über de« Gang der Konfe¬
renz erst die Schlußteile . Nachdem etliche Sanderwünsche, lokale
Schmerzen usw . erledigt sind , scheint man vom Verkehr Bayern —-
Schweiz auf die Nord -Süd -Richtung eingegangen zu sein, und da ist
es mm sehr bemerkenswert , daß ausgerechnet der württembergische.
aus der llmleitungszeit von der Offenburger Sperre herrührende
Wunsch propagiert wird , nämlich nach dauernder Führung von
Schnellverbindungen auf der Nag oldtal bahn und
von dort hinüber ins NeckartaI , also eine vollkommen über
W ü r t t e mb erg unter Umgehung badischer Interessen

Es wird dabei den Verbindungengebende Verbindung . E
-wischen Konstanz Pforzhemt über Neckartal-Nagoldtal das Wort
geredet mit dem Argument , dah die Strecke kürzer sei. Dag viel
wichtigere Moment der Leistungsfähigkeit der Linien wird im Hinter¬
grund gelassen , weil man dann eben zugeben mühte, dah weder die
Neckar- noch die Nagoldlinie in ihrem eingleisigen Ausbau , mit ihrem
Oberbau als Nebenbahn (Nagoldtal ) . ihren ungünstigen Eelände -
» nd Krümmungsverhältnisien an die voll leistungsfähige eingleisige
badische Schwarzwaldbahn nicht heranreichen können. Es tauchen
lstcr Bestrebungen auf , die aller Aufmerksamkeit auf badischer Seite
bedürfen . wenn schließlich eine noch gröhere Schädigung badischer In »
i -ressen . als wie sie die unzulängliche Bedienung der Schwarzwald¬
lahn schon nach sich gezogen hat . verhütet werden soll -

W . Romberg (Triberg ) .
*

x Knielingen , 13. Sept. (Beginn des Stroßenbahnbans.) Mit
iem Bau der elektrischen Straßenbahn von Mühlburg nach Ä«ie<
fingen wird nächste Woche begannen werden , nachdem die Erwerbung
»es erforderlichen Geländes ziemlich zum Abschluß gekommen und
auch das erforderliche Baumaterial . eingetroffen ist. Die Bahn wird
.furch die Rheinstraße in Mühlburg entlang der Knielinger Land¬
straße führen und bei der Wilhelmstrahe in Knielingen enden. In
etwa 2 Monaten soll die Bahn betriebsfertig sein .

) ! ( Durlach. 13. Sept . (Selbstmord .) Die schon längere Zeit
- eidende Karoline Maule hat sich in einem Anfall von Schwermut
He Kehle durchschnitten , was ihren unmittelbaren Tod zur Folge
hatte .

3 Pforzheim , 13 . Sept . (Rauboersuch.) Gestern vormittag war
die Ausläuferin einer hiesigen Fabrik beauftragt , bei einer hiesigen
Bank einen gröheren Posten Zcchltagsgeld zu holen. Als sie im
Begriff war , mit dem bei der Bank erhaltenen Gelde nach dem Fabrik¬
kontor zu gehen, wurde sie in dem Gang des Hauses von einem
Manne angefallen , der ohne Zweifel die Llbstcht hatte , den Geld¬
betrag zu rauben . Der Mann drückte der Auslänferin einen mit
Aether getränkten Wattebausch auf Mund und Rase, um sie zu be¬
täuben . Als sich aber die hilferufende Auslänferin zur Wehr fetzte,
ergriff der noch unbekannte Täter , der etwa 28 Jahre alt , bartlos ist,
kunkelblonde Haare hat und einen dunkelgrauen, kleinkarierten Anzug
trug, die Flucht. Der Täter hat die Frau anscheinend von der Bank
aus verfolgt .

0 Bretten , 12. Sept . (Jagdpachtvertrüge .) Der Gemeinderat
hat beim Städtebund beantragt , die Erlassung eines Notgesetzes her-
bsizuführen , nach welchem Jagdpachtverträge , die auf Papiermark
abgeschloffen sind , aufgelöst werden können, wenn eine Einigung nicht
erzielt wird.

— Mannheim , 13. Sept . (Brand eines Kohlenlagrs .) Am Mitt -
noch nachmittag ist ein Kohlenlager von mehreren tausend Zentnern
Kohlen in Rheinau vermutlich durch Selbstentzündung in Brand
geraten . Mrt den Umlager- und Wlöscharbeiten hatte die Feuerwehr
bis am Freitag zu tun , wo endlich die Gefahr als beseitigt angesehen
werden konnte. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Mannheim . 13. Sept . (Nachspiel zu den Oktoberuaruhen .)
Bon den in llntersuchngshaft befindlichen Kommunisten hat Heinrich
Sänger bei seiner Einvernahme wegen Vergehens gegen das Spreng¬
stoffgesetz verraten , daß der ledige Taglöhner Philipp Zimmer -
mann bei dem Putsche in der Neckarvorstadt im Oktober vorigen
Jahres sich ebenfalls bei der schweren Mißhandlung des Wachtmeisters
Schaible beteiligt hat . die beinahe dessen Tod herbeigefiihrt hätte .
Zimmermann bat erst vor einiger Zeit sechs Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust erhalten als Hauptbeteiligter bei einer ganzen
Reihe von Kellerdiebstählen . Zimmermann blieb bei seiner heutigen
Vernehmung dabei daß er in einer Distanz von 20—30 Metern der
Mihhandluna des Schutzmannes zugsschaut , sich aber nicht beteiligt
habe. Als Sänger vorgeführt wurde , kam cs zwischen beiden zu einer
heftigen Auseinandersetzung. Das Gericht hatte sich kaum zur Be¬
ratung zurückgezogen , da sprang der Angeklagte wie eine Tiger mit
einem Satze aus der Anklagebank und fuhr dem Zeugen Sänger an
den Hals . Nur mit Mühe vermochten die Schutzleute den Wütenden
zu bändigen , und den Zeugen Sänger in Sicherheit zu bringen . Das
Gericht hatte Bedenken den Angaben des Zeugen Sänger voll in¬
haltlich Glauben zu schenken und verurteilte den Angeklagten nur
wegen Wegnahme des dem verwundeten Wachtmeister Schaible ge¬
bärenden Säbels und seine Hergabe zu Zwecken der Plünderung mit
Einschluß der endeten Strafe zu 6 Jahren 8 Monaten Zucht¬
haus und erhöhte den Ehrverlust um 3 Jahre .

vaSrfiye yttffe
qk Sch« etztagen. 12. Sept . (Bürgerausfchußsitzung.) Der Bür -

aerausschuh erledigte in seiner letzten Sitzung die Tagesordnung , aufder allerdmgs mir fünf wenig bedeutende Punkte standen, in einer
knappen halben Stunde . Grundsätzlich wurde die Zustimmung zur
Dürgermeisterwahl erteilt , für die als Wahlternrin der 19. Septemberd. I . festgesetzt wurde . Man rechnet damit , dah der derzeitige kom¬
missarische Bürgermeister Götz gewählt wird-

0 Weinheim , 13. Sept . (Beim Sprengen verunglückt.) ImSteinbruch „Lärche " in Tondcrbach verunglückten vorgestern drei Ar¬beiter dadurch, daß ein Sprengschuh zu früh losging . Zwei erlitten
schwere, einer leichtere Verletzungen.

— Selmstadt , 13. Sept . (Eisenbahnunsall .) Gestern Mittag
Vil Uhr entgleiste bei Helmstadt vermutlich infolge zu frühen Weichen -
stellens der Personenzug nach Heidelberg. Personen wurden keine
verletzt. Nach zweistündiger Sperre verlief der Verkehr wieder ord¬
nungsgemäß .

Mosbach, 12. September . (Kreivverfammlung .) In der letzten
Krersverfamnrlung wurde Wtbürgermeister R e n zs- Mosbach zum
Vorsitzenden der Kreisversammlung und zum Stellvertreter Bürger¬meister Link - Mudau gewählt

S? Buchen, 12. Sept . (Generalversammlung .) Das Getreide-
lagerhaus Buchen hielt vor innigen Tagen seine diesjährige General¬
versammlung ab , der vom Verband badischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften Karlsruhe Verbandsdirektor Schön, Karlsruhe , und
Landwirtsck 'afisrat Mergel , Mosbach, anwohnten . Den Eoschäfts-bericht erstattete Herr Mergel . Aus ihm war zu entnehmen , dah dis
Umsätze und der Abschluß gut waren . Der Reingewinn wurde denReserven zugewiesen. Die ausscheidendenVorstandsmitglieder wurdenwieder gewählt . In den Aufsichtsrat wurde Bürgermeister Trunk .Hettmgenbeuren . gewählt . Die Verfammlunq faßte zum Schluß eineResolution , die die Wiedreeinführuna des Schutzzolles verlangte12‘ September . (Bon, Berkehrsverein .) Zum Ge¬schäftsführer des neuen Vrrkehrsvereins wurde Gerichtsassessor Dr .Sutthofl - Eroß verpflichtet . An Mitgliedern hat der Berkehrs-verem bereits über 200.~ 2"hr. 13. Sept. (Skelettfund .) Vorgestern abend wurde vonKnaben im Roten Graben ein menschlicher Schädel gefunden der keineFleischteile mehr aufwies , in dem sich aber noch Zähne befanden. DerUnterkiefer fehlte . Gestern morgen wurden das dazu gehörige Skelettund Kleidungsstückegefunden. Es handelt sich um den 18 Jahre altenSohn eines hiesigen Beamten . Der junge Mann hatte sich am 5. Augustvon zu Haufe entfernt und war seitdem nicht mehr gesehen worden.Die Untersuchung ist eingeleitet .

) ! l Jmmendingen , 10. Sept . (Kriegerbnnd .) Am Sonntag ,28 . d. M . hält der Hegau-Kriegerbund hier seinen diesjährigen Ab-
geordnetontag, verbunden mit dem 50jährigen Stiftungsfest desKriegervereins Jmmendingen . ab .

. Säckingen, 13 . Sept . (Unfall .) Beim lleberfahren des Bahn -
homberganges siel der Arbeiter Karl Rüde vom Bock des Anhängerseines schwer beladenen Lastautos und kam unter die Räder zu liegenMlt lebensgefährlichen Verletzungen wurde er nach dem Krankenhaus
Kindern

t W 55 Jahre alt und Vater von fünf unversorgten

v ^ Konstanz. 13. Sept (Schiftsunfall auf dem Bodensee .) Aufdem Dampfer „Baden ' ereignete sich gestern ein Unfall . Das Scbiff„Baden " stieß bei seiner Ausfahrt aus dem Hafen auf die Hafen¬mauer . Der Anprall war so heftig , daß das Schiff an beiden Seiten -wanden „Dallen" davontrug . Außerdem war ein Rohr geplatzt Inkurzer Zeit füllte stch das ganze Schiff mit Dampf . Der Passagiere ,die zum Teil zu Boden geworfen wurden , bemächtigte sich eine groß«Panik - Sie griffen nach den Rettungsgürteln und eilten zu denRettungsgondeln . Hilfe war jedoch bald zur Stelle .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . September 1924.

Anzulöffige Strafandrohung des Finanzamteswegen Abgabe - er Steuererklärung .
Zur Auslegung des § 202 der Reichsabgabenordnung hat der

Reichsfinanzhof in einem Urteil Stellung genommen, dem folgender
Sachverhalt zugrunde liegt :

Ein Steuerpflichtiger war unter Androhung einer Geldstrafe zur
Einreichung einer Steuererklärung aufgefordert worden , weil er die
Erklärung trotz der öffentlichen Bekanntmachung nicht rechtzeitig
eingereicht hatte . Der Steuerpflichtige erklärte , daß er nachweisbar
fein« Steuererklärung bereits persönlich dem Finanzamt eingereicht
habe ; er sei jedoch bereit , nochmals eine Abschrift eknzusenden , falls
ihm das hierzu erforderliche Formular zur Verfügung gestelltwerde. Das Finanzamt hielt feine Strafverfügung trotzdem auf¬
recht . Der Steuerpflichtige beschritt hiergegen den Beschwerdeweg .

Der Reichsfinanzhof hob die Strafandrohung auf . Die Anwen¬
dung von Zwangsmitteln auf Grund des 8 202 der Reichsabgaben-
verordnung sei nur dann zulässig , wenn tatsächlich etwas zu er¬
zwingen fei . also der Steuerpflichtige einer berechtigten Anordnungaktiv oder passiv Widerstand leiste, ihr böswilliger - oder fahrlässiger¬
weise nicht Nachkomme. (Veröffentlicht in der Juristtfchen Wochen¬
schrift 1924 . S . 1094 .)

*
# Zur landwirtschaftlichen Maschinenausstellung . Ein Anziehungs¬

punkt für die Karlsruher Bevölkerung und auch für viele Aus¬
wärtige ist zur Zeit die Kola -Ausstellung in der städtischen Aus¬
stellungshalle . Mit vielem Geschmack sind dort die schmackhaftesten
Sachen ausgestellt und mancher der Glück hat , darf auch ein Pröbchen
mit nach Hause nehmen. Die Ausstellungshalle ist in diesem Jahre
stark in Anspruch genommen. Zuerst hat sie die Wirteausstellung be¬
herbergt , jetzt ist die Kola -Ausstellung darin untergebracht und vom
20 . bis 29 . SezKember wird die landwirtschaftliche Ma -
schinenausstellung , die von der badischen Landwirtschafts¬
kammer veranstaltet werden wird , in ihren Räumen sein . Diese letz¬
tere wird , im Gegensatz zu den bisherigen Schaustellungen, sich, ihrem
ganzen Wese nach , mehr an die landwirtschaftliche Bevölkerung un¬
seres Landes wenden. Aber auch der Restdenzler wird bei ihrem Be¬
suche auf feine Rechnung kommen. Nicht allein , daß er dort das bunte
Vielerlei der in der modernen Landwirtschaft mehr oder weniger not¬
wendigen Maschinen und Geräte sehen und bewundern kann, wird er
auch Gelegenheit haben , allerlei ans der Landwirtschaft stammende
Erzeugnisse zu sehen und auch zu kosten und im Glückshafen zu
gewinen, so z. B . gute badische Weine , aus badischem Getreide her¬
gestellte Biere , Kaffee, Suppen usw . usw . Auch für Unterhaltung wird
gesorgt sein . Dkehrere Musikkapellen werden das Herz der Musik¬
freunde erfreuen und der Radio wird die schönen und wahrscheinlich
auch die weniger schönen Töne der Sphären aufsangen und den lau¬
schenden Hörern zu Ohren bringen .

eg Reichstagnng bildender Künstler . Am 4 . und 5 . Oktober hält
der Reichsverband bildender Künstler Deutschlands im Kiinstlerhaussaal
sein« diesjährige Tagung ab . Bei Gelegenheit der Tagung wird der
Reichswirtschaftsverband dem Altmeister T h o m a . der am 2 . Okto¬
ber in Karlsruhe sein 85. Lebensjahr vollendet und stets das liebe¬
vollste Verständnis und Barme Anteilnahme für alle Lebensfragen
der deutschen Kunst und der deutschen Kllnstlcrschaft bewiesen hat ,
den Dank für diese seme Bemühungen aussprechen.

cf= Ein Karlsruher Z. R . 3. Zwei Leute, die bisher auf der
Zeppelinwerft in Friedrichshafen gearbeitet haben, haben hier ln
Karlsruhe den Z . R . 3 in verkleinertem Maßstab kunstvoll nach-

Ein i>

Cottitt ttjb beit 14 » ttüee 19 ^

Sbildet . Dieser Karlsruher Z . R. 3. der im Restaurant zumGrass
eppelin" in der Yorkstraße seine naturgetreu nachgemachten W

peller surren läßt , bietet denjenigen , die das Amerikaluftschiff ldjj
sehen dürfen , einen kleinen Ersatz . Bis in die kleinsten Einzelherw
ist er ein getreues Abbild feines großen Namensvetters .
Mafchinenraum eingebauter Motor sorgt für den Antrieb
peller und für die Beleuchtung der Kabinen - Wer also dara
daß der große Z. R . 3 über unser« L ûndesHauptstadt kommt, der ka"
sich beim Heimweg von . der heutigen Mühlburger Kirchweih
„Grafen Zeppelin " wenigstens an seiner Nachbildung und an belr
Propellersurren erfreuen

Ifc Der 24er. Der Stand der Reben und die Güte der TraM
bat unter dem kalten und nassen , August gelitten , waren aber #
fang September immer noch bester als im vorigen Jahre wenn sie <ö»
lang September immer noch bester als im voriAJahre , wenn sie auch den zünftigen Stand van 1$
nicht erreichen. Setzt man 2 — gut, 3 = mittel , J '
gegen 3 .7 . Am günstigsten ist er in der bayerischen Pfalz mit 2,8 . "j
schlechtesten im Ährgebiet mit 3,5 . Die Güte der Trauben betr«
im Reichsdurchschnitt jetzt 3.4 gegen 3 .5 im vorigen Jahr und 2,4
zwei Jahren . Am besten wird er ebenfalls in der Pfalz mit 2,7 ?
urteilt , am schlechtesten im bayerischen Schwaben mit 5,0, d. h . KJgering . Außer dem Wetter schadeten im August auch Perönospo»
Oidium , Rohfäule . die Lederbeerkrankheit usw . .

. : . Dampferfahrt auf dem Rhein . Am Sonntag , den ^September wird von Mannheim aus «im große DamP^fahrt auf den Rhein , vorbei an den schönsten Stellen de» deuEStromes bis nach Coblenz veranstaltet werden. Auch den KaiAruhern ist Gelegenheit gegeben, an dieser Fahrt teilzunehmen. ^Abfahrt von Karlsruhe erfolgt 3 llhr 30 mit dem Schnellzug, »
Dampferabfahrt von Alannheim 6 llhr 45 morgens . Der Dampf
legt an in Braubach und Oberlahn st ein . fodaß ein Bei*der Marxburg und der Burg Stolzenfels ermöglicht wird . Der
derzug hält zum Einsteigen in Capellen und Rhens . In Tob lei
ist ein etwa bstündiger Aufenthalt vorgesehen, und um 7 Uhr lolljjRückfahrt angetreten werden , mit einem Sonderzug , der die FMteilnehmer geschlossen bis um 10 Uhr nach Mannheim bringt . ^Karlsruher Teilnehmer erreichen den Anschluß zu dem Zug 10 Uhr i
über Heidelberg und sind 12 llhr 54 wieder in Karlsruhe . Die Fai
verspricht recht angenehm zu werden, da nur eine beschränkte Anz»
Karten ausgegeben werden. Für llnterhatlung werden 2 MustkkaP̂
len sorgen, außerdem wird auch die hier bekannte LautensängenAgnes Delfarto durch ihre heiteren Lieder zur Erhöhung ^Stimmung beitragen . Karten bei Fritz Müller 's Musikalienhandlui '
Ecke Kaistr - und Waldstraße Meldeschluß am 16. September .# Motorradznsammenstoß Beim Bahnhof Marau stießen gest^?
nachmittag gegen 4 Uhr zwei Motorradfahrer , von denen jeder '
Begleitung einer Dame fuhr , zusammen. Bei dem Zusammen̂wurden Fahrer und Begleiteriivgen von den Rädern herunterHeschmdert , wobei die eine der Damen sich eine Verletzung am Knie und $
Schmttwrmd« am Unterschenkel zuzog . Di« Verletzte konnte d»
mit der Bahn den Heimweg antreten .

s Bora«z«igen der Beraustalter. -4

— Colosseum. Dom Büro des Ersten Karlsruher Künülerthe»'
„ Colosseum" wird uns mitactctlt. d » tz das mit außergewöhnlichem Er-
beim Publikum anfgenommciie Eröffnungsvrogramm nur noch bis ein-
Montag läuft. Die Preise sind wie aus dem Inserat erslchtliil,Fricdensprctsc» gleichgestellt, sodah sich jedermann ohne große Auslag-
einen Besuch erlauben kann . Die einzelnen Attraktionsnummern die *
Künstlern ersten Ranges dargeboten werden erregen allabendlich StaEund Bewunderung bet den Besuchern . Ein Besuch kann nur cmvrob̂werden . Bei der heute Sonntag nachmittag stottfindcnbcn AusführUk
hat jeder erwachsene Besucher das Recht ein Kind frei etnzufüblssKür die Dauer der Herbstwoche wird den Besuchern ein autzergewöh » li >̂
Programm geboten werben , worauf jetzt schon aufmerksam gemacht i»^A Das Munz'sche Konservatorium beginnt am 15. Scvtembcr £26. Schuljahr. Der Unterricht erstreckt stch wie seither auf alle praktts"'
und theoretischen, sowie mnsikwisscnfchaftljcheii Fächer . Die SchulprüsU'
gen des letzten Schuljahres wurden wegen Renovierung des Eiutral !
saalS auf 14 . und 16. Skt . d. Jö . verschob -» . Herr Viktor D i n a Kder als Lehrer für Klavier-Oberklafsei , in bester Erinnern « sein wird. ^mit dem Schuljahrsbeatnn aufs neue dem Lehrkörper bei. Der Stand ^
übrigen Lehrkräfte bleibt wie bisher erhalten.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzung^
usw . -er - lanmötzigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums de» Innern .Ernannt : Der berittene Gcndarmericwachtmeister Christian Hettz ^mann in Mannheim zum Lberwachtmejster -er berittenen Abteilung ^Mannheim, Poltzetfekretär Johann tA l a i e r in Mannheim zum Paü§obersckretar in Heidelberg , Polizetaflistent Friedrich S ch m i ü beim ^zirksamt Konstanz znm Polizeisekretär , Rottenmeister Christian Schl «

f e r in Pforzheim zum planmäßigen Polizciwachtmetster .Berfebt: Polizciwachtmetster Josef Bettzmann in Mannheim
Bezirksamt — Polizeldtrcktion — Freibura , Polizeiwachtmeister G r '
nett in Pforzheim »um Bezirksamt — Polizetdirektton — Karlsruhe

Justizministerium . -Ernaunt : Die Juftizvrtkttkanten Albert Beck beim Amtsgericht
den , Adoli Becker beim Amtsgericht Ettlingen, Wilhelm F a i tz WJ]
Amtsgericht Dtllingen, Ernst Götz bei der Staatsanwaltschaft Lffenblw
Eugen Seid beim Amtsgericht Karlsruhe , Josef K i n b l r r und Heiä^S ch o r k beim Amtsgericht Freibnrg, David K r a m b beim Amtsgev »
Lahr , Fridolin Laub beim Amtsgericht Waldkirch, Friedrich L a u m a ".
beim Amtsgericht Bruchsal , Friedrich Paulus beim Notariat NretMß
und Karl Stumpf beim Amtsgericht Mannheim zu Justlzobersekreta ^
Bürogebilfe Heinrich West er mann beim Justfimtniftertiim zum

,astistenten , Kanzleiastistent Wilhelm S ch l d r beim Amtsgericht
dingen zmn Kanzleiickretär : die Kanzletaehilien Fritz Brüderlin JZ
Amtsgericht Baden, Otto S t u b e r t beim Notariat Kenzinaen und
Walter beim Amtsgericht Donaueschingcn zu Kanzlciaffistenten : j
Schreibgehilfinnen Rosa Büche beim Notariat Radolfzell und
Scholz beim Notariat Konstanz zu Kamlistinnen. Unterlehrer
Hammel bet der FürsorgeerziehnnaSanftalt StnSheim zum HauptlcA
daselbst.

Versetzt: Staatsanwalt Friedrich Eschenau « , bei der Swet(ri£j
Gengenbach der Staatsanwaltschaft Osfenburg zur Staatsanwalt !"^Offenburg, Kanzletassistentin Olga Mack beim Amtsgericht Rastatt *
Notariat daselbst. „ , ( lZurückgenommen : Die Versetzung des Aufsehers Jakob L a m V 'j
bei der Fürsoracerziehungsanitalt Flcbingcn zum LandeSgesSn«^
Mannheim.

Ministerium der Finanzen . , , ,In den dauernden Ruhestand versetzt: Finanzsekretür Okka, K ö v '
beim Salinenamt Dürrbeim.
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Pfarrer Heumanng
Heilmittel

stets auch v o r r H t i <e im A.Heindef’0
Alte Sachs ’fche Apothekê FriuLtoi'j
Karlsruhe . Kaiserstraße 80. Telephon
Das Grosse Pfarrer Heumann - B^1

(360 Feiten. 100 Abbildungen)erhält jeder Leser , d - r seine Adresse S
schickt von der Firma L,. Reumann A .r -
Nttrnberg gratis und franko zugesanfl1-Postkarte genügt._

F . Buck ’ s Schreibkurse schrim^r&
serune . LessiuiiitraBe 78 . können für Jung und Alt empfojMwerden , tViele Referenzen) . Telephon 1295. *’ >
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Todes -Anzeige .
Fräulein Bsoeas I

I Ernstine Mobrbardtl
ist heute , nach einem arbeitsreichen
Leben , im 78 .Lebensjahre sanft verschieden .

Dies zeigt in treuem Gedenken an

F. v. Feder.
Karlsruhe , den IS . September 1824 .

Danksagung.
Für alle die Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens meines
lieben Gatten und Vaters

Rudolf Günther
herzL Dank . Insbesondere innigen Dank
Herrn Stadtpfarrer Hermann für seine
trostreichen Worte , der Friseur -Innung
für ihren Nachruf und Kranzniederlegung
und allen denen , die dem Entschlafenen
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Armbanduhren jSJSS!
zlslonswerken , in ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt In PUrtin , in Gold

B. KAMPHUES , Kaiserstrasse 207.

Den elegantesten Maß-Anzug
fertigt Ihnen um

Josef Goldfarb
Kalaentr. 164 Ecke Horreaotraue

ial- Abteilung

Eisenbettstellen 29 . 50
I Dienstbotenbettstellen

1n alt . Ausfuhr, n . Größon von Mk

| Kinderbettstellen
in Holz and Eisen von MS .

I Messingbettstellen In kst. Ansfahrung

16 . 50 an ,

21 . 50 « I

Matratzen, 1 - und 3 teilig , in See¬
lgras , Wolle , Rosshaar u . Kapok, j

Stepp - und Wolldecken
in reicher Auswahl .

« trtna reell . — * 30491
Frau Rofa Wvrafch » Karlsruhe i . D.« » sierstr . «4. III Tel . •*« ,» . Geer . 1911 .
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FBANKFIBTEB
HERBSTMESSE

» OWDERZtGE
m« ermäßigten Fahrpreisen

AB

KARLSRUHE
am 21 . Sept . 1934
704uhr vorm . u . 801 Uhr vorm .
Rückzug ab Frankfurt a .M.
am 21 . Sept. 855 Uhr nachm .
FAHRKARTENVERKAUF

nur Hamburg-Amerika Linie
15. P . Hielte , liarlsrnhe
a= s Knieerelraße 215 =
Fahrkarten werden nur In Verbindung
mit Mefiauswelaen abgegeben .
Versand nach auswärts nur gegen
Nachnahme. Sofortige Bestellung rat¬
sam , da ab 16. September erhöhter

Preis des Meflausweises .

Immepüpanö^ afenf-Gruöehßpöe
Immerbranö - Raten !- Grude - Heizofen,
Kuppepsfiusdi ' Herde u. Oefen
Karlsruhe i. B ., Amalienstr . 7, Tel. 1284 . -

mit senkbarer staub - u . eeruchfreierGlut scheiderf eueru ng.
gesundester billigster

Dauerbrand .
Alleinvertrieb und Lager :

Karl Fr . Alex . Müller , gegr . 1890
Niederlage : Baden -Baden , Lichtentalerst . 16

zMD Prelswerles
Sonöerongeöof !
Echt Linöener Saml

, " <0 -130 ttNem <G A73
breit I I breit UBr
"0 cm 4 110 cm

breit 19 >75 !

>Lammflanell MÄ
Qualität für Morgenröcke .KInSermänrel . Ichönc Karb .

ITuchflanell ,f rtf T,Ä
Sortiment , feine hdelwolle

iBeiöerwand mod/Ziretten
185» cm breti .

machtvolle .
warme Wlntermäiitei .
dunkle solide warben . .

4 -251

3 -91
3 . 50 j

iWvllflaufch
7 . 901

I -'
äzlich Piitflauj der ilruljfitfn für den Sjrrili . !

flnijerjfrofje 124 b .
Auf aefl. Wunsch Teilzahliiiig

ohne Preiiauftchtag .

Zwangsversteigerung.
« onia «, den 15. September 1924, nach «

mittend 2 UH », werde ich in Karlsruhe . Pfand »
letal , Steinftr . 28. aeaen bare Zahlung im Boll -
strcckunaswege öffentlich verftetgcrn :

1 fombtnierter GaS - und Kohlen -Kochherd,Fabrikat „ isbretler "
. weih emailliert , modern ,mit 2 Backöfen » . Heihwaffcrboiler tbeff :mmt >.

1 Dinlomat .-Schretbttich . 1 i>abrrad , 1 Diwan .
I Sota . 2 Bilder , t Schreibtisch . 1 Rube -Bett .
1 Blumcngeftcll . 1 Kühlanlage , I Bertiio .
2 Dovvel -Lettern . B805 -8
Karlsruhe , den 12. Sevtember 1024 .

A ft o r , GerichtSvollzieber -Dflp .

Verbau!! Deutsch . NatürVeiimerßeigerer .
Badische

Wenn irgendwelche Zweifel
Ober die Brauchbarkeit des Süßstoff« als
SüBmlttel nooh vorbanden sein sollten — und
ale sind meines Wissens nooh verbreitet —, so
wird ein Versuch jeden Argwohn und jede Vor¬
eingenommenheit beseitigen “.
Geh . Med.-Rat Prof. Dr. med . et phll . R. 0 . N .

im Techn.- 6emelndeblatt am 5 . 12. 23.

Ueberall zu haben. 4501s

HAMBURG - AMERIKA LINIE
SCHNELLDIENST
FÜR PASSAGIERE UND PRACHT

HAMBURG
CUBA- MEXICO
HAVANA / VERA CRUZ / TAMPICO / PUERTO MEXICO

Abfshrtitsge :
v . HOLSATIA . 15 . OKTOBER
D . TOLEDO . 15. NOVEMBER

Vorzügliche Einrichtung erster Klasse (Staatszimmerfluchlen )
zweiter Klasse , Mittel -Klasse und dritter Klasse.

Nlhcrs'Auskunft Ober Fahtyrclte und alle BlnulhcltcaerteUt

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg , AUturdamm SS und deren Vertreter in :
Karlsruh « , E. P . Hieke , Kaiserstrasse 215,

bei der Hauptpost Telefon 767 .
Pforzheim i Bohauanburg & Oo. , Bahnhofstrassc 26.

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H . Hansen . B -Baden , am Leopoldsplatz .

Krachtauskünfte erteilf das
Schiffsfrachtenkontor der Hamburg -Amerika - Linie G. m . b . H .

Stuttgart , Friedrichsstraße 21 . 18026

WMr -
Beriieigenliig.

Am 'Mittwoch, den 17.
Sevtember 1824. vormit¬
tags von 9 Uhr an , tittbet
int aictitet‘f!cr »niwlotol
des Leihhauses : Schwa-
nenstrahe 6 . 2 , Stock . di-
Ssscntliche Verfreigenma
der vertallcnen Pfänder
v»u Mona >t August bis
mit Dezember 1923 und
Januar 1924 gegen Bar
zg-bluna statt .Das BerftelgrrugSlnöat
wind k Stunde vor 23er,
stetaernngsbeatun geöff¬
net . Die Kaffe weißt am
Verstetner-uugötaac ac
schfos'en .Karlsruhe . t>. 12. Sep¬

tember 1924 . 14542
St ädritche 'Bfonblf ififiiffr .

Sur»,,Me mied trauen
und

au> 29 . Sevtember 1924 . nachmiitaas ‘ '.3 Uhr tn
Baden -Baden tm Saale des . Krokodil '

35 Nr . 1923er Nagelssvrfier , Kloslergul
Fremersberger « . Nenwrierer Riesling .

Auskunft und 2lcr,etchniffe durch
LaudwirlfchaftSkammer » artsruhe .

die Badische
14580

r8 {» / **wnry «yl «

Frachldrirfe — Erprrßscheinr
jZIostpakktadressen — AuMbadrrssrnj

mit uud ohne Kirma -Ausdruck
liefert prompt und blittg die

jBuchdruckeret A. Thiergarten !
« arlSrnde , Ecke Zirkel ir. Lammfirake l
Telephon Nr . 4056 . 495t . 4052 . 4053. 4054 . 1

Nur «ntfirr dem Saufe .
Angebote unter Nr .* 29724 an die »Ba¬
dische Pr esse" . _

9H » Sk « nft *ftn för
Damen - u . ^>e >renwäf 'i' e
Nimm! KeiMlirbei;

an. -»naeb . unt B?g ?5San die »Bad. 'vreffe '
Plinftliche Frau nimmt

iroch Kunden im
Sticken u . Flicken
an . B302S5
_ Rhetnftr . 1(15, l .

RSfterin sucht noch
K» ndenb8.ufcr . ftlickerci ,piinktl. gearb . Bcrönde.
runaen teder 4lrt . Gar
ten' ir . 58, y , B30339

Wer übern . Ende Sept .

Umzug
v . Karlsruhe nach Ober -
kirch . «Keff . 2Inaeb mit
Breis nnt . Nr . 1H30049
an die „ Badttche Pre -te " .

(Wein oder Vieri
in günsttger Laae Karts -
rubeS oder BforzbeimS
5« pachten »es. Ange¬
bote unter Nr . B30403
.an die »Bad . Breffe " .

ttenftcemeint !
Handwerker m . eigenem

tvefchatt. 2Iusa . der 40er
Jabre . ftrammeErschein .,
sucht auf diesem Weae
mit einem alt . Mädchen
oder Witwe bekannt , u
werbe » . »ivcckS Heirat .
Nngebole unt . « 29790 an
dir »Bad . Prelle " .

Philologe oder Akzl,
mit vädagog . Jnicrefien
30 - 40 Z . Cvliit . iit lKk -
legeiib . gebot ., in dcltch
vornehm . Er,led » nns - u.
Privatkindererholiing ».
heim in herrlich , tvegend

m .
Beir . Dame ist ledig.
Auf . 30 , grofi . schtant,
blond , von iymv . Wesen,
bädlche jugendttche Er -
tchein. , Ml,l! ka >. , natur -
nnd kunitltebend . In
Krage turntet vornehme
Perivnlichkeit . gute Er »
tchcinung . Vlnirag uni .
Nr . 4tU8a an die . « ad.
Preffe " erbeten .

Witwer , ans . 50 . kaiv . .
mit ich-önem Sans ha U .
sucht Helrat mit älterem
Nränlcin oder Wtiwc
ohne Kinder (auch Kric-
acrswttwci . im Alter
von 35 bis 50 Üaoren .
Slngebch « mit lltiigadc
der näheren Verdült -
mffe unter Nr . * 26700
an die »Vadliche Prellt
erbeten ._
VI. reich « Ausltinderrinoei ),
viele vermöpende deutsche
DftDiPn, ».in . Realität . . Besitz
eio . . wünschen Heirat .
Ansk . kosten ] . Herren , auch
ohne VenuS ? . Stabroy . B«r -
lin 113. stolr Str 43 4220 »

Keirat .
Solider Arbeiter . 29

Tiabre. eoana . . wünimt
anftänbiacs Mädchen ken¬
nen tu lernen , am
liebsten Dtenstmädck »en.
slnacbohe unter Nr .« 2972*4 an die »Badische
Presse " .

"I
gegen mehrfach - , erff ! >
bnnotbet . Sicherbr .
öimuuehmtn gemcht.

Off. unt Nr . 14301 r :
die »vadliche Prelle ",

2 - 3 « « « M .
von tllcht. Gefchäfismai i
gegen prima Sicherhi .
und hoben ZinS fo >o
a » ucht . Nur Selb
gebe, . Offerten unt N
« 29778 an die « Badifi . e.
Prelle " erbeten

leowatii
v . fot. Gofchäftsma!
gegen 4f« 6c Sicherh
und witftom ättns t
fug» . Slnaebote un>
Nr . B29750 an dt? »E
dffche Presse" .
1000 M . °?bek '

° ni ;
jtileilKn . fllnS u .genau ■
« icherd iisangebole u , .'Nr 4tS9a an die
« reffe".

Wer leiht
mir , ur AuSarbeilSi .g
einer neue » Schreinere i»
Maschine vatenifählgl
6 - 8oo anh . lv1
nt . Beding , u Nr . 4ö2 : ,
an die „ Bad . Presse " er v
Wer leibt einem Staat

bca.m1en

400 Mli.
au ! v, »tabr aeaen «uh »
2 ins und Sicherbet
Slngeb . unt . Nr . 59297: - !
an die »Bad . Presse"

Aeidgeberkrris peraibt
Kapitalien

In jeder Höhe 'Nädcres
durch H inte , Kaiser -
Kr. 158. 1 Dr . 1. * 30501

54 ooo Mark
rnti lmidwtrttchattiiches
lafienfr .' ies . neueres »In -
wefen mit '.'lckeriand . vcjmäfiiaem eltiisinn ut
iiirfll Ana . lmt . * '29682
mi die »Stad. Presse" .

Geld
WsZMWenrc.
Effeltenverkäuf und « e -
letbiing . Ztnsvata b.
per Mouat : kostenlos für
Geldgeber . 14525

Aug . Schmitt .
Bankkommission KnrlS -
ruhe . «rirschstraffe 43,
Tel . 2117 . Gegr . 1879 .

300 Mark
und mehr monatlich jtu verdienen Näd . I
durch Prospekt 10 4 . i
ÄeUrifgel & Winter . ^

J München B, Sonnen - t
| « rane 14 . 4050a }

Kapitalien
in jeder vvhe für kürzer -
u . länaere Zeit bei sr
sortigcr best . Berztnliiv -
ii . einwandireter Sichei
kteNung gesucht - s> ü
tAeidaedei kostenlos . >»
tipelklel . Kapital - ur
Hnpoiheke» - « ermtltel

2türo . » aiierttr . 22».

an aut sunbieriem Ge
schüft mit mehreren 109
lAoldmark gesucht

Ausführliche Off. unt
Ht . « ' 9658 an die . Ba¬
dische Preffe ".
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

'«Durch Arbeit zur Freiheit “ . — Deutsch -französischer
Handelsvertrag . — Schwierige Lage an der Saar . —

Um den Frankenkurs . — Die Börsenlage .
Karlsruhe . 14. September 1924.

Die Annahme der Dawssgesetze durch den Reichstag hat die
deutsche Wirtschaft vor eine Reihe wichtiger organisatorischer Aufgaben
gestellt . Die zur Bewältigung dieser Aufgabe erlassenen Gesetze be'
cinflusscn das Wirtschaftsleben auf lange Zeit so entscheidend , daß die
verschiedenen Jnteressentengruppen sich organisatorisch in vieler Hin¬
sicht vollkommen umstellen müssen . In der Wirtschaftsgeschichte keiner
einzigen Nation gibt es ein Vorbild für diese starke Verquickung des
Produktionsprozesses mit den politischen Interessen des Staates .
Wenn das Programm „Durch Arbeit zur Freiheit " mir
gutem Erfolg durchgeführt werden soll, so müssen die vorhandenen
wirtschaftlichen Kräfte nicht nur auf das Aeußerste angespannt, son¬
dern vor allem auch richtig zusammengefaßt und da angesetzt werden,
wo der größte Nutzeffekt zu erwarten ist. Besonders einschneidende
Lieränderungen dürft« die nächste Zeit auf dem Gebiet des Kartell¬
wesens bringen . Die Verhandlungen über die Erneuerung des
Ruhrkohlensyndikats , die sich bisher infolge scharfer Inter¬
essengegensätze nicht nur zwischen Erzeugern und Händlern , sondern
vor allem auch innerhalb der Erzeugerkreise außerordentlich schwierig
gestalteten , stehen vor dem Abschluß . Den Hauptgegnern der Wieder¬
errichtung des Syndikats sollen Zugeständnisse gemacht werden, die
auch den übrigen Zechen ihre Zustimmung erleichtern. Die vermutlich
auf ein Jahr bemessene Gültigkeit des Vertrags mit einem früheren
Kündigungsrecht der Zechen zeigt aber, wie schwer die verschiedenen
Interesse « unter einen Hut gebracht werden können . Auch die land¬
wirtschaftlichen Kreise sind dabei, ihre Produktion Dr die
nächsten Jahre durch Schaffung eines ganz neuartigen Kreditinstru¬
ments für die nächsten Jahre finanziell zu sichern und die gegen¬
wärtigen Kreditschwierigkeiten zu überwinden . Die Gründung einer
Agrarbank , auf die ein Teil der Vermögenswerte und Rechte der
Rentonbank Lbevgcleitet werden sollen und die als Gegenleistung hier¬
für gewisse bedeutende Verpflichtungen übernimmt , beschäftigt die
landwirtschaftlichen Kreise ebenso lebhaft wie die zuständigen Regie¬
rungsstellen. Auch hier offenbaren sich scharfe Interessengegensätze
und es wird nicht leicht sein , alle in Frage kommenden Truppen zu
befriedigen. Die Entscheidung in dieser Angelegenheit kann besten¬
falls schon im Lauf dieser Woche fallen . Der I n d u st r i e macht die
Umstellung des Aktienkapitals auf Eoldbasis und die Beschaffung
nouer finanzieller Betriebsmittel ebenfalls viel Kopfzerbrechen . So¬
weit bisher über di« Zusammenlegung der Aktien bei größeren Unter¬
nehmungen schon positives bekannt wurde , scheint man gewillt , das
Goldkapital zunächst sehr niedrig anztlsetzen , vielleicht , um dadurch
mehr freie Hand für spätere Kapitalserhöhungen zu bekommen . Die
Kleinaktionäre allerdings kommen bei den scharfen Zusammen¬
legungen nicht immer gut wog . Die in nächster Zeit abzuhaftenden
Generalversammlungen dürften einen interessanten und lebhaften
Verlauf nehmen, nachdem nunmehr die verschiedenen Schutzverbände
der Lleinaktionäre in ihnen vertreten sein werden.

*
Wenn in letzter Zeit zu den bevorstehenden zollpolitischen

Verhandlungen mit Frankreich vielfach pessimistische
Aeußerungen zu hören waren , so muß demgegenüber festgestellt wer¬
den . daß ein solcher Pessimismus nicht am Platz ist . Wir dürfen nicht
vergessen , daß Frankreich wegen der teilweise außerordentlich weit
auseinandergehenden Interessen seiner Industrie und seiner Land¬
wirtschaft Probleme einer Lösung zuzuführen hat , die zum guten Teil
nur durch Konzessionen an uns erreicht werden kann. Es genügt,
darauf hinzuweisen, daß Frankreich durch den Zutritt Elsaß-Loth¬
ringens und durch den am 10. Januar 1925 bevorstehenden zollpo¬
litischen Anschluß des Saarreviers an Frankreich industrielle und land¬
wirtschaftliche Gebiete ausgenommen hat , deren Erzeugnisse es nur
mit Mühe absetzen kann. Trotzdem Frankreich im ersten Halbjahr
1924 nach Deutschland Waren im Werte von 1,75 Milliarden Franken
ausgeführt hat , während Deutschland nur für 660 Millionen Franken
nach Frankreich einführte — nebenbei bemerkt ein Beweis dafür , daß
Frankreich mehr auf uns als wir auf Frankreich angewiesen sind —
klagt die französische Handelspresse über zunehmende Uebersättigung
des französischen Binnenmarktes mit lothringischen und saarländischen
Erzeugnissen. Auch die Einräumung von frachtlichen Vorteilen für
die lothringische und saarländische Industrie (namentlich nach den Aus¬
fuhrhäfen) hat dieses Mißverhältnis zwischen Erzeugung und Auf¬
nahmefähigkeit nicht verhindern können . Dazu kommt noch , daß
während des Krieges jetzt überflüssig gewordene große Industrien
im eigentlichen Frankreich Entstanden sind , ihre Existenz aber dennoch
erhalten sehen möchten . In diesen Momenten find die letzten Ur¬
sachen für die vielen Bedrückungen der deutschen Wirtschaft zu suchen,
die in den letzten Jahren systematisch von der französischen Wirtschaft
angestrebt und erreicht worden sind . Auch jetzt verlangen diese Indu¬
striezweige vorzugsweise Behandlung . Teilweise wird sogar offen er¬
klärt , daß die deutsche Wirtschaft für die französische kein Gegenstand
des Zusammenarbeitens , sondern nur ein Objekt der Ausbeu -

ALUMINIUM
U. METALLGUSS
Walzfabrlkata u . Presste !!»

für
Apparatebau . KraltloPrzenfieans Chemlsdie Industrie

Metallhütte Baer& Go. K .-6., Rastatt I. B.
Fordern Sh unter * Druckschrift

mVerwendungtgebfeie des Afumfaiums ”

tung sein dürfe . Dieses schroffe Auftreten darf aber nicht vergessen
lassen , daß auch die französische Wirtschaft ihre verwundbaren Stellen
hat und daß gerade das zu starke Anschwellen der französischen Indu¬
strie uns mancherlei Vorteile bei den zollpolitischen Verhandlungen
in . die Hand gibt . England führt sein eigenstes Interesse an die
Seite Deutschlands, wenn dies auch in „unsichtbarer" Form geschieht .
Haben England und Frankreich in politischer Beziehung mancherlei
gemeinsame Interessen , so ist dies doch keinesfalls in wirtschaftlicher
Beziehung der Fall . Das gilt besonders in Bezug auf die Ruhrbe -
setzuug, die bei zeitlicher Begrenzung für einen Teil der englischen In¬
dustrie von Vorteil gewesen ist bezw . noch wäre , die aber im Falle
einer Verewigung die französische Vorherrschaft über Europa so stark
machen würde , daß die englische Wirtschaft ihr unterliegen müßte.
Bei dem in absehbarer Zeit noch kommenden Kampf zwischen England
und Frankreich um den wirtschaftlichen Vorrang wird vielleicht
Deutschland die Entscheidung zu treffen haben , worin Vorteile für uns
eingeschlossen liegen , die unter Umständen recht groß werden können .
Unser Augenmerk bei den kommenden Verhandlungen muß vor allem
neben einer peinlichst genauen Ueberlegung der Zollsätze auf ein
vernünftiges Zollabfertigungsverfahren gerichtet
fein . Die Einfuhr vor dem Kriege nach Frankreich litt bekanntlich
stark unter den Zollschikanen und der rignorosen Be¬
handlung der Zolldeklarationen . Wir müssen daher
Sicherheiten verlangen , daß diese Schikanen nicht wieder in die Er¬
scheinung treten . Ferner ist darauf zu bestehen , daß bezüglich des
Niederlassungsrechts und Erunderwerbs sowie des
möglichst einfach zu gestaltenden Paßwesens unbedingte Gegen¬
seitigkeit maßgebend sein muß und daß unter keinen Umständen
die Beschlagnahme von Patenten , welche nach dem 16.
Januar 1926 erteilt sind , ausgesprochen werden kann. Das S aar¬
ge b i e t aber muß eine vollkommen gesonderte Behandlung er¬
fahren . Wie schon eingangs ausgeführt , kann Frankreich die Saar¬
produktion nicht aufnehmen und wird , um deren zollfreie Einfuhr nach
Deutschland zu erlangen , Zugeständnisse machen . Ein spontanes Ge¬
währen zollfreier Einfuhr nach Deutschland für bestimmte Produkte
aus politischen Gründen wird von den Angehörigen des Saargebiets
selbst nicht gewünscht . Vergünstigungen , die Deutschland dem Saar¬
gebiet gewähren würde , haben auch nicht die Konsequenz, daß sie in
anderen Handelsverträgen , welch« die Meistbegünstigung enthalten ,
gewährt werden müßten , da die Saar deutsches Gebiet ist.

*
In der Frage derKohlenpreis -HerabsctzungimSaar -

gebiet , welche von der Saareisenindustrie als die unbedingt not¬
wendige Voraussetzung für die Fortführung ihrer Betriebe bezeich¬
net wird , ist bis zum heutigen Tage noch nichts entschieden . Auf der
Völkerbundstagung in Genf, wohin die Mitglieder der Regie¬
rungskommission und die Vertreter der Saarparteien anscheinend
fahren mußten , um sich näher zu kommen , hat der französische Saar¬
präsident Rauft erklärt , er könne auf den französischen Staat keinen
Druck ausüben , da der Saarbergbau sich mit „nur " 5 Prozent ren¬
tiere , und Frankreich durch die Gestaltung der Kohlenpreise Repa¬
rationen aus dem Saargebiet herausziehen wolle. Letz¬
tere von dem französischen Staatsrat Rauft gemachte Eröffnung ist
dazu angetan , das größte Befremden und Aufsehen zu erregen , da
eine solche Absicht Frankreichs einen Verstoß gegen den Ver¬
sailler Friedensvertrag bedeuten würde , der ausdrücklich
das Saargebiet von Reparationsleistungen ausgenommen hat . An¬
dererseits gab Rault in Genf zu , daß nach seiner Kenntnis die Lage
der Saareisenindustrie derart schwierig sei, daß der französische Berg¬
fiskus von den (überwiegend im Besietz französischer Konzerne be¬
findlichen) Hüttenwerken in Dillingen und Neunkirchen die Bezah¬
lung der Kohlenrechnungen nicht erlangen könne . Von Genf sind ,
den übrigen Regierungsmitgliedern voraus , der englische und der
belgische Regierungskommissar, welchen die Finanzen bezw . das Ver¬
kehrswesen unterstehen, nach Saarbrücken zurückgereist , ohne daß bis
jetzt etwas über ein Ergebnis ihrer Unterhandlungen mit der fran¬
zösischen Dergwerksdirektion verlautet wäre , die sich auf den gänzlich
undurchführbaren Standpunkt gestellt hat . daß eine Kohlenpreis¬
ermäßigung nur parallel mit einer Lohnkürzung der Vergarbeiter -
schaft vorgenommen werden könnte. Mit Recht haben sich die Organi¬
sationen der letzteren ganz entschieden gegen den vor geschla¬
genen Lohnabbau gewandt ; denn das derzeitige Monatsein¬
kommen eines Saarbergmanns von 556 . höchstens (Vollhauer ) 766
Franken bedeutet bereits anerkanntermaßen das familiäre Existenz-
minimum im Saargebiet .

Die Völklinger Hütte hat nun endgültig ihre Stillegung
angekündigt. Damit sind 12 666 Hüttenleute arbeitslos geworden.
Hätte das nicht vermieden werden können ? Kommerzienrat Dr . h. c.
Röchling hat sich noch im Lauf der vergangenen Woche an die Oeffent-
lichkeit gewandt unter Hinweis auf die Betriebsverluste von 25 Mil¬
lionen Franken . Neben dem Abbau der Kohlenpreise erklärt er zur
Verminderung der Selbstkosten aber auch eine Mehrleistung der
Arbeiterschaft für notwendig . Im Frieden hätte die Völklinger
Hütte monatlich 6 Tonnen Fertigfabrikatsversand auf den Kopf der
Belegschaft gehabt ; bei Berücksichtigung des Achtstundentags müßte
dieser Versand heute wenigstens 4,8 Tonnen sein , er betrage aber
zurzeit nur 3 Tonnen . Andererseits seien die ' Stundenlöhne im Durch¬
schnitt von 45 auf 66 Pfennig gestiegen . Auch hier müsse die Leist¬
ung mit dem bezahlten Lohn in Einklang gebracht werden ; denn die
Großeisenindustrie Deutschlands habe diese Vorkriegsleistung zu an¬
nähernden Borkriegslohn wieder erreicht. Auf die Tonne Fabrikat
dürfe nicht mehr Lohn entfallen , als die Konkurrenz ihn zu tragen
habe . Man habe der Arbeiterschaft die Wahl gelassen , ob sie durch
Mehrarbeit , d . h. in der Hauptsache durch längere Arbeit , den
Lohn pro Tonne reduzieren oder ob sie auf den Kopf der Belegschaft
weniger verdienen will.

Damit sind Ereignisse eingetreten , die für das wirtschaftliche und
soziale Leben des deutschen Saargebiets von elementarer Bedeutung
sein werden. Durch die nunmehr im übrigen Deutschland vorge¬
sehene Ermäßigung der Kohlenpreise und Eisenbahngütertarife wird
die Lag« der Saareisenindustrie naturgemäß noch schwieriger.

*
Die Banque de France verbreitet folgende Mitteilung : „Die

Herren I . P . Morgan u . Co ., New-Pork , haben in ihrem und im

Namen der ihnen angeschlossenen Banken beschlossen, zur VerfügunG
der Banque de France den Kredit von 166 Millionen Dollars , de»
am 12. September abläuft , auftecht zu erhalten , wovon übrigens der
verwertete Teilbetrag von der Banque de France seit mehrere
Monaten völlig zurückgezahlt war .

"

Weiter meldeten wir bereits , daß der Kredit von 3 Million «>
Pfund Sterling , welcher vor 6 Monaten zur Verfügung der Banqu «
de France parallel mit dem Kredit der Bank Morgan gestellt wa»
und der zum gleichen Datum ablief , nicht erneuert werden wird . Die
Bedingungen desselben waren allzu belastend, aber sie find nicht ut
neuem erörtert worden.

Die Wirkung der verlängerten Anleihe von Morgan blieb o»
der Börse nicht aus . Am Donnerstag war der Franken erheblich
gebessert , besonders zu Beginn , wo das engl. Pfund auf 83,46 uiÄd
83,25 gegen 83,95 am Mittwoch und der Dollar auf 18,72 und 18,47
gegen 18,87 zurückging . Die Nachfrage zur Deckung ausländische»
Warenantäufe , deren Umfang fortgesetzt bedeutend bleibt , haben i»
Verlaufe jedoch einen Wiederaufstieg des Pfundes auf 83,72 und
des Dollars auf 18,79 hervorgcrufen . Mit diesen Nachfragen tvafe»
die Rückkäufe der Spekulation zusammen, welche ruf die Baisse de»
angelsächsischen Devisen angesichts der Erneuerung des amerikanischen
Kredits gespielt hatte . Gehandelt wurden an der Donnerstagsbörs «
263 666 Pf . St . und 433 666 Dollars . Nachbörslich war am Donners »
das Pf . St . 83,55 ; der Dollar 18,76 . In der Wochenbilanz de»
Banque de France vom 11 . Sept . erscheinen die Vorschüsse an den
Staat mit 22,2 Milliarden um 166 Millionen Frcs . zurückgegangen.
Der Notenumlauf ist gegenüber der Vorwoche , die den Ultimno
einschloß , um 84 664 515' Franken geringer .

Der Lombardsatz wurde von 7 auf 8 Proz . erhöht , was sich
bauptfächlich gegen die Beleihung französischer Renten ttchtet . Di«
Vorschüsse auf Effekten waren in starker Zunahme begriffen : in der

letzten Bilanz 2 834 562 581 Frcs . gegen 2125 Millionen . Frcs . am
7 . Sept . 1923. Der Diskont bleibt auf dem bisherigen Satz m »
6 Prozent .

Selten hat die Börse auf irgend einem Spezialgebiet so hart »

näckig an einer vorgefaßten Meinung festgehalten, wie in .den letzte!
Monaten in der Sbufwertungsfvage. Allen amtlichen und halbamt¬
lichen Erklärungen und allen abmahnenden Artikeln der Handelspress«

zum Trotz operiert eine ziemlich breite Hausse -Spekulation mit de«
Gedanken einer Aufwertung der inländichen Anleihen. Das Vor»

gehen einer Anzahl von Stadtverwaltungen , das übrigens im Gegen»
fatz zu der Haltung de: kommunalen Verbände in der Aufwertung » ,
frage steht , wirkt ermutigend auf die Kreise, die ein« Aufwertung
auch für die Anleihen des Reiches und der Länder erwarten . Man
übersieht hierbei , daß die Stadtverwaltungen sich augenblicklich
größtenteils in einer oorteilhasten finanziellen Lage befinden un»
daß sie ihre Vorkriegsanleihen zu einem erheblichen Teil in werben»
den Unternehmungen angelegt haben . Das Reich und die Lände»
befinden sich in einer weit ungünstigeren Position . Soweit di« Kriegs »
anleihen in Betracht kommen , ist an eine Aufwertung schon wegen de,
in solchem Falle sicher zu erwartenden Widerspruchs der Entente kaum
zu denken . Die finanzielle Lage des Reiches ist überdies durchaus nicht
so erfreulich, daß man ernsthaft auch nur an die bescheidenste Ench
schädigung der Anleihebesitzer denken könnte. So bedauerlich dies ans
sozialen Gründen ist, so sehr muß man doch die Tatsachen berück¬
sichtigen , wenn es sich um die Frage handelt , ob man in Erwartung
einer Aufwertung derartige Effekten erwerben soll. Damit sei aller¬
dings nicht gesagt , daß die Selbstzeichner oder langjährigen Besitze«
ron Anleihen Mt tun würden , diese bei den jetzigen Kursen zu net»,
äußern , denn wenn um einen sozialen Ausgleich zu schaffen irgend
eine Entschädigung erfolgt , so kann sie nur denjenigen zuMt« gebracht
werden, die opferfreudig gutes Geld hingegeben haben, um dem
Vaterlande den Kampf um seine Freiheit finanzieren zu helfen. Der
A k t i e n m a r k t ist nach einer kurzen Hausse wieder in seine frühere
Stille zurückversunken . Die Börse sieht zu deutlich alle jene Erschwe¬
rungen , die unsere Wirtschaft beim Wiederaufstieg zu überwinden haf^
als daß sie schon jetzt in Optimismus schwimmen könnt«. Dies kn
letzter Zeit bekannt gewordenen Aktienzusammenlegungen brachten
überdies besonders den Klein -Aktionären so schwere Enttäuschungen,
daß diese garnicht daran denken , sich stärker als bisher in Effekten zu
engagieren.

Karlsruhe , Speditionsgesellschaft m . b. H. Unter dieser Firma
wurde in Karlsruhe ein neues Speditionshaus gegründet . — Geschäfts¬
führer ist Herr Alfted M ü n f ch e r , der seitherige Leiter der Karls¬
ruher Niederlassung der Firma Carl Lassen , welch letztere bekanntlich
in Liquidation getreten ist . — Dem neuen Unternehmen stehen alle
zu einem umfangreichen Betriebe notwendigen Mittel wie Lagerhallen
mit Gleisanschluß, Kraftwagen und Fuhrpark zur Verfügung , so daß
es in der Lage ist , Transporte jeglichen Umfanges zu übernehmen . —
Die Geschäftsräume, welche sich z . Zt . noch Kaiserstraße 73 befinden,
werden gegen Ende dieses Monats nach Kaisersttaße 148, gegenüber
der Hauptpost, verlegt .

Stillen « »«. Die Stahl - und Nklke A .-G . für Zündwasensabrikatlon
ist gezwungen , ihre Fabrik Aken am kommenden Montag stillzulegen , nach¬
dem das Werk in Bad Schmiedeburg wegen AbsabmangelS die Produktion
bereits eingestellt hat .

10920Reibel
Aktiengesellschaft

für
Internationale Transporte u . 'Schiffahrt
Karlsruhe , Stefanienstrasse 66, Tel. 5728/29.

Speditionen aller Art , Lagerung , Versicherung ,Sa mm el verkehre , Schilfstransporte .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe

Karistraße 1 "
Telephon : Ortsverkehr : 35, 36, 4891, 4392 , 4893

Fernverkehr : 4894 . 4395. 4396 . 4897
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besorgt alle In das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Kflft äBtr besorgen alle bankgeschastlichen Transaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für dieÄnlage von Spargeldern

RHEINISCHE CREDITBANK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT WALDSTR.U ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHE/NSTR .44 * DEPOSITENHASSE AM HAUPTBAHNHOF (IM HOTELREICHSHOF}
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin . 13 . Sept . (Funkdienst.) Die Börse blieb heute in der

üblichen Weise für den Effektenverkohr und den Devisenmarkt ge «
schlossen , da die Entscheidung über die Wiedereröffnuna der Börse an
den Samslugen erst in der kommenden Woche fallen wird . Im Verkehr
von Büro zu Büro zeigte sich heute eine recht bemerkenswerte Vess -
rung der Tendenz für Industriepapiere . Die gestern von der Reichs¬
legierung beschlossenen wirtschaftlichen und steuerlichen Maßnahmen’
.ur Hebung und Verbilligung der Produktion begegnen an der Börse
größtem Interesie - Man hofft, daß vor allem die Ermäßigung der
Gütertarife und der Kohlenpreise um 10 Prozent sowie die Erweite¬
rung des Kreditkontingents der Reichsbank und die Wiederaufnahme
^ er Diskontierung von Bankakzepten die gewerbliche Unternehmungs¬
lust kräftig anregen werden - Vor allen Dingen wird auch die Ankün-
agung einer Wirkung auf die Banken in dem Sinne der Einhaltung
normaler Kreditbedingungen von allen Seiten sehr begrüßt. Es
lommt hinzu, daß nach den neuesten Meldungen aus dem Ruhrgcbiet
-sie Aussichten über eine Verständigung über die Frage einer Erneue¬
rung der Kohlensyndikate wesentlich gewachsen sind . Angesichts dieser
rfreulichen wirtschaftlichen Nachrichten hat sich das Interesse , das

. isher auf den Anleihemarkt konzentriert war . in stärkerem Maße den
^ ndustriepapieren zugewandt . Anleihen lagen ziemlich vernach -
.ässigt . Kriegsanleihe wurde mit 1 .050 genannt . Es erscheint jedoch
fraglich, ob zu diesem Kurse überhaupt Nachfrage besteht . Im Devisen-
verkehr herrscht völlig Ruhe/

Frankfurter Börse .
— Frankfurt , 13. Cept . (Eigener Drahtdericht .f Im heutigen

nicht offiziellen Börsengeschäft , das sich auf dey Verkehr »on Büro zu
Bü o beschränkte , war die Tendenz unsicher . Das Aktiengeschäft zeigte
im großen und ganzen Zurückhaltung bis auf die Werte der Aniiin -
gruppe, in denen einige Umsätze erfolgten Aber auch die Kurse dieser
Werte konnten sich nur behaupten - Höchster 14 . Am Anleihe¬
markt war gleichfalls eine lustlose Stimmung vorherrschend. Man
hört Sproz . Kriegsanleihe mit 1,030 niedriger , 3l4proz. Konsole mit
1 .775. Am Montanmarkt waren einige führende Werte etwas
gefragt . Der Devisenmarkt behält seine ruhige Tendenz bei .
Die Hauptdevisen, das englische- Pfund und der französische Franken ,
sind behauptet . Dag englische Pfund gegen Kabelauszahlung Re» r. k
bis 4-46ZH in Dollar . Der französische Franken notierte mit 83,25 für
das Pfund und 18,05 für den Dollar fest- Die Mark kommt aus Rew-
york mit einer Dollarparität von 4 . 19 Billionen - Am Geldmarkt
sind die Zinssätze unverändert geblieben. Tagesgeld wird mit A pro
Mille gesucht. Monatsgeld ist mit 1A eher zu habest .

Karlsruhe , den 10. Septamber 1024 .
Badisehe Bank

idieche Blrozentrale
Zweigaösta t Karlsruhe

Baer & Elend
Uarmatädter n. Nationalkank

Filiale Kar sruhe
Jgnai Ellern

Veit L . Hombnreer .

Mitteldeutsche Kreditbank
Filiale Karlsruhe

Rheinische Kreditbank
Filiale Karlsruhe

und deren Depositenkassen
Straus & Co.

Sfldd. Diskonto - Sesellsehaft
Filia'e Karlsruhe

und deren Depositenkasaen
Vereinsbank Karlsruhe .

Karlsruhe / Friedrichsplatz 9
Gegründet 1856 Fernsprecher 587 u . 2422

An- und Verkauf von Effekten.

Depot - und Vermögensverwaltung .
14884

Es ist für jeden Effektenbesitzer wegen der z. Zt.
stattfindenden Aktien -Zusammeniegung zweckmässig ,
seine Wertpapiere einer Bank in Depot zu geben ,
oder wenigstens ein Verzeichnis Uber seinen Besitz

einer Bank elnzurelcben -

Wir besorgen diese Kontrolle kostenlos .

Warenmarkt.

WMmi !
Ich teile meiner werten KundlLaft von

luiadj uni ) Umgebung ganz ergebenst mit . dou
> eine
ObflKeUerei mU elekir . Betrieb
richtet habe und lade »u deren Benützung tzüsl .
n . Mostobft tft de . uns au Laaer . HHip

Mhelm Ochs, „zum Erbprinzen
'

Bulach » Sauplstratze 78.
Xeleohow 1315.

Karlsruher

Schuhbesohl-Anstalt
! Göihestr. 13 und FUiale Dvrholzstr . 39
| empfiehlt sich in äufserit billig «»
. Lchubdefovlung Kein Ersatz ).
| nur aus la . ilernleder . auf Wunsch
. Ag »- gr »si« . r , genagelt od genäht
! KerreusvHIen «. Fleck 4 .20 bis 4 .70 Mtz .
! Damensohlen u . Fleck 3.20 bis 3.50 M

Kür llinder i« nach birStz «
! sowie sllmtiitb « Beuaraturen tu nur io
! Udester Äudiubrung u . billiguer Berechnun »
! B 80493 , Inhaber : Alfred Jacob .

Von «Ion iüdd » utioh * n Waren - u. Produktonmärkten
Mannheim , 12 . September .

Der von der Richtmehrerfeilung von Unbedcnklichkeiisbeischei -
nigungen für die Ausfuhr von Getreide erwartete Umschwung am
Getreidemarkt ist nicht eingetreten . Auch einige trockene Tage , die
bessere Einsichten auf die Einbringung der Ernte versprachen, hatten
nur eine etwas ruhigere abwartendere Haltung , aber keine Preisrück¬
gänge zur Folge . Der amtlichen Saatenstandsbericht für September ,
wonach von den Sommerhalmfrüchten , darunter auch Sommerweizen
und Sommerroggen , noch größere Mengen auf den Feldern teilweise
noch auf dem Halm sind und in manchen Gegenden das Sommer¬
getreide noch nicht einntal ausgereift ist und wonach das bereits ein-
gebrachte Getreide in seiner Qualität sehr zu wünschen übrig läßt
und auch die Druscheraebnissehinter den Erwartungen zurückbleiben ,
die über weite Teile Badens in dieser Woche niedergegangcnen Un¬
wetter und die festgebliebenen Auslandsmärkte , hatten zur Folge,
daß die Haltung der süddeutschen Eetreidemärkte fest blieb , selbst
etwas regeres Angebot minderwertigen Getreides vermochte keinerlei
Einbuße auszuüben . Weizen in trockener , mahlfcihiger Ware wird
nur wenig offeriert : soweit er vorkommt, findet er schlanke Auf¬
nahme : gegen feuchte Ware verhält man sich ablehnend : für gute
inländische Ware werden heute 23.50—24 M (Vorwoche 23 .50) . für
ausländischen Weizen 26 .25—27.75 ,U (Vorwoche 26—27 .50) die 100
Kilogramm , frgnko Mannheim , bezahlt . Das Angebot in trockenem
mahlfähigen inländischen Rogg-n läßt zu wünschen übrig und on der
Donnerstagsbörse wurde bekannt , daß in Franken die Landwirte
zum Teil genötigt sind , selbst Brotgetreide zu kaufen . Verlangt
werden für inländischen Roggen , je nach Beschaffenheit, 10 50—20 .50
,4t , für ausländischen 20—23 .50 Bei Gerste hat sich immer mehr
herausgestellt , daß nur ein kleiner Teil der Ernte tadellose Brau¬
ware darstellk) ein bedeutender Prozentsatz ist infolge des schlechten
Erntewetters geringwertige Mare geworden Gute Gerste wird zu
hoben Preisen aus dem Mar7 ) e genommen. Geringe Mare wurde
in dieser Woche für Futterzweckg . besonders von Rorddentschland und
Rheinland -Westfalen gekauft. Die Preise bewegten sich se nach
Qualität zwischen 24—26 .50 M die 100 Kilogramm franko. Gute
pfälzische und unterfrönk ' sck' e Gerste erzielte auch ab Stationen 26 ; K,
Taubengerste 25 ,4t . Ausstichgualitäten . franko, bis 27 4t . Haler
blieb infolge der erschwerten Einbringung noch besonders lebbaft in
guter Ware gefragt und konnte feinen Preis verbessern . Während
er zu Wochenaniana noch mit 19 —20 , 4t zu kaufen war , mußten
gegen Wochenende für guten kiafer bis 22 ,4t angelegt werden.
Hafer für Rährmittelzwecke stellt sich teils noch höher. Außerdem
wurden grobe Posten La Vlatahafer hierher gehandelt . Von aus¬
ländischem Getreide war operiert : Weizen . Hardwipter TT, Septem¬
ber. bis Hälfte Oktober, Gulden 14 .40, Red Winter II , September -

iri itinui üm Itlnitimiimi i m utiih mimumii

Abladung , 5 .70 Doll . RofafS, 70 Kilogramm fälliger Dampfer cif
Rotterdam , indischer choice white Kurrachi , 15.5 hfl. cif Mannheim ,
Barusso, 79 Kilogramm , 15.40 hfl . cif Mannheim , Manitoba III , 16
hfl. cif Mannheim , Kanseo II 15 .05 hfl. cif Mannheim ,e 100 Kilo¬
gramm , Westernroggen 12 hfl . cif Rotterdam , anderer nordkmerv,
kanischer Roggen 13 .5 hfl . bahnfrei oder frei Schiff Mannheti »

Der Me HI mar kt lag fest : die süddeutschen Mühlen haben ihre
Erzeugung für Oktober-November verkauft und schließen bereits auf
Dezemberlieferungen ab . wobei größere Zurückhaltung zu beobachte »
ist. Die Forderungen für Weizenmehl Spezial 0 belaufen sich auf
35K—35 % ( Vorwoäfe 3Ü4- 85H ) , für Noggenmehl auf 29,50—30,25
Mark (28- 29) . Die zweite Hand ist kaum im Markte . Abschluß »
vollzogen sich noch in norddeutfchsa Weizenmehle zu 33 A cif Mann »
heim die 190 Kilogramm . Einzelne weit vorverkaufte Mühlen ver»
langem für . den Doppelzentner Weizenmehl auch 36 Mark . Weizen-
n-achmohl kostet 20—22 , Weizenfuttermehl 15—16 , Weizenkleie 1225
bis 12 -50. Französisches Weizenmehl war mit 8 - 8 .20 Dollar die
100 Kilogramm frei Grenze, holländisches mit 8 Dollar franko Mann¬
heim , amerikanisches mit 8 Doll, cif Mannheim im Markt . Die Ab¬
schlüsse in französischem Mehl erfolgten in dieser Woche durchweg
gegen Dollars , weil die französischen Mühlen nur im dieser Währung
offerierten . . , ,

Futtermittel lagen fest. Für Mais mit Sack wurden f«
100 Kilogramm 20—2025 (Vorwoche 19 .75—20) verlangt , franko
Mannheim : Biertreber sind kaum angeboten . Was im Markte ist,
bedingt 15 —15 .50 Mark , franko ohne Sack. Malzkeims 13—14 Mark ,
pure Sänke ! me 16 Mark , ftaferfdzalenmelasse 11 Mark , Torfmelasse
8 Mark , vollwertige Zuckerfchnikel 22 —24 Mark . Futterküchen weiter
befestigt : Rapskuchen 14 Mark Leinkuchen 24 —25 Mark , Seiam -
kvchen 24—25 .25 Mark . Kokoskuchen 23 5 Mark , Palmkuchen 19 Mark .

Hülsenfrüchte infolge des ungünstigen Ernteausfalles fest.
Verlangt werden ic 100 Kilogramm ab süddeutschen Stationen : gelbe
Vikloriaerbsen 32—34 Mark , grüne 35 Mark , fränkische Linsen 55
Mark , weiße Bohnen 33 .60—34 Mark ab Passau

*
' Berlin . 13 - Sept (Funkipruch.) Produktenbörse . Die amt.

llchen Notierung -" stellen sich ( für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk. 225—236 , ruhig :
Roggen, mark. 197—202, ruhig ' Gerste , Futter 195—205 und Sommer ,
märk . 232—245 . ruhig : Hafer, märk. 180—185 , ruhig : Weizenmehl
32—34,50 . behauptet ' Roggenmehl 29—31 , behauptet : Weizenkleie
14 50 fest : Roggenkl ' ie 13 , Test - Raps 335 —340 , rubig ' Leinsaat 41 *
bis 415 . ruh ' g : Erbsen. Viktoria 32—35 : Kl . Speiseerbsen 22—26 ;
Fntlererbien 19— 20 : Peluschken 17—18 : Ackenbohnen 16—17 : Wicke»
16— 17 : Lupinen blaue 12 .5—13 . gelbe 14—17 ; Seradella 13 .50—14 ?
Ravskuck'en 14 .50 : Leinkuchen 24—25 : Trockenschnitzel 13 .20—13 .30 ;
Vollw. Zuckerschnitzel 22—24 ; Torfmelasse 30/70 9 ; Kartoffelflocke«
19 50 Mark .

'

Auf Grund der Goldbilanzverordming vom 28 . Dezembar 1923 und
er Durchführungsverordnung vom 28. März 1924 , sind sämtliche Akt;en-
esellschaften gezwungen , das Aktienkapital auf Goldmark umzustellen . So¬

weit durch Generalversammlungsbeschluß der einzelnen Gesellschaften die
Kapitslumstellung in der Weise erfolgt, daß e .ne einfache Herabi-tempelung
der Aktienbeträge vorgenommen wird , werden die Unterzeichneten Banken
und Ban iers von einer besonderen vorherigen Benachrichtigung der Kund¬
schaft in jedem einzelnen Fall Abstand nehmen und die für Rechnung der
Kundschaft im Depot ruhenden Aktien unter Berechnung einer angemessenen
Entschädigung für die mit der Abstempelung verbundenen Unkosten ohne
w -'iteres abstempeln . Von der vollzogenen Abstempelung wird der Kunschaft

•der Aufgabe der Gebühren Mitteilung gemacht .
Soweit die Umstellung der Aktienbeträge nicht ausschließlich durch

' --tempelung erfo 'gt , bitten wir die Kundschaft , uns rechtzeitig ihre Aufträge
n^ . -esondere hinsichtlich des An- und Verkaufs von Spitzen zu erteilen-
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Vorbund-RohrmOM«'

Zerkleinerungs -Maschineft
jeder Art und Leistung
Wir lieferten bisher u . a .
über4000 Steinbrecher
OberOOOOKugelmühlen
etwa 1300 Roh rm Uhlen
etwa ISOMahlanlagen

für Kohlenstaub -Feuerungen und etwa
SOO Zamantfabrlk -Anlagen mit zugehörigen

Maschinen und Ofen
• Vertreter :

Ingenieur Th . HUttermann
Mannheim U . 6 , IS .

A208B

Gesunden
Schlaff
durch Apoth . W. Ullrich«

Ba drian -Wein
ärztl warm empfohl . b.

Nervosität und
Scbwindelanfällen

lind . b . Kolik- u . Magen¬
krämpfen . Man achte auf
unsere Schutzmarke und
den Namen W . Ullrich
In Oriainalflaschen zu
haben : Gutenbcrg -Drog.,
Nelkenctrafie 1 : Merkur-
Drog ..Mühlburg ; Ostend -
9reg .. L -Wiiheimstr . 8 :
Schwarzwald - Drogerie ,
Soghienstr .,»ow !e .u den
Drag . W. Baum . Werder
platz 27 : J . Dehn. Zähr .-
Stralie 56 , i . Lösch ,
Herrenstraoe : Drogerie
Manschest , Klnuprecht -
str, : Orog . Fritz Reise .
Ecke Rüppurrer - und
Luisenstr .; Drogerie W .
Tsoherning , Amalienstr . ;
Drog; Vetter . Zirkel 15 ;
Drogerie Philipp Menges;
InDurlach bei Kan - ruh * :

^ inhonrÄpothek^
A31»^

Wäsche
wird schön « emnschen und
oedüaelt . htüigst . BE
ikren, Leot>olo,'tr .47.z.St .

Meine erstkSassigen
Herren - n .

.

mit 2-Jähriger Garantie
Torpedofreilaufnabe und Rücktrittbremse . Duniop- oder Hutchinson - Bereifung, liefere
ch gegen Ratenzahlung an alte kreditwürd gen Personen ohne Unterschied des

Standes zum Tagespreis von 11k . 125 .—.
Ferner ist jedermann , der sich durch bequeme Mitarbeit an n einem Unternehmen
beteiligen will, Gelegenheit geboten , sein Rad beispielsweise zu Mk , 25 .— (fünfund¬

zwanzig ) Barzahlung als rechtmäßiges Eigentum zu erwerben
Schreiben Sie daher heute noch an

Falirradversamiliaus Theodor Herscliler

Die Wiedergesundung : unseres Wirtschafts¬
lebens ist in hohem Maße beeinflußt von der

Nur dadurch werden billiger Kredit und
billige Hypotheken ermöglicht . Der Gedank «
des Sparens sollte daher bei jedermann dring¬
lichste Beachtung finden Jede erübrigte
Mark gehört wieder zur Sparkasse , als dem
berufenen Sammelbecken für Spargelder aller
Kreise der Bevölkerung .

verzinst z . Zt . Rentenmarkeinlagen mit 12 V»
im Jahr und gibt für größere Beträge und
bei längerer Kündigungsfrist entsprechend
höhere Zinssätze . Für alle Rentenmark -
Einlagen garantiert sie volle Wertbeständig¬
keit auf Dol .larbasls - 13566

Auskünfte bereitwilligst bei der

SM . Sparkasse , Karlsruhe I. B.
Unsere

Tages - u. Abendkurse
beginnen wieder am 15 . September .

Einzelstunden , Halbtag- . Ganztagkurse ,
Abendkurse von */,8—10 Uhr
Zwischenkurse von 5—V,8 Uhr.

Näh- und Zuschneideschule

Ceschw. Moriock
Marienstraße 45, I . 14147

Mannheim , (« rUnewaldstraaae '36 .
NB. Kein Hydra - System I

A3385

55 Hugo Höhn -5
lÄrcbtzaniiel in

Alteisen - Metalle - Lumpen
Rohprodukte

flelietfcbeibeit , 3<it>uftri « t>et>i>*fäartitet .
Büro : ParbHiroH « 40. Telefon 1514.

Allelsen , Guh . Papier
ntten . lunt . liwranlie des @fnü. ) . SHetitHc, (uiott

Ma «binen ieultci er ?irt tourt
Ferdinand rtöhn

Xelefe « 1514 toartztstrag « 40.

Wir sind Abgeber von

hochlragenden
Milchkühen

(schwarzdutzles , ostsriesl . Nutzvieh)

WSSMÄlMg tofÄIWM .
"

Karlsruhe—Glünwinkel. 14357

W

Auto-Garagen
Motorracl -Uaragren , Jagdhütten
In Wellb ecnkonstruktion, aus Vorrat lielerbar
Wolf Netter &Jacobi .^ öhMfB .

^

Grosse Posten

Gasherde
8

Gruden
| zu außergewöhnlich billigen Preisen |
j und bequemen Zahlungsbedingungen

Rfi . Nage !
Eisenwaren , Kaiseratrasse 58
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. Zutn erstenmal :
Oie neugierigen Frauen.

Musikalische Komödie in 3 Aufzügen von
Ermanno Wolf-Ferrari .

Konzerthaus .
Sonntag , den 14. Sept . 7 bis n . 9 Uhr . Park . I. 3.80
Der Meisterboxer

Schwank in 8 Akten von Otto Schwär tz und
Carl Mathem .

Bad. Landestheater .
Montag, den 1B. Sept. 7‘(« bis gegen 108» Uhr.Sp. L 4 80. Ab. A3 . Th .- Gem . B V . B . Nr. 3001 —3400

Gleichzeitig Volksbühne Nr . 1 .
Der arme Konrad.

19
Mmanntsch -psWsch-frankischtt
Seimat- Sonntag in Karlsruhe.

Samstag . 2« .. Sonntag . 21. « .nuontag » den SS. September

Samstag , abend « 7.30 Uhr : BadischerSeimamvend mit den PsSlzern . Saar¬ländern , Alemannen und Franken in derftädt . Keftballe. Vorträge des Orchestersdes Badiichen Landcstheaters , Männer¬chöre des Karlsruher Lieberkranzes . Fest-aniprachen deS Badischen StaaiSpräsi -denien , Serrn Ministers Dr . Köhler , desHerrn Oberbürgermeisters Dr . Sinter -
Karlsruhe und von Vertretern der Gäste.
Festspiel : »Badische LandsleuN vonE . W . Oefterina und A . Sexauer . An-
schliei-end Aben- untcrhaltung mit Tanz .Eintritt 8 Ji , 2 Jl , 1 Jl . Karten bei den
Musikalienbandlungen stritz Müller undKur , Ncuieidt .

Sonntag , vormittags 9 Ubr : Besuch dergroben landwirtschaftlichen Maschinen»und Gerateaussiellung in der siädt. Aus¬
stellungshalle und Umgebung unter Küb»
rung . Eintritt 1 Jl uud 80 A (»Teil -
nchmerkarie ").

vormittags 11—1 tth« : Grober Festzua
UN , er besonderer Mitwirkung der Trach¬ten aus dem Schwarzwald , dem Oden¬wald , der Pfalz und dem Saarland durchdie Stadt . (lieber 1Ö0 Gruppen und Kest -wagen . 20 Musikkapellen .)

Nachmittags 2.30 Uhr : Grobe« Pferde»,rennen des Karlsruher Reueroeretnsaus den städtischen Nennwiesen an derEitlinaer Allee. Eintritt 5 Jl . 2 Ji u . 50 Ji
Nachmittags 3.30 — 0 Mir im Stadtgarten :

« Ein Heimaiiaa in Baden und der Pfalz ".Trachienkonzcrtc (Gutacher , Hanauer ,Peiersiäler u . A .). Konzert des Musik¬vereins Harmonie Karlsruhe . Allerlei
heimatliche Volksbelusitaungen sBillia -
betmer Borzelmarkt . Schisserstechen, spori »
licheDalbictungen,Trachienbitdcr,Trach -
ieniänze ). Einiriit 1 M uni 60 Ji . »Teil¬nehmerkarte " frei .

Abends 7— 10Uhrim Stadiaarten : Garten¬
fest , Brillantfeuerwerk , imuminarion deSGartens und des Sees . Märchenhafte
Aufführungen smit Scheinwerferveleuch -
tung ) aus dem Sec . Konzert des Mustk-
vereinS Harmonie Karlsruhe . Volksbe¬lustigungen sBöhämer Schübenlagd u . a.)Nachmittags und Abends : Tanz fauch derTrachten) im kleinen ffefihallesaul . Ein¬tritt 1 jl , „ Teilnehmerkarte " frei . Bei
schlechtem Wetter NachmiitaaS - u . Abend¬
veranstaltungen entsprechend geändert inder Kesthalle. Feuerwerk gleichwohl.AbendS : Beleuchiuna der Schaufenster i»den Läden der Stadt .

Alle Geschäfte tagsüber offenvon 11 — 0 Uh«.
So « 20 . — 27. September : Wettbewerbin Bezug aus geschmackvolle Dekorationder Schaufenster der Geschäftshäuser .
Montag . vormittags 0 Uhr : Besuch der

« rohen landwirtschaftlichen Maschinen-
unb Geräteausstellung in der städtischen
Ausstellungshalle und Umgebung unterktübruna . Eintritt 1 Jl und 80 A , Ge¬legenheit zum Besuch der arotzen land -
wiitschasillchen Gauausstellung in Dur¬
lach. Eintritt 50 A

A» herbem an allen drei Tage « : zahlreicheKunst», gewerbliche und andere Ausstel¬
lungen , Vorstellungen im BadischenLan -
desiheater , u . a. Näheres im Programm¬
buch der Herbstwoche. Preis 1 Ji ,

Sonderziige zu bedeutendermätzigten Prei¬
sen : SamStag : Schwarzwaldzua a >
Donauelchinqen 2.28 -Jl . : Rückfahrt , Mon¬
tag 4.88 'Jt. Odenwaldzug , ab Lauda hczw.Neckarelz.1.22 N . : Rückiahrt , Montag 5.00 N
Sonntag : ab Krciburq 0.50B . : Rück -
fahrt . 8 15 N. : ab Mannheim 6.10V . : Nück-
sahrt 11.10 N . Anichluhzüge an die Knrs -
»üge aus der Pfaiz und dem Saarlande
ab Maxau u . Germersheim - Rbeinsheim .

ESohnnngs » und Auskunftsbüro : Siädt .
Tiergartenrestaurani . BahnhosLplatz ü.
2. Stock.

Mitbiirger 1

Fahnen heraus!
Linen herzlichen Wiilkommgrutz

unseren Lüsten !
Badiseher Sänoarzwaldverein

Ortsgruppe Karlsruhe .
Denticher Laarverein , Orisgr . Karlsruhe.

Männeraeiangoercin L ebertran ,
Karlsruhe .

Odenwaldverein Karlsruhe .
Ptälzer Waldo rein , OriSgr . Karlsruhe

Bere .n d r Rheinpfälzer . Karlsruhe .
verein . Badische Heimat - Karlsruhe
Verein de« Nainrirennde . » arlSrnb

Verkehr : verein Karlsruhe .
Namens derselben :

Serkehrsveretn Karlsruhe.
Geschäsissielle RalhauS .

krlvat- «7° ^

Tanz
Lehr-Instltnt

Vollrathl
Lndwlgsplatz » 5, II . |
Beginn neuer Kure « |

Elnzennlerrlcbt
Moderne Tänze

Uhren
aller Art U. nl/anempfiehltnur »ute l" 0l fiel! billig
L. Theilacker

Uhrmacher us»
Hebelsiraße 23

gegenüber Cai6 Bauer
Reparatur werkstätte .

Schöne volle Körper-
form durch uns . oriental .
Kraftpitlen (für Damen ,prachtvolle Büste) preis-
gekr. m . fltld. Medaill . u.
Ehrendipl. , ,n kurzer Zeit
groBe Gewichttzun . —
56 Jahre weltbekannt . —
Garant unschädlich . —
Aerztl . empfohlen. Streng
reell. Viele Dankschreib .Preis Packg . ( 100 Stück )
GM . 2.76 , Porto exira
Postenw oder Nachn . d
Franz Steiner * Co
G.m .b .H. Berlin W . 30/29
In Kartaruhe zu haben i .d.
Hildaapotheke. Karlstr . 66.

Badlsdies landesflieater Karlsruhe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiiifiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Einrichtungen zum verbilligten Besuch
Je 25 -30 v. H. Ermäßigung gegenüber den Tageseintrittspreisen

I. Jahresabonnement .
Zu 24 Vorstellungen (halb Schauspiel, halb Oper) im Spieljahr.Die auf den Abonnenten entfallenden Vorstellungen werden all¬

wöchentlich mit dem Spielplan in den Tageszeitungen bekanntgegeben
Besondere Vorzüge des Abonnements :

Fester Platz . Kein Zeitverlust für Beschaffung der jeweiligen

Eintrittskarte und kein Risiko , bei begehrten Vorstellungen keinen
Platz mehr zu erhalten Freie Wahl der Platzgattung . Engste
Verbindung mit dem Spielbetrieb , dessen bedeutendste Erscb iDun ’en
dem Abonnent n im Verlauf des Jahres geboten werden . Das
Abonnement ist zahlbar in 6 Raten zu je 4 Vorstellungen ; gröBere
Vorauszahlungen bleiben frei gestellt .

II. Vorougskartenheite .
Zu 6 Karten (halb Schauspiel, halb Oper1 mit viermonaliger

(statt bisher dreimonatiger ) Gültigkeitsdauer vom Ausgabetag anWährend der Theaterterien läuft die Verialllrist nicht
Besondere Vorzüge der Vorzugskartenheite s

Freie Wahl der zu besuchenden Vorstellungen . Gute Auswahl
des Platzes bei frühzeitigem Gang zur Kasse (zum erforderlichen
Eintausch der Eintrittskarte g<gen einen Abs - hni 1 des Vorzugskarten -
heites , Keine Bindung an die Person des Käufers . Die Vcrzugs -
kart nhe te gestatten daher insbesondere die gemeinschaftliche Be¬
nützung durch Verwandte und Bekannte .

Derzeitige Preise für eine Vorstellung :
Abonnement Vorzugskarten

L Rang-Loge, Balkon und Sperrsitz 1. Abt . 4.40 4 .40 Mk
Sperrsitz II . Abt . und Pariert elogen . . 3 .80 3 80 „

Abonnement Vorzugskarten
II Rang , » , . . , » « . » » . 3 30 3 j0 „III Rang . 2 20 2.20 „IV Rang . » . » « » . . . « » — 1 .— „

Neuanmeldungen zum Abonnement an der Vorverkaufsstelle
des Landesiheaiers

Vorrerkauisstellen in der Stadt : Durchgehender Verkauf von
9 bis 5 Uhr in der Musikal enhandlung Fr . Doert , Kaiserstr . 159,
Eingang Rittcrstr . , Fernsprecher 638 u Zigarrenhandlung Brunnert ,Kaiserallee 29, Fernsprecher 4351 . Weitere Verkaufsstellen : Kauf¬
mann Karl Holzschah , Werderslr . 48 , Fernsprecher 503 ; Gehr ,
KnauB , Papierhandlung , Kaiserstr . 63 , Fernsprecher 1255 . Schecks
werden bei Entrichtung groß rer Befrage (Kauf von Vorzugskarten )
angenommen . Kleidei ablage : Gebühr 20 Plg . Pläne des veränder¬
ten Zuschauerraums an der Kasse zu 10 Pfg.

I

■c

\ l

Rola-nosstellun; Karlsruhe
Heule Sonnlag letzter Tag!

Geöffnet von 91/« bis 7 Uhr abends .
Niemand versäume , die Lebensmittel -Ausstellung zu besuchen .

♦ ♦ ♦
Von 11—1 Uhn

Promenade -Konzert
Im Gatten von 4 Uhr ab bis 7,11 Uhr :KONZERT

der Feuerwehr - Kapelle . Dirigent : Herr Kapellmeister Irrgang .
Ab 8 Ubr Eintritt 30 Pfennig . 14545

Natur-Theater Durlach
(Lercbenbertf ). 14811

Sonnt » », den 14 . Septbr .,pünktlich nachm . 4 Uhr

„Lumpazivagabundus “
oder „ Das liederliche Kleeblatt “ .

(Endstation Linie 1, dann weiße Pfeile ) .

Mittwoch
17. Sept .

Freitag
14. Novemb

Mittwoch
3 . Dezember

Donnerstag
22 . Januar

Donnerstag
19 . Februar

Montag
30 . März

Freita

Eintrachtsaal
Kammermusik-Konzerte

Winter 1924/25
Bruckner : Streich -Quintett
Brahms : m op.lll |
Haydn : Kaiser -Quartett
Adolf Busch : Streich -Quartett
Beethoven , op. 132 . a- moil
Schumann : Streich -Quart^ a-dar
Korngold : *Schubert : Streieh -Qaintett , C-dur
Schönberg : Streich *Quart , d-moll [
Beethoven : op. 131, cis-moU

IMozart
: Klavier-Quart, g-moll

Schubert : Streich -Quart., a-moll ]Brahms : Klavier -Quiutett

[
Dvorak : Streich - Quart. , op. 91
Beethoven : m op 59 . Nr.2 |
Smetana : „Aus meinem Leben*

.Debus 'iy : Streich -Quant. , C- dur
ISohnmann ; Klavier -Quintett
lörieg : Streich -Quartett , g-moll

H Indemith : mMozart : mBartock : „
Gesamtkarten zu 24 , 20,16 u . 12 Mark I

Einzelkarten doppelt so teuer , bei 14120 |

Kurt Meufeldt , Waldstr . 39 .

HERBSTWOCHE 1924
14. Sept . — 15 . Okt.

Badischer
jSnjjij Kunst -

Verein e. v.

Ausstellung
badischer Künstler

Moderne u . antike Möbel von
Gebr . Himmelheber A. - G.

Teppiche
aus der Fabrik handgeknüpfter Teppiche

Karlsruhe

Geöffnet : 10 -1 u . 3-5 : Sonntags :1t-1 u . 2-4 .

Kunstausstellung
GberrHein u . Schwarzwalö
Künstlerhaus Karlsruhe , Sofienstr. 2
Sonntag , 14 . Sept. , 10—5 Uhr geöffnet

Vir ftuapellung dauert nur
bis 24. September einjchl. 1401g

Frau J . Widemann -Fischer
stiatl gepr . an d . Akademie d . Tonkunst , München

erteilt gründlichen Unterricht in B29U4
Klavier , Violine u . Oesanal .
Spiechn . wocheniagsv 11 — 4 Uhr . Bismarckslr 25.

Galerie Moos
100 Sonder -Ausstellung 14304

FERD . HODsLER
v . MENZEL B

7 . Sept . bis 15 . Okt.

Post -Gel ^euschule
Dir . Hermann Post , A «llerstr . 33 , Tel. 1940

Beginn des neuen Schuljahres
Montag , den 15 . September

Ausbildung vom ersten Anfangs -Unterr .cht bis
zur Konzertreife . Eintritt jederzeit . 14588

AUSSTELLUNG
UBER REPRODUKTIONS - U.
ILLUSTRATIONSVERFAHREN
in der Landesgewerbehalle , Karl -Friedrichstraöe 17

Inhalt : Der Buchdruck, Zeuj^druck, Holzschnitt . Schrot¬
blätter , Unoleumschnitt , Strichätzung, Autotypie, Drei«
u. Vierfarben-Autotypie, Oalvanoplastik u . Stereotypie .
R̂adierung , Kaltnadelradierung , Aquatinta, Schabkunst,vernis mou, Kupferstich, Stahlstich, Stahlgravur¬
prägung , Reliefpragtmg, Heliogravüre , Schnellpressen-
tiefaruck . Lithographie und Steindruck , Offsetdruck,
Metallbelichtungsverfahren, Manuldruck, Lichtdruck.
Lichtpausverfahren , Vervielfältigungsapparate für den
Bürobedarf . Vorführung von Maschinen uud techn.

Arbeitsgeräten .
Die Ausstellung ist geöffnet an Werktagen von 10—12
und 2—5 Uhr, Montags geschlossen. An Sonntagen
von 11—1 und von 3—5 Uhr. — Eintritt 20 Pfennig

Badische » Landesgewerbeamt .

Karlsruher Herbst - Rennen
Sonntag , 21 September , nachm . 2 '/, Uhr
auf den Wiegen bei Kleiu - Rüppurr

Halle. telle der Albtzlbahn . 14885
Öffentlicher Totalisator .

Restauration ♦ ♦ Platzmnsik
Eintrittspreise 2 u . 5 Mk . (einschl . Steuer ).
Vorverkauf : E . Mozer, Kaiserstraße 140.

Herbstwoche !

Galerie Ernst Hardock ( Sohn
Akademieitrasse 26 14696

Sonderausstellung
Heinrich Brenneisen / Karl Dusaault
r. Gustav Kullrich / Gustav Haas :;

vom 14. September 1924 bis 13. Oktober 1924.
Geöffnet ; Werktags von 9 - 6. Sonntacs von 11— 4 Uhr.

Jedermann 1
aut

Sfadi und Land
besuch !

die

h Kötel

.. Fremersberg
(Simwct mit Pension von S Mk . an ) .Wunderbare Söbenlage mit prachtvoller Äusifcht

.feftgemäbe Einrichtung mtt Warmwafserbeizui a .Haltestelle der Ttrabenbohn : Tieraarten -Lfoie .Das ganze Jahr geöffnet . 4454a

Visitenkartenweren rasch, sauber und
Oillis anReferti « in der
Bruckerai dar Bad. Praate

Dampsersahrt von Mannheim
nach Koblenz

Rückfahrt mit Sonderzng .
Veteilignngstarten tür Dampfer - u . Elfen -
vahnfaurt von uud bis Mannheim Mk. 14. .Auschlub von Karlorube Hauvtbabiibos mit

D- .'lua » Ubr so morgens
Abfahrt in Manndetm .Rdeinlust 6 Uhr 45 morgenS .A kunlt In Eovlenz 2 Uvi

Abfahrt ab Coblrn « gegen 7 Ubr .Gelegen heit zu in Ausiteigen in Brauva ch zum
besuch der Burgen Liolzenlels und Marxhuia .Ankunft M a n n he f m tO Ubr mit Anschlun

nach K a r l S r u be . l 584
__ Karten in der Musflalienhandlung VritzMüller . Kaiserstrahe

Meloeschluiz »flr Karten Dienstag , 15 . Sept .

&

Badische Landwirtschaftskammer

LO LO Sept . 1924 g
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Das Herrenalber 2fufo- u. Motorrad-
Turnier 1924.

Die Abnahme der Fahrzeuge .
lDon unserem Sonderberichterstatter .)

Herrenalb , 13. September .
In dem idyllisch inmitten duftender Tanncnwaldung liegenden

württembergischen Kurort herrscht seit heute nachmittag anläßlich deszweiten Herrenalber Motorrad - und Nutomobilturniers außergewöhn¬
lich reges Leben- Von vielen Hotels grüßen Fahnen in den württem¬
bergischen Landesfarben die etntresfenden Teilnehmer , deren Zahl sichtnfolge der günstigen Witterung erfreulicherweise gegenüber dem
vorläufigen Nennungsschluß erheblich gesteigert hat.Blauer wolkenloser Himmel begünstigt heute den Auftakt zu demTurnier , zu dessen Durchführung der

'
Motorsportklub Karls¬

ruhe gemeinsam mit dem Motorsportklub Herrenalb ^ndder Kurverwaltung Herrenalb verantwortlich zeich m
Sian muß den Wagemut der Veranstalter bewundern , die das einmal
gesteckte Ziel , Herrenalb in der Reihe der bereits bekannte» Bädcr -
turniere einen guten Namen zu sichern, mit zäher Energie za erreichen
versuchen . Und bereits das heute begonnene Herrenalber Turnier be¬
weist, daß Herrenalb ein ausgezeichneter Anziehungs¬punkt für alle Mo .orfportleute geworden ist. Trotz der gleichzeitig
stattfindenden größten sportlichen Veranstaltung , dis A .D.A -C ., der
Neichsfahrt 1924, haben nicht weniger als hundert Motorräder
f>nd vierzig Wagen gemeldet, ein nennenswertes Ergebnis , das
im Hinblick auf die zu Ende gehende Automobilsportzeit 1924 mit
ihren sonntäglichen Veranstaltungen in den verschiedensten Teilen deg
Reiches als hervorragend bezeichnet werden kann.

Das Hauptleben spielt sich heute auf dem Platze vor dem
Taf4 Harzer ab , von wo aus der Weg aus den Dobel, dem Ziel der
worgigen Bergprüfung , fühlt - Man sah eine große Zahl der Teil¬
nehmer beim Training aus der 1-5 Kilometer langen Strecke , die an
»ie rasche Entschlußkraft und Gewandtheit der Fahrer mit ihren zumTeil gefährlichen Kurven hohe Anforderungen stellt . Bereits am
Bormittag war der deutsche Motorrad st raßenmei st er , der
Diünchener Bieber auf der Strecke , der als Favorit in der Klassebei Motorräder gilt und am Nachmittag fuhr u . a. auch der bekannte
Baden-Badener Batfchari -Wanderpreissiegcr Karl Kappler mit
stinem Mercedeskompressor , mit dem der Berichterstatter
Gelegenheit hatte , die Rennstrecke in einem Tempo von zeitweise 126
Kilometer zu fahren - Die Bugattiwagen machten beim Training
ebenfalls guten Eindruck- Der erfolgreiche Pforzheimer Merccdesfah-
ker Rosenberger hat sowohl in der Klkrsse der Motorräder wie

in der Klaffe für Wagen gemeldet. Er wird aber nur in - er Klasseder Wagen an Start gehen . Von den startenden Damen sah man FrauOrtner - Karlsruhe auf ihrem Peugeot und in der Klasse der Motor¬
räder Fräulein Wranowski auf N .S .U ., Frau Wössijiger-Pforzheim
auf Wanderer mit Peka -Seitenwagen - Die Frage : „Wer in der Bcrg-
prüfung fährt die beste Zeit , Wagen oder Motorrad ? '

, steht im Vor¬
dergrund der Diskussion- Mit Spannung steht man diesem Kampf,der dem Sreger den wertvollen Ehrenpreis der Stadt Herrenalb ein¬
bringt . entgegen.

Die Abnahme der Fahrzeuge dauerte bei der großen
Zahl von Teilnehmern naturgemäß bis in die späten Abendstunden
hinein , und die Herren der Abnahmekommissionbarten eine gewaltigeArbeit zu erledigen. Mit peinlicher Genauigkeit wurden die Fahr¬
zeuge nachgeprüft, ob die Voraussetzungen zur Teilnahme stimmen.
Soweit wir unterrichtet sind, ergaben sich keine Beanstanoungen . Bei
der Abnahme wurde vor allem ein schnittiger Fiat mit Kompressor
bewundert .

Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer und Gäste zu einem
Begrüßungsabend im Saal des Kurhauses . Der Vorsitzende der
Turnierleitung Rechtsanwalt H ä f e l i n-Karlsruhe begrüßte die
Teilnehmer , dankte der Stadt Herrenalb für ihre Gastfreundlichkeit,
wies auf die wirtschaftliche Bedeutung des Motorsports hin und schloß
mit einem lebhaft aufgenommenen „Tvff-Töff-Heil !" auf den Motor -
sport.

Der unterhaltende Teil unter Leitung von Herrn Kreßbach brachte
oers^ iedenc ausgezeichnete Darbietungen , u . a- Liedervorträge von
dem bekannten Opernsänger Herrn Karl Heinz Leeser - Der gelungene
Abend schloß mit einer bengalischen Beleuchtung des Kurgartens ab-

#
»

Das Programm .
Sonntag , den 14 . September 192 4 .

Vormittags 7 Uhr Start zur B e r g p r ü f u n g-
Vormittags 11 Uhr gemeinsame Rückfahrt und Aufstellung der

Fahrzeuge in Herrenalb zum Photographieren und Filmen .
Nachmittags 2 llhr Geschicklichkeitsvrüfung im Knr»

qarten mtt Konrert .
Abends 7H Uhr Preisoerteilung mit Festbankett und Ball in

sämtlichen Raumen des Kurhauses - Bengalische Beleuchtung des Kur¬
gartens .

Montag den 15 . September 1924 :
Vormittags Frühschoppen-Konzert.

Die A .D.A .E.- Reichsfahrt 1924.
Der zweite Tag von FrnnZurt a . O. nach Stettin - — Die Ergebnis),der Flachprüfung .

(Von unserem Sonderberichterstatter Kurt Bernhard .)
Stettin , 11 . September .

In bereits zur Gewohnheit gewordener Schlaflosigkeit erhob man
sich wieder mitten in der Nacht, um in der Dämmerung zum Start
zu eilen , an dessen früher Stunde festgchalten werden mußte, weil
auch heute von den Wagen und schweren Rädern 447 üm über KrischtLandsberg , Kiistrin , Soldin , Pyritz nach Stettin zurückgelegt wer-den mußten . Die Strecke haue in letzter Stunde geändert werde»
müssen , weil die Behörden die Freigabe der ursprünglichen Route
wegen Senkung einer Oderbrücke infolge des Hochwassers wieder
auigehob - r hatten Die lei -bt >. n Räder hatten , da sie die ab¬
gekürzte Strecke von L ü b ü e n über Frankfurt , Krischt , Küstrin und
Schwedt fuhren , nur 398 Kilometer zu bewältigen .

Das Wetter war zwar nicht regnerisch , aber es herrscht« starkerSturm , der insbesondere die Räder stark behinderte und große Men¬
gen Obst auf die Fahrstraße warf .

Bei Krischt begann für die Wagen und starken Räder ein
Flachrennen über 6 Kilometer , dessen Organisation etwas zu wün¬
schen übrig ließ. Insbesondere hätte die Absperrung strenger durch¬
geführt und verhindert werden müssen , sodaß nicht Pferdefuhrwerkewährend des Rennens die Strecke kreuzten. Besser wäre die Strecke
um 500 Meter gekürzt worden, um zu vermeiden , daß ein Höcker
innerhalb des Rennens und ein weiterer sehr starker Höcker 50 Me¬ter hinter dem Ziel lag , sodaß sich daraus eine besonders schwere
Materialprüfung ergab.

Bei dem Flachrennen schnitten besonders gut Brudes »
Nürnberg , auf Victoria ab , der mit 3 Minuten 24% Sekunden die
beste Zei aller Räder und des Tages fuhr , während Earacciola
auf Mercedes mit Kompressor in 3 Minuten 24-3 Sekunden die besteZeit aller Wagen erreichte.

Dann ging es weiter durch das Flachland auf fast durchweg vor-
üglichen Straßen . Die Orientierung war meist gut . insbesondere be¬

währte sich die Neuerung , daß vor gefährlichen Stellen anstatt der
blauen Flaggen , welche zuweilen übersehen werden können , Leute mit
Pfeiltafeln ausgestellt waren , welche durch Bewegung dieser die Auf¬
merksamkeit auf sich lenkten. Zweckmäßig wäre die Rückkehr zur
einheitlichen Verwendung blauer und gelber Flaggen , wobei blau
„Achtung" und gelb „unter allen Umständen Halt '^ bedeutet.

Einen traurigen Anblick gewährten kilometerlange Waldstrecken ,
welche der Forleulenraupe zum Opfer gefallen waren . Kurz vor Bel -
g a r d passierten wir in einer Kurve einen verunglückten Presto -Wa .
gen . der aber nicht zu den Teilnehmern gehörte. Er war aus der
Kurve hinausgetragen worden und umgestürzt-

Die Kontrolle wurde durchweg genau ausgeübt : auch Nichtprofes-
fionals gaben sich dieser nützlichen Tätigkeit hin . So sah man einen

lei . 5224 (Gebr.Karrer ) Karlsruhe - MÜhlbUrg Philippstrasse Nr. 19

Spezial - Reparatur - Werkstatt
für elektrische

Auto - Lichtanlagen
Selbstanlasser und Zündapparate aller
Systeme . . . '. Einbau und Lieferung

Ladeslaüon
Ersatzfeillager von Bosch-
Eisemann etc. Batterien Neuwicklungen von Dyna¬

mos , Anlassern u.Magneten

INGENIEUR - BERATUNG

siegreiche
D . R . P.

4 >

D . R. O . M .

Die deutsche
Qualitätsmarke

m . Patent -Pendelrahmen
u . federndem Laufrad

doppelt geführt.

PMg’ lfiilQü
FAHRZEUGBAU

e - MB -H
UTAni <— - • •

A . D . A . C . Dreieckrennen Mannheim
an , Mars“ und „Wanderer" 2 erste Preise

Bauländer Motorradrennen
an „Mars“ 1 erster und I zweiter Preis

Wildparkrennen — Karlsruhe
4 erste Preise aoo

Malsch—Freiolsheim
1 erster und 1 zweiter Preis

Bergprüfungsfahrt Baden-Baden
1 erster , 1 zweiter und 1 dritter Preis.

„ALLIANZ -KONZERN “
Ggsamt -Garantiemlttal 85 Millionen Goldmark .

Feuer -
Haftpflicht '

Unfall -
EinbruchdiebstahU

Beraubung *
Transport *

Kredit .
Kaution -

Maschinen -
Automobil -

Valoren -
F»retio * en -

Autruhr -
Leben -

Glas -
Wasser -

Plerde - Lebens -Verslcherungen

Direktion für Baden :

Karlsruhe , Karlstr 84
Telefon 589 , 332 , 263

T

Offizielle Vertretung mit Lager der

Zenith -Vergaser t ;
Max Jenewein & Sohn

Großhandel ln Kraftfahrzeug-Zubehör
1/ Arlcmho KiiegsstrafteNr . 128Aarisrtlliu , Telephon Nr. 2522

Einregulierung u . Reparatur
« der Zenith - Vergaser .

Ersatzteile . gl0
Verlangen Sie Druckschrift V 120 Ober den neuen Zenith -Vergsser

'
mit stufiger Zerstäubung .



HERRENALBER AUTO - TURNIER
14 September 1924

Karlsruhe Sonder - Boilage zur Badischen Presse

KrLmel. der nicht viel größer war als das Programm , und gewissen¬haft alle Fahrer notierte , die voruberkamen.Was die Leicht - Krafträder anbetrist , so sei noch nachge¬holt . daß in Kr o n a ch am ersten Tage 36 und in Lübben am
heutigen zweiten Tag« der Reichsfahrt 29 gestartet find . Im allge¬meinen find die Leicht - Krafträder infolge ihrer schmalen Reifen gutüber die schlechten Straßen Hinwegekommen . Insbesondere bewältig¬ten fie auch die vorkommenden Steigungen ohne Schwierigkeiten und
überholten auf diesem sogar verschiedentlich Wagen - Technisch inter¬
essant ist die Tatsache, daß die Klaffe I (bis 150 Kubikzentimeter Zy-
linderinhalt ) und die Klaffe II (bis 250 Kubikzentimeter Zylinder¬inhalt ) außerordentlich verschieden in ihren Leistungen sind ; währenddie kleinsten kein sehr hohes Tempo entfalten können , leistete Klaffe II
70—80 Kilometer in der Stunde und einem Durchschnitt, der big zu60 Kilomter steigt , fich aber durchweg auf 45 Kilometer hält . Die
Fahrer der Klaffe II baten sogar ausdrücklich um ein schärferes Tempo
des Führunqswagens . Naturgemäß sind die kleinen Maschinen durchdi« Schwierigkeiten der Straßen und durch das hohe Tempo außer¬
ordentlich beansprucht worden. Wie hoch entwickelt die kleinen Räder
aber find , zeigt der Umstand, baß sogar eine Dame , nämlich Frau
Schlüte r -Hamburg , auf ihrem kleinen R .S -U . zum sogenannten
. .Verein " gehört , d- h- einer Gruppe rassiger Fahrer , die stets dicht
hinter dem Führungswagen liegen . Als interessant« neue Fabrikate
seien heroorgehoben T .X -, Schüttoff und Delocette.

Das Gesamtergebnis war bis zum Abend das Eintreffen
van 45 Wagen und 34 Rädern . Jedoch ist damit zu rechnen , baß ins¬
besondere von den Leicht -Krafträdern noch manche einlaufen werden,zumal in der vorigen Nacht die letzten erst um 2 Uhr nachts eintrafen .

Die Ergebniffe der 2 . Sonderprüfung (Flachrennen bei Kriescht ) .
Kleinkrafträder .

, Klasse I (6 gestartet . 6 am Ziel ) : 1 . Rud . Schirmer , Reu-
Tempelhof ( Grade ) 5 :32.1 : 2. Greulich. Berlin ( Eichler) 6 :00 -0 ; 3.
P . Rosenkranz. Schweinfurt (D -K -W .) 6 :16-3.

Klasse II ( 18 gestartet. 18 am Ziel ) : 1 . Fred Henn . Düffel¬
dorf (Velocette) 4 :05 .0 : 2- Damhorst ( Wikro ) 4 :25.1 ; 3. Hans Fischer ,
München (Flottweg ) 4 :48-3 ; 4 . Tsiris , Hannover ( L-W -D .) 4 :49.3 ;
5 . Dorst, DüsseldorfIVelocette ) 4 :55.2-

Krafträder .
Klasse III (6 gestartet, 6 am Ziel ) : 1 . T a g . Willy . Nürn¬

berg ( Hecker) 4 :08-4 ; 2. Hecker . Nürnberg (Hecker) 4 :30-3 ; 3- Best .
Dieffen (Hecker ) 4 :45. 1.

Klasse IV ( 7 gestartet . 7 am Ziel ) : 1 . Brudes . Nürnberg
( Viktoria ) 3 :24-2 : 2- Feistmann . Offenbach (B -M .W -) 4 :21 .4 ; 3 . Mayr ,
Plauen (Allright ) K-G- 4 :36.0-

KI a s s e V ( 8 gestartet , 8 am Ziel ) : 1 - W e n z e l, Hösel (N -S .U -)
3 :44.3 ; 2. Becka ( N -S .U -) 4 :28.2 : 3- Meißner . Charlottenburg (Mars )
4 :28-4-

Klasse VI (4 gestartet , 4 am Ziel) : 1 . Kornmann , Karls¬
ruhe (Wanderer ) 4 :21-4 ; 2. Iacksch, Berlin -Dahlen (Nimbus ) 5 :19.3.

Kraftwagen .
Klasse VII (3 gestartet . 3 am Ziel ) : 1- Lefrere ( Amor)

5 :36-2 ; 2. Pollack. Köln ( Amor) 5 :43.3.
Klasse VIII (5 gestartet , 5 am Ziel) : 1 . Jörns , Rüffelsheim

(Opel) 4 :22-2 ; 2 . Breckheimer. Rüffelsheim (Opel ) 4 :21 -3 ; 3 . Jordan ,
Rüffelsheim (Opel ) 4 :45.3.

Klafse X (9 gestartet , 9 am Ziel ) : 1 - Caracciola , Dresden
lMercedes ) mit Kompreffor 3 :24-3 : 2- Feuerstein . Eisenach (Dixi )
3 :26.1 ; 3- Büchel. Gotha (Dixi) 3 :43.4

K l a s s e XI (14 gestartet , 14 am Ziel ) : 1 - S p o r k h o r st . Varel
( Hansa) 3 :29.2 : 2- Zanssen, Oldenburg (aHnsa ) 3 :52 .2 ; 3. Broyer ,
Hannover (Dürkopp) 3 :52.4 ; 4- Kittsteiner , Charlottenburg ( Fafner )
3 :56.4-

Klasse XU (2 gestartet, 2 am Ziel ) : 1. Huth . Chemnitz
(Presto ) 8 :40-4

Klasse XIU ( 8 gestartet, 8 am Ziel ) : 1- Farenkopf . Stet¬
tin (Stoewj ») 3 :27.1 ; 2. Deilmann , Kurt ( (N-A .G. ) 3 :37.4 ; 3 Schmidt.
Charlottenstuvg (Mercedes ) 3 :43-1-

Beste Zeit aller Räder sowie des Tages : Brudes ,Nürnberg (Viktoria ) 8 :24.2.
Be st « ZeitallerWagen : Caracciola , Dresden (Mer¬

cedes ) mit Kompreffor 3 :24.3

Bestimmungen zur Gefchicklichkeilsfahrt
für Kraftwagen sowie Motorräder mit Beiwagen .

1 . Nummern merken:
Der Fahrer bekommt unmittelbar nach dem Start vom Flaggen¬winker ein dreistellige Nummer gesagt, welche der Fahrer dann auseiner bereitliegenden Liste persönlich einträgt , sofort anschließenddaran vollbringt er dann die ihm vorgeschriebenen Operationender Geschicklichkeit.

2. Ringwerfen :
Am ersten Ringständer ist anzuhalten , der Motor abzustellen und

auszusteigen. Dann 3 Ringe in den Farben schwarz , weiß, rot vomStänder abnehmen , Motor von Hand ankurbeln und weiterfahren ,ohne di« drei Ring « abzulegen . Im Weiterfahren die Ringe ein¬
zeln auf gleichfarbige Ständer hängen . (Schwarzer Ring auf schwar¬
zen Ständer , weißen Ring auf weißen Ständer und roten Ring aufroten Ständer .)

Nicht abstellen des Motors : 50 Strafpunkte . Nicht aus -
hängen , verfehlen oder fallenlassen der Ringe , je Ring 3 Straf¬punkte. Nicht einhängen der Ringe lt . Vorschrift je 2 Strafpunkte

3 . Schrankenfahrt :
Anhalten vor der Schranke mit laufendem Motor . Schranke öff¬nen . Durchfahren und Schranke schließen .
Stehenbleiben des Motors 5 Strafpunkte . Nichtschließen derSchranke 30 Strafpunkte .

4 . Kegelspiel :
Es find in der Breite 3 Kegel ausgestellt ; an dem ersten weißenMarkierungsstrich ist anzuhalten und der Motor abzustellen, sodannist vom zweiten Markierungsstrich an der mittlere Kegel mit den

bereitliegenden Kugeln herauszuwerfen . Sollt « solcher mit der fünf¬ten Kugel nicht getroffen sein , so hat der Fahrer den mittleren Kegel

SCHMIDT & CS
KARLSRUHE 0MBfl MANNHEIM
K» iser -Allee Nr 95a • • • Kepple

'
rstrasse Nr .22

Fernsprecher 5170 Fernsprecher 9650

GENERALVERTRETUNG
DER

KÖHLER 8t BOVENKAMP , Barmen .
Ketten für Lastwagen , Motorräder , Fahrräder .

EISEMANN -WERKE A* Q ., Stuttgart .
Lieht- und Starter -Aniagen, Zündstromerzeuger, Motor-
radbeleuchtungen , Zündkerzen , Akkumulatoren.

PALLAS APPARATEQESELLSCHAFT m . b . H .
Berlin .- Vergaser , Unterdrucktöt derer, Messuhren .

OSA APPARATEOESELLSCHAFT m . b . H.
Frankfurt a . M . Tachometer, Autouhren .

R1EBE-WERK A .*Q ., Berlin - Weissensee .
Kugellager, Rollenlager.

Exflamatorfeuerlöscher / Hochdruckschmierung / Fabriklager

mit der Hand zu entfernen , dann den Motor von der Hand anzU»
werfen und durchzuführen.

Umwerfen des rechten oder linken Kegels je 2 Strafpunkte , bi*
übrigen Punkte ergeben fich aus dem Zeitaufwand .

4 . Wendekasten:
In den Wendekasten wird am rechten Eingang ein- und rchne

wenden am linken Ausgang ausgefahren . Der Kasten wird je nach
Größe der einzelnen Fahrzeuge vergrößert oder verkleinert .

Berührung des Fahrzeugs mit der Markierung von hinten odek
seitlich , jedesmal 2 Strafpunkte .

5 . Gemerkte Rümmer anjchreibe« :
Die dem Fahrer beim Start zugerufene Nummer ist in di« auf»

gelegte Liste vor dem Ziel einzuschreiben , dazu muß vom FahrzeUß
abgestiegen werden , der Motor kann weiterlaufen .

Nichtanschxxiben der Nummer 30 Strafpunkte , falsch« Nummet
anschreihen 10 Strafpunkte .

6 . Ziel : durchfahren.
Allgemeines :

Um die Chancen der Wagen mit und ohne Anlaffer gleichzufteb
len , ist während der Geschicklichkeitsfahrt jede Anlafferbenutzun«
untersagt . Jedesmal 50 Strafpunkte . .

Durch die Punktwertungen haben samtlrche Wagen dreselbe»
Gewinnmöglichkeiten und ist allein di« Geschicklichkeit der Fahret
ausschlaggebend. .. . . ^Bewertungsformel : Zeit 4 - Strafpunkte (1 Sekunde — 1 Punkt ) .

Der Fahrer mit der niedrigsten Punktzahl ist Sieger .

Bestimmungen zur Geschilklichkeitsfahrt
für Motorräder aller klaffen .

1 . Nummer merken:
Der Fahrer bekommt unmittelbar nach dem Start vom Flaggen-

Winker eine dreistellige Nummer gesagt, welche der Fahrer dann am
einer bereitliegenden Liste persönlich einträgt , sofort anschließend
daran vollbringt er dann die ihm vorgeschriebenen Operationen der
Geschicklichkeit. e ,2- Ringspiel :

3 Ringe vom 1 . Ständer abnehmen , dieselben am di« weitere*
3 bereitstehenden Ständer einzeln einhängen . Nicht aushänge « oder
nicht einhängen je Ring 10 Strafpunkte .

3. Schrankenfahrt :
Halten vor der Schranke, Motor abstellen. Schrank« äff« ««

Aiotorrad durchschießen , Schranke schließen. (Weiterfahrtj . Ruht am
stellen des Motors 20 Strafpunkte . Nicht schließen der Schranke 3ö
Strafpunkte .

4. Wafferschüffelwippeziehen:
Beim Durchfahren M an dem Wippenseil zu ziehen, fo daß fick

die Schüssel entleert . Nicht entleeren 50 Strafpunkte , berühre« um»
umwerfen je 1 Stachelte 2 Strafpunkte .

5. Kegelspiel:
Es sind in der Breite 3 Kegel aufgestellt: an dem ersten weiße*

Markievungsstrich ist anzuhalten , der Motor abzustellem , sodann ist
vom zweiten Markierungsstrich an der mittlere Kegel mit den bereit«
liegenden Kugeln herauszuwerfem, sollte solche .mit der fünften Kugel
nicht getroffen sein , so hat der Fahrer den mittleren Kegel mit der
Hand zu entfernen , wonach dann weitergefahren wird . Umwerfe«
res rechten oder linken Kegels je 2 Strafpunkte , die übrigem Punkt «
ergeben fich aus dem Zeitaufwand .

B. Gemerkte Nummer anschreihen:
Die dem Fahrer beim Start zugerufeve Nummer ist in d« «ruft

gelegte Liste vor dem Ziel einzuschreiben . dazu muß vom Motorrad
abgestiegen werden , der Motor kann weiterlaufen . Nichtatnschreibe «
der Nummer 30 Strafpunkte . Falsch « Nummer anschreib «« 10 Straf¬
punkte.

7. Ziel : Durchfahren.
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HECKER - Motorräder
erweisen in ununterbrochener Kette ausge¬
zeichneter Erfolge ihre aussergewöhnliche

Zuverlässigkeit
und Leistungsfähigkeit und behaupteten
in den letzten schwierigsten Strassen-
rennen erneut ihren hervorragenden Platz
in der vordersten Reihe der besten

Maschinen des In- und Auslandes.

Bei der
Nsrd - Süd • Expressfahrt 917 km ohne HaJtfahrt :

Hyranimu ' -Nür berg . Preis mit I Stunde Vor¬
sprung auf Herker PS.

Inselberqrennen : Willy Tag auf Hecker PS
drittbeste Zeit des Taresi

Baytrisone Bergmeisterschaft 7. 9. 24 : Hyronlmusauf Hecker PS, I. Preis und den Titel
Bayerischer B?rgmeister Scheubach -Regens¬burg auf steuerfreier Hecker 3 PS , 1. Preis .B den-Badener Bergrennen auf alles und neuesSchloß am 7 . 9 24 : Wprner - Karsruhe auf
steuerfreier Hacker '. Prei .

Brgrennen Malsch -Freiolsheim : Werner -Karlsruhe
auf steuerfreier Hecker I . Preis

Reiehsfahrt 1924 1. Tag : Lund 2. Preis auf Hecker

MARf 'Motorräder
neuestes Modell mit Maybach -Motor, an¬
erkannt beste deutsche Reise- und Seiten¬
wagenmaschine, ausgerüstet mit engl. Ketten
auswechselbare Räder und neue Lagerung
der Räder, setzen ikren Siegeszug un¬

unterbrochen weiter.

Bayerische Bergmelsterschalt 7 . 9. 24
Schliebe auf „ MARS “
1 , Preis und den Titel
Bayerischer Bergmeister.

TRUMPF-ASS
Motorräder
mit Kette und Riemen

ganz ideale
Seitenwagen - Maschine.

mm

Sieger
vieler in- und ausländischer Rennen.

Alleinvertreter: Wilhelm Göhler , Inh . Emil und Wilhelm Göhler , Karlsruhe , Waldstr. 40c , Tel . 1519.
i

Qualitäts - Karosserien
für Cuxus * und 6esd)äfts -H7agen

fltmetjmbare Dmusinen = Aufsätze
für jede Karosserieform passend
ITeulad? ferungen , Umbauten
= = Reparaturen :,= r : :.

Pforztjelmer Karosserie « Werke
Ren kl y & Kunzmann

Pforztjeim
Telefon 1148 HltstäDter Kirdjentoeg 29

L . Stather ,
Karlsruhe

Spill! -Mit lit mtl- IMu
Amalienstraße 4. Telephon 2226 ;

^Neuanfertigung von
Spitz» , Eiadi u. EienunienitQiiiern

Spez .- Reparatur -Werkstätte .

Anto - Oele
Motorrad- Oele, Auto - Getriebefett ,

Ktthlerschläudte . . Auto - Staufferbttchsen
empfehlen

SCHÖFFLER & WÖRNER
Bndlscbe Gummi - und Packungs - Industrie

" Tel . 3021 u . 3321 KARLSRUHE Amalienstraße 15

A
C«

| Fußball - Leichtathletik = Tennis » Hockeyk .

Z
o
«n KARLSRUHE] s
lt-

■oo
Kaisers rasse 174

Telefon 5218

bfics2*SSo£
oc .<r.

UieseTirma
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/ ÄK

ÄJfia
eo
i verbürgt Urnen fadellose , preis -

Os
t/1■ooH werfe u . sportgerechte Qualitäten

Wandern * Bergsport :: Rudern - Schwimmen jr
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Allgemeines :
Benützung des Kickstarters oder Anspringen der Maschine ist frei-

Astkllt . Di« Uebunaen Nr - 1, 2. 4 und 7 sind vom Sattel aus aus -

- »führen. Durch die Punktwertung haben aufc.der kurzen Strecke säml,
ntze Motorräder gleiche Gewinnmöglichketten und ist allein die

Geschicklichkeit des Fahrer ausschlaggebend. Bewertungsformel : Zeit
* Strafpunkte fl Sekunde — 1 Punkt ) . Der Fahrer mit der niedrig¬
en Punktzahl ist Sieger .

Herrenalb als Kurort.
Zn der Verschwiegenheit tannenumraiuschter Forsten und weit¬

hinschwingenderBergzüge rst, am Fuße des schroffen , wuchtigen Fels -

«rates der Tsuifelsmühle, die „Perle des Abtals ". Herrenalb . an¬

mutig zugleich und lieblich in einem weichen Wiesen- und Waldgrunde

gebettet, dem ein gar enges steinichtes Wildtal formvollendeten, schön¬

heitsreichen Abschluß verleiht . Munter , ausgelassen, sickern zwischen

dem Dunkel der Nadelholzhünge die Wässerlein der jungen Alb in

dielverästelten Rinnsalen dem Talboden zu, wo sie sich zwischen den

blumonbestreuten, buntfarbenen Rainen und grünschimmernden
Vlatten ihren Wog weiter suchen, bis endlich in den nach vorne sich

» Shlich abflachenden Gefilden der Dach seine Ruhe wieder findet uns

bedächtig der Mündung dem Rheinstrome zustrebt.
Unbestritten ist und bleibt der malerische Reiz von Herrenalb ,

dieses zu württembergischer Gemarkung gehörigen vielgepriesenen

Erdenfleckchens und gernbesuchten Ausruhenestchens, außergewöhnlich

gestaltet sich seine im Vergleich zu ähnlich stimmungsvollen Schwarz-

» aldplätzen vollziehender mächtiger Aufschwung , den cs namentlich
t» den letzten Jahren als Sommer - wie als Winterfrische gleicher -

»Nahen nehmen konnte. Unausgesetzt auch vereinen sich Kurverein .

Behörden und Hotelbesitzer in ihrem Bemühen , dieses Aufblühen best-

»nöglich zu fördern und ihm den nötigen Nachdruck zu geben durch

mancherlei großzügig aufgemachte Veranstaltungen in Zeiten der vom

Wonnemonat bis zur Obstreife dauernden sommerlichen Saison , die

heuer erstmals durch eine mit Spannung erwarteten Auto - Berg -

Yrüfungsfahrtzum Hochkamme des D o b e l gekrönt werden soll.

Zu allen Jahreszeiten ergießt sich an wetterftcundlichen Tagen

aus Badems Hauptstadt ein kräftiger Fremden - und Turistcnstrom

in das kaum eine Stunde Bahnfahrt entfernte verträumte Waldidyll ,

immer und rmmer wieder übt es mit seiner stillebengleichen Umwelt
'- tue unwidorstehluhe Anziehungskraft auf die frohe Zunft der Wan -

Oerlustigen aus . Belebt sich auch mehr und mehr das von Karlsruhe

tuet durch das Albtal im Einklang mit den Spuren der Bahn sich

windende Band der Straße durch regeren Wagen- und Autoverkehr,

so vermag dieser Umstand dennoch keineswegs die köstliche Ruhe der

Landschaft, dem seltsam anmutenden Bergwaldfiieden Abbruch zu tun .

Oberhalb Marxzell verändert sich das erst ein wenig eintönige Bild

imd nimmt einen freundlich-erhabenen Ausdruck an . Durch die sich

»Xtter aufwärts verengend« , zuletzt wieder erweiternde Talsohle

Sonne« gelassen die Wasser der Alb , in deren fiischklaron Sprudeln

chtr Forelle hüpft, ringsumher erheben sich buchen - und tannen -

hestaUdene Hügel und Vorberge, in welche vielgewundene Pfade ein-

tzauche« » rd zu de» größeren, ausschaureichen Höhengefilden führen.

Echo» beim Austritt aus dem Bahnhof erweckt das im Sonnen-

Mnnze gleißend« Herrenalb einen sichtlich imponierenden Eindruck:

Dofällig schmiege» sich Häuser und Höfe in den berg- und wald-

Vrfüllten Rahme« de» Landschastsgemäldes, das den Reiz idyllischer
UrmÄchkeft verrät . Zahllose gediegene Landhäuschen, teilweise in

stnstlerischer Bauart , reichen sich an den Randungen der mit zart-

elchwungenen grünschillernden Wiesenhalden abschließenden Berg-

»pe» di« Hände . Nicht weniger als drei Taläste begegnen sich in

m schöngewölbten Kessel, darin die eigentliche Siedelung der Alb-
üperfe geborgen ist. Eie gewährt zugleich den Zugang zu drei im

iwkreis« arrfragenden stattlichen Bevghäuptern , dem 565 Meter hohen
lottenb erg in westlicher, dem 793 Meter hohen Maienberg in östlicher

und dem 894 Meter hohen Wurstberg in südlicher Lage. Die üppigen ,
wellenähnlich sich senkenden und hebenden Mesenpläne wechseln mit

dicht bis zur Taleinfassung reichenden würzigen Tannenhochwaldun¬
gen, die selbst von Dutzenden, nach allen Richtungen der Windrose
sich gabelnden, staubfreien Spazierwegen durchsä,längelt sind .

Eine stattliche Anzahl imposant wirkender und vortrefflich ge¬
leiteter Hotels umfäumen neben verschiedenen Gaststätten mittleren
Ranges und zumeist hübsch gelegener Pensionen die Hauptstraßen und
Höhenzugangswege von Herrenalb . An der von Karlsruhe unmittel¬
bar mitten durch Herrenalb ziehenden Derbindungslandstraße , die am
Marktplatze bei der Albdrücke sich einerseits in weiten Kehren zum
Käppele , von da hinab zum beschaulich liegenden Loffenau nach dem
Murgtalstädtchen Gernsbach, andererseits in gleichfalls vielfachen
Windungen zur Hochfläche des Dobel und von hier abwärts nach dem
berühmten Enztalbade Wildbad gabelt , gewähren Bazare und Ver¬
kaufsstände mit allerhand bunten Schwarzwälder Uhren- und
Schnitzereierzeugnissen ein anschauliches Bild hochentwickelter hei¬
mischer Industrie . Unter den schattenspendenden, stämmigen Laub¬
bäumen der prachtvollen Kuranlagen lustwandelt man gerne, zumal
während der Sommersaison dahier die häufigen Konzerte der Kur¬
kapelle , Tanzabende und Vergnügungen jeder Art diese zum Sammel¬
punkte der Fremden gestalten . Eine llnterhaltungsstätte für sich bildet
das in gefälligem Stile erbaute , aus dem Walddunkel des Kurparks
hervorragende Konverfationshaus , das an trüben , regnerischen Tagen
den Kurgästen regelmäßig ein Stelldichein gibt .

Klimatische Vorzüge, besonders die staubfreie und ozonreich« Ge -

birgsluft , die den unübersehbaren Nadelwaldungen beständig ent¬
strömt, gestalten Herrenalb in der warmen Jahreszeit zu einer idealen
Sommerfrische und bieten Genesenden, Nerven - und Herzleidenden
sichere Gewähr für erfolgreiche Kuren . Im Frühling und Herbste
aber , wenn die mit Laubwald vermischten Tannen - und Föhren¬
forste in zarten Schattierungen in allen möglichen Farbenschattie¬
rungen und Abstufungen aufzuleuchten beginnen , dann walzen frohe
Wandervögel mit bändergeschmückten Zupfgeigen zu den Höhen hinan ,
von denen die heimeligen Weisen „von dem schönen Wald , so hoch da
droben" immer und immer wieder zu Tale klingen. Gar zur Win¬

terszeit kann sich Herrenalb heute rühmen , in vorderster Reihe untel
den Sportplätzen und Winterfrischen zu stehen . Das hügelig ge-
wellte Vorgelände und die in allen Neigungsgraden vorhandenen
Wege und Pfade , welche zu den oberen Bergzonen hinaufziehen und
sich vereinen und wieder trennen , um sich bald nach den lauschigen
Waldkuppen des Hohloh oder der Teufeksmühle, bald nach dem frei¬
gelegenen Dobelrücken hin zu verlieren , gewähren durchweg gün¬
stige Gelegenheit zur Ausübung des Ski - und Rodelsportes .
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Wirtschaftlichster Betriebsstoff für
alle Kraftfahrzeuge ,

Landwirtschafts - Motoren u . s . w .
LITER = 0.32 '/2 MARK
bei Abnahmeplombierter Original-Kannen.

Sie erbalten es :
Karlerab *
bei Ernst Bahn , Motore , Hsrranstr . 16 , Fernr . S193

U . Kauft & Sohn , Fabrzeng- und Wagenfabr. , Wald *
fiornstr . 14/16, Fernr . 109

Karlsruhe -MOblburff
bei Knanbsr & Fischer , Automobile. Rhelnstr . 94
Durlaeh
bei Th . Falkner , Mecb . WerkstStte, Grltsneretr . 2 und

Rappenstr . 25, Fernr . 379 , A3379

»

111MBH! »III1

Vornehmlich der bereits bis zu 720 Meter ansteigende Dobel
eignet sich ganz ausgezeichnet hierzu, denn auf seinen weit ausgebrei -
teten auf und ab sich wiegenden Matten und Flächen findet der
Skiläufer , der Anfänger wie der Fortgeschrittene geradezu ein Eldo¬
rado ; so ist es begreiflich, daß hier droben zur Winterszeit bei reich¬
lichem Schnee ein lebhaftes , munteres Treiben sich entfaltet , das an
Sonntagen häufig durch sportliche Feste und Wettläufe sein« Krön-
ung erfährt . Die mit kunstvollen Kehren von Herrenalb an der
Kirche vorüber mit anfänglichen reizvollen Ausblicken ausgestattete
Fahrstraße zum Dobel ist überdies auch für den Autoverkehr, wie
für eigentliche Bergprufungsfahrten , wie geschaffen ; der
stets gut instandgehaltener Untergrund wird von den Automobili¬
sten geschätzt, während die namentlich im obersten Stück des Waldes
auftretenden , znm Teil scharfen Kurven an Geistesgegenwart und
Können des Fahrers hohe Ansprüche stellen . Das Hochplateau des
Dobel bietet so jüiem modernen Sport Raum und in Fortsetzung einer
Fußwanderung , Schneeschuh - oder Autotour verlocken die in mäch¬
tigen Schleifen hinab sich senkenden Straßen nach Neuenbürg oder
nach Höfen und Wildbad , den vielgelobien Enztalperlen . Eine seit
Jahren verkehrende, in den Sommermonaten stark beanspruchte Kraft¬
wagenverbindung verläuft von Herrenalb über Gernsbach, hier über
die Murgbrücke hinüber und empor zum Ebersteinerfchloß nach der
Weltbäderstadt Baden -Baden , eine andere vermittelt einen schnellen
Anschluß nach Neuenbürg und dem Wilbbade .

Mannigfach und voller abwechslungsreicher Romantik sind die
Ausflüge , die sich von Herrenalb aus unternehmen lasten ; be¬
rühren doch die von hier aus zu den beiden vielbegangenen markierten
Höhenpfaden Pforzheim —Bafel und Pforzheim—Waldshut abzwei¬
genden Zugänge wildpittoreske Felskammern und heimliche, grotten¬
artige Schluchtwinkel, die das Bereich der nahe an tausend Meter
aufsteigenden Teufelsmühle und den turmbehelmten Hohloh, dem
nördlichsten über 1000 Meter sich emporstemmenden Berggipfel des
Schwarzwalds erfüllen . Der Blick hier oben, auf den zumeist ein¬
sam. entlegenen Waldgipseln , weidet sich an einem überraschend präch¬
tigen Rundgemälde , das ein weites Gebiet des hob - "
walds bis zum Massiv der langgestreckten Hornisgrinde , des Wasgau -

waldes und den tief , unter dem Beschauer heraufgrüßenden Talzungen
der Alb und Murg umfaßt . Genußreiche Halbtagestouren verlocken
von Herrenalb aus in das friedliche, einem unverfälschten Schwarz-
wald -Stilleben ähnelnde Gaistal , dann auch zur abgeschiedenen
Aschenhütte oder zur noch weltenfernen Plotzsägmühle , die allesamt
noch köstlicher , unberührter Wäldcrzauber umfängt , und die Ge¬

legenheit zu behaglicher Rast und Einkehr in gastliche Schenken
bieten . In unmittelbarer Nähe Hcrrenalbs empfehlen sich als ent¬
zückende Ausflug - « nd Auslugpunkte die grauvcrwitterten , turm -

artigen Felsgebilde des Falkenstein , die in grotesken Formen fast
senkrecht über dem Wiesentals heransivachsen, dann auch die näher¬
liegende „Schöne Aussicht " und die das Landschaftsrundbild beherr¬
schende stolze Hummelsburg .

Herrenalb , das genau 27 Kilometer von Karlsruhe in durchschnitt¬
lich 400 Meter Höhe gelegen ist , verdankt seine Entstehung der Stif¬
tung des berühmten Zisterzienfcrklosters durch den Grafen Berthold
von Eberstcin im Jahre 1149. Im Bauern - und 30jährigen Kriege ,
zuletzt noch im österreichischen Feldzug 1796 hart mitgenommen, hat
es alle feine Räumlichkeiten den Bedürfnissen der Gemeinde ange¬
paßt ; doch ist die ursprüngliche Klosteranlage noch deutlich zu er¬
kennen und für Eeschichtsfreunde von unbedingtem Interesse ; Kirche
und Schule haben sich hier traulich : iagenistet ; das Rathaus erhebt
sich auf einem ehemaligen wehrhaften Eckturm , dessen Grundmauern
dem Zahn der Zeit widerstanden haben ; daran schließt sich in dem

ausgedehnten Gebäude der früheren Klosterschaffnereidas schon 1839
von Mermagen begründete Sanatorium , das zu den bestgeleiteten
Heilstätten seiner Art ' gehört und nach jeder Hinsicht auf der Höhe
modernster Errungenschaften steht .
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beste deutsche lloeblsistungsmasebine .
Lport - u . Tourenmockeil, lieierbur sokort
Goldmark 2200 —, 7a bar , Rest Akzept .Mabeco 2,3/5/11 PS

Reparaturen aller in - und ausländischen Fabrikate sowie Ersatzteile am Lager.

Benzin : Beste Qualität wie Ikolin , Stellin und Ropalin- :—: I « Oele wie Qargoyle und Ossag-

Gummi : wie Continental. Excelsior und Peters Union.

Generalvertretung : O - Fischer & Co « , Kraftfahrzeuge ,
Telefon Nr . 3921
Akademiestr . 32.

reise der iwagen
4 PS 2 Sitzer — fünffach bereift — la Rindlederpolsterung — Bosch -Licht und Bosch -Anlasser Mk. 3 .Q00 .*
olOA Po 4 Sitzer — fünffach bereift — la Rindlederpolsterung — Elektr . Licht und Anlasser Q nnn .
y |0U rs Fabrikat Bosch Mk . ^ . UUU »

4 a \ ao pc 6 Sitzer — sechsfach bereift — Clubsesselpolsterung la Rindleder 44 er \ Q „
i ^ nrö elektr . Licht und Anlasser Fabrikat Bosch Mk. M . OUU .

Odlßn pc (Sechszylinder ) 6 Sitzser — sechsfach bereift 40 7CA .
/ £ l |OU ro Clubsesselpolsterung la Rindleder elektr . Licht und Anlasser Fabrikat Bosch Mk . IO . /OV .

3
1

2 Tonnen Lastwagen komplett, mit Vollgummibereifung Bosch - Licht und Bosch -Anlasser Mk. 14 . 000 »

Sofort lieferbar !
Inel . Luxussteuer ab Werk Rüsselsheim a . M .

Vertreter gesucht nach allen Plätzen , wo noch nicht vorhanden .

Opel -Automobil -Verkaufs -Ges . Frankfürta,M .
Mainzerlandstrasse Neue Mainzerstrasse

A8218

Peter Eberhardt
KARLSRUHE i . B .

Amalienstraße 57 .

Oberrb . Aut .- Ges . I Hartmann & Beck
E RE I HUK <* i . Br . I MANNHEIM

Basler Landstrasse 172 I T 6, 31/32 .

Adam Ruf
NEUSTADT a . H .

Friedrichstrasse 35 .

Emil Lansohe
PFORZHEIM

Oestl. Karlfriedrichstr . 38.

Job . Gross
BADEN - BADEN

Langestraße 98.
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Verkehr mU - em besetzten Gebiet .
Lus der von der RhelulandLnnmisstan erlassenen neuen Ver¬

ordnung Wer die Einreise -, Verkehrs - und Aufenthaltsbedingnngen
in den besetzten Gebieten müssen folgende Bestimmungen zur allge¬
meinen Beachtung hervorgehoben weichen :

All « in den besetzten Gebiete « ständig wohnende « Personen über
sechzehn Fahr « , gleichviel welcher Nationalität sie angehören , müssen
im Besitze eines mit einem Lichtbild und de« Vermerk
„Besetze Gebiete " versehenen besonderen Personal -Ausweises sein .
Dieser Ausweis , der nur den in den besetzten Gebieten
stSndia wohnende « Personen ausgehändigt werden darf , wird
von den zuständigen deutschen Behörden ausgestellt und auch
beglaubigt , di« sich von der Richtigkeit aller darin enthaltenen Ver¬
merk« zu vergewissern haben . (Artikel 1.)

Diese Personen können , soweit sie im Besitze ihres Personal¬
ausweises sfird . .unbehindert zwischen dem besetzten und dem unbe¬
setzten Deutschland verkehren . Ebenfalls können alle deutschen Staats¬
angehörigen Wer sechzehn Jahre und alle Staatsangehörigen einer
Macht , deren Truppen an der Besetzung teilnehmen , die Wer sechzehn
Jahre alt sind und im unbesetzten Deutschland ständig wohnen , un¬
behindert zwischen den besetzten und den unbesetzten Gebieten ver¬
kehren , vorausgesetzt , daß sie im Besitze eines Personalausweises oder
eines von ihren Heimatbehörden ausgestellten und beglaubigten
Paffes sind . (Artikel 2.)

Die deutschen Staatsangehörigen , die ans einem andern Land
als Deutschland kommen und die Staatsangehörigkeit der Staaten ,
deren Truppen nicht an der Besetzung teilnehmen , müffen im Besitze
eines von ihren Heimatbehörden ausgestellten oder beglaubigten
Paffes sein und stch den deutschen gesetzlichen Bestimmungen unterwer¬
fen . Dieser Pah muh binnen zwei Tagen nach Eintreffen des Patz¬
inhabers in den besetzten Gebieten durch diezuständigedeutsche
Ortsbehörde mit einem Sichtvermerk versehen werden . (Art . 4.)

Alle Gasthausbesitzer und Vermieter haben sich nach den deutschen
gesetzlichen Bestimmungen über Reisende zu richten : insbesondere
müssen sie die Namen und Vornamen , die Staatsangehörigkeit , den
Wohnsitz und das Alter der bei ihnen untergebrachten Reisenden , das
Datum ihrer Ankunft und ihrer Abreise , den Herkunftsort und ihren
nächsten Bestimmungsort , sowie di« Angabe der von ihnen vorge¬
zeigten Ausweise in ihre Register eintragen .

Die Privatpersonen sind verpflichtet , der Polizei ihres Wohn¬
ortes die Namen , Vornamen » Staatsangehörigkeit . Wohnort und
Alter . Ankunft - und Abreifedatum der Personen anzugeben , di« nicht
ständig bei ihnen wohnen und sich Wer 48 Stunden bei ihnen auf¬
halten . (Artikel 8 .)

Wer sich dauernd in den besetzten Gebieten niederlaffen will ,
muh an die deutsche Behörde des Ortes , wo er sich niederlaffen will
einen diesbezüglichen schriftlichen Antrag stellen . Diese Behörde kann
die nötige Ermächtigung erteilen . (Artikel 6 .)

Jede Person Wer sechzehn Jahre , die ihren ständigen Wohnsitz
in den besetzten Gebieten hat und ihren Wohnsitz auherhalb dieser
Gebiete verlegt , hat die deutsche zuständige Behörde davon zu benach-
richtiqen , die ihrerseits verpflichtet ist , den besonderen dieser Person
auf Grund des obigen Artikels 1 ausgestellten Personalausweis
zurückzuziehen . dagegen hat sie ihr einen Abmeldeschein auszustellen
mit der Bescheinigung , dah genannte Person den Vorschriften dieses
Artikels nackaekommen ist.

Dieser Schein ist gültig für fünf Tage und dient während dieser
Zeit dem VetrA ' fenden als Ausweis .

Jeder Person , die nicht mehr in den besetzten Gebieten ihren
ständigen Wohnsitz hat , ist es untersagt , sich weiter des besonderen
Personalausweises zu bedienen , deren Inhaber sie vor der Verleg¬
ung ihres Wohnsitzes auherhalb der besetzten Gebiete war . (Art . 7.)

Die aktiven , deutschen Militär - und Marinean -
gehörigen können in das besetzte Gebiet nur mit einer besonderen
Genehmigung einreisen , dir ihnen durch die Militärbehörde der Zone
in welcher diese deutschen Militär - und Marineangehörigen sich auf¬
halten wollen , ausgestellt wird . Die Genehmigung muh die Anzahl
der Tage ihrer Gültigkeit angeben . Diele Militär - und Marinean¬
gehörigen müffen stch innerhalb 24 Stunden nach ihrem Eintreffen
dem Kreisdelegferten der Kommission vorstellen , um dort ihre Ge¬
nehmigung beglaubigen zu laffen . Keine Person darf in den
besetzten Gebieten eine deutsche Militäruniform
oder die Uniform der Schutzpolizei bezw . deutsche
militärische Erkennungszeichen oder Ausrüstungs¬
stücke tragen , ausgenommen den Fall einer beson¬
deren von den Ar meekommandanten erteilten Ge¬
ne b mi g u n g . (Artikel 8 .)

Alle diele Personalausweise , Päffe und Genehmigungen müffen auf
jede Anforderung seitens der alliierten bezw . zuständigen deutschen
Behörden vorgezeigt werden . (Artikel 8 .)

Diese Verordnung , die im Gebiete des Brückenkopfes Kehl
anwendbar ist , tritt sofort in Kraft .

Die geppelin -Werfl bleibl .
— Friedrichshascn , 11. Sept - Wie verlautet , ist die Befürchtung ,

daß die Friedrichshafener Zeppelinwerst nach Ablieferung des Ame¬
rika -Zeppelin auf Grund der Bestimmungen des Versailler Vertrages
geschloffen werde « muh , hinfällig . Frankreich bestehe nur darauf , dah
di« grohe Halle , in der heute noch der „Z . R - III " verankert ist, «fr
gerissen wird . Dagegen sollen die kleinere Halle und die sonstigen
Fabrikanlagen der Werft bestehen bleiben . Seitens der Zeppelin -
Gesellschaft wird beabsichtigt , in Vorbereitung der in Aussicht ge¬
nommenen Atlantik - Luftlinie Spanien -Südamerika ein Versuchs¬
schiffzu bauen , das die notwendige « Versuche für die A u f n a h m e
regelmäßiger Fahrten « »möglichen soll.

Turnen / ^vptei / Sporr .
i#i Der Stadtausschutz für Leibesübungen und Jugendpflege ver¬

anstaltet kommenden Winter einen achttägigen Anfänger - Ski -
k » r s für die Lehrer der höheren Lehranstalten und der Volksschulen ,
sowie für Mitglieder der ihm angeschloffenen Vereine . Schon ver¬
gangenes Jahr war die Abhaltung eines Skikurses beWsichtigt , muhte
jedoch infolge unzureichender Mittel zurückgeftellt werden . Der Stadt¬
ausschuh legt besonderen Wert darauf , gerade unseren Lehrern von
Schulen , sowie von Turn - und Sportvereinen Eelegeicheit zu geben ,
sich theoretisch wie praktisch mit dieser vorzüglichen LeibesWung ver¬
trant zu machen , da die Erfahrungen gezeigt haben , in welch reichem
Mähe die erworbenen Kenntniffe unserer Heranwachsenden Jugend
wieder znm Segen gereichen . Es fei an dieser Stelle nur an die letzt¬
jährig abgehaltenen Schwimmkurse erinnert , die nicht nur als
ein Erfolg in stch , sondern als solcher weit mchr in ihrer Auswirkung
auf die gesamte Schuljugend auch von den Behörden anerkannt wur¬
den . So steht auch zu hoffen , dah die beabsichtigte Abhaltung eines
Schneeschuhkurses dazu beitsagen wird , einerseits einem vielseitig ge¬
äußerten Wunsche entgegenzukomme «, andererseits die Betätigung in
dieser ideale » Sportart in weitere Kreise , vornehmlich auch der er¬
wachsenen Jugend zu tragen , diese in di« Schönheiten der Natur zu
sichren , deren unaussprechlich « Pracht zn schauen eben nur jenen Men¬
schen vergönnt sein kann , für deren „Bretter " die gewaltigen Waffen
des Schnees kein Hindernis bilden können . Es wurde nach langen
Erwägungen davon abgesehen , di « Unterkunft in einer Skihütte zu
nehmen , da die anstrengende sportliche Betätigung gerade bei An¬
fängern eine solche MWigkeit nach sich zu ziehen pflegt , dah ersah -
rungsgemätz di « Lust zum Eigenabkochen und Feuern der Hütten sehr
gering ist. Es wurde vielmehr vorgezogen , in einem Gasthause bei
guter und reichlicher Verpflegung in volle Pension zu gehen , die von
den Teilnehmern natürlich selbst zu bestreiten ist . Um mit großer
Wahrscheinlichkeit in mindestens normale Schneevechältniffe zu ge¬
langen , wurde das Uebungsfeld in den Südschwarzwald in 1000
Meter Höhe , in di« Rahe des Feldbergs verlegt , woselbst ausgedehnte
Schräaflächen gute und ungefährliche Fahrten bieten . Die notwendige
Anzahl von Zimmern ist schon jetzt bestellt worden , da bei dem regen
Wintersportbetrieb alle Unterkunftsstätten im Hochschwarzwald in
jener Zeit sehr gesucht sind . Das Ausschreiben geht ln den nächsten
Tagen an Schulen und Vereine . Etwaige Wünsche und Anregungen
können an Herrn Turn - und Sportlehrer Feuchter , Bachstr . 68 , ge¬
richtet werden , in deffen Händen die vorbereitenden Arbeiten ruhen .
Der Kurs dauert voraussichtlich vom 26 . Dezember 1924 bis 6 . Januar
1928 . Die Teilnehmerzahl muh naturgemäß auf etwa 20 beschränkt
bleiben . Einige Wochen vorher wird ein einleitender Dortrag des
Kursleiters , des Herrn Turn - und Sportlehrers Ries -Mannheim den
Kurs eröffnen . Außerdem wird ein Dortrag über „zweckmäßige Ski -
ausrüstung " bei Ausrüstungs - und Skivorlagen aller Muster und
Modelle den Teilnehmern , me noch keine oder eine nur mangelhafte
Ckiausrüstung besitzen, wertvolle Angregungen geben . %

Der Sport - es Sonntags .
ks . Pferdesport . Ein Rennen von der Bedeutung des Deutschen

Saint -Legers hat noch nie seine Anziehungskraft verfehlt und >o
dürste die Erunewaldbahn am Sonntag ein volles Hans aufweisen .
Die bedeutendste Herbstentscheidung der Dreijährigen wurde im Jahre
1881 in Hannover unter dem Titel „Norddeutschen St . Leger be¬
gründet , bis 1908 dort gelaufen und dann unter dem jetzigen Titel
„Deutsches Saini -Lcger " vom Berliner Rennvevein fGrunewald )
übernommen . Folgende Pferde dürften sich am 2800 Meter -Pfosten
einfinden : Ostrea (O . Schmidt ) . Heldrastein (H . Brown ) . Patrizier
lOtto Müller ) . Bordes Bruder (Teichmann ) , Hornbori (Tarrns ) ,
Fundin (Blume ) . Jdomeneus (Jentzsch ) und vielleicht noch Pala -
medrs als Führpferd für Ostrea . Die beste Klaffe im Rennen ver¬
tritt Öftrer , die sich Fundin und Hornbori ft&m mehrfach überlegen
gezeigt hat . Die Leiden letzteren find in Frankfurt a . M . und Baden -
Baden reichlich scharf herangenommen worden und werden desLalb
noch weniger imstande stin . mit Ostrea gleichen Schritt zu halten .

nerSehr verbeffert hat sich Jdomeneus , in dem wir den schärfsten ffigji
für Ostrea erblicken — Der Leipziger Rannklud beschlieht seinefSeptembervevanstaltun « mit einem gemischten Programm , in deffen
Mittelpunkt die .Lipsia . ein Ausgle ' chsjagdrennen Wer 4600 Meter

Mamcheisteht . Auch in Mannheim ist de« älteren Steepler « die Hauptnum -
mer . der Mannheimer Herbstpreis über 4200 Meter reserviert . Im
übrigen handelt es sich um den letzten diesjährigen Mannheimer
Renntag . — Die westdeutsche Rennkampagne wird in Dortmund fort
gesetzt, während in Ostdeutichland Danzig zu Gaste ladet . — Trab
rennen finden in Altona -Bahrenfeld und München -Daglfing statt .

Radsport . Drei arohe Veranstaltungen zieren die Tagedkarte .
Auf der Berliner Olympiabahn bestreiten Sawall , Mittig , Krupkat ,
lSuignarid . Vanderstuyft und Dickentman einen Steherkampf „Deutsch¬
land gegen Ausland " über 20 , 30 und 80 Kilometer . — Auf der
Breslauer Bahn gelangt das klassische 100 Kilometer -Dauerrennen um
den Eoldpokal zum Austraa . Hier gehen Lewanow , Thomas , Weg -
niann und Weih an den Ablauf . — Die Fliegerrennen sind mit Spen¬
cer . Rütt , Hahn , Jenfen . Mayer usw . ebenfalls gut besetzt. Ueber 100
Kilometer führt auch der Groß - Preis von Europa , den die Düssel¬
dorfer Bahn mit der Besetzung Saldow . Rosellen , Parisot , Blekemolen
ausfahren läßt , Lorenz und Van Neck werden sich einen Zweikampf
liefern . Im Rohmen der Züricher Radrennen findet ein Dreiländer -

lkreich — Schweiz statt , an dem deutscherkamps Deutschland — Frankreich -
st its P . Kohl . Dobbrack und Schräge teilne ^ men . Amateurbahnrennensind in Crefeld . Mannlreim und Eaffel vorgesheen . — Das Programmder , Straßenrahrer zeigt folgendes Bild : Großer Straßenpreis vonWeimar (122.8 Kilometer ) . Rund durchs Sauerland (180 Kilometer ) ,Rund um - Schneidemuhl f 164 Kilometer ) , Großer Industriepreis von

^ an«a , « » ««tansatz SBfMS>n Zbr ^ dlvotbek « 30 srr Toluba -Kerne zu kaufen , die wtrkfame . völlwunichUdllch « Stoffe enthalten . Sicher « rböltl . : Hof-Avotbek« . Katierftr . SOI.

Braunschweia (178 Kilometer ) , Rund um Breslau (240 Kilometer ),
Dresden —Mtau -^ Dresden (218 Kilometer ) , Rund um Brem «»

240 Kilometer ) , sowie ein Mannschaftsrennen der DRU . in Berlr »
100 Kilometer ) .

F «tzball |port . Das ganze Interesse beankprnchen allerorts dre
bandsspiele . Daneben laufen zwei Repräsentativspiele : Norddeutsch '
land gegen Nordholland in Bremen und Duisburg gegen Amsterdam
in Amsterdam . Dänemark und Norwegen stehen sich in Christian « ,
Oesterreich und Ungarn in Wien in « Länderspiel « gegenüber ..

Leichtathletik . Der Stafsellauf „Rund um Berlin " über 80 KilT
Meter wird elf Mannschvften am Start versammeln , von denen du
des S .C . Charlottenburg und des Polizeisportvereins Berlin in erste«
Linie für den Sieg in Betracht kommen . Der Ablauf erfolgt öot>
mittags 10 Uhr auf dem B .S .C .-Platz in der Eicerostrahe . Bon do»
geht es über Erunewold Dahlem . Friedenau , Schönebevg , Neukollm
Trerreptow , Warschauerbrücke . Friedrichsh -rin . Gesundbrunnen . Moabit
zum Ausgangspunkt zurück. — Der Hannoversche Sportklub Bor '
Kochba hat drei finnische Sportsleute . Kotz , Drisin und Eourevitsch z«
seinem Fest verpflichtet . Inwieweit die an deutsche Meister <*»
gangenen Einladung - » erfüllt werden , muh man abwarten .

Handball . St . Georg - Hambura entsendet eine Mannschaft na »
Berlin zum Freundschaftsspiel gegen Brandenburg . — DK

'
Schlag -,

<raust - und Schlemderballmeisterschafien der D .T . werden in Altenburl
i S . entschieden . Die D .S .B . läßt ihre Schlag - rmd Faustballmeistek '
schäften in Berlin austragen .

Tennis . Der mehrmals verschoben « Länderkampf Deutschlonv •"
Tschechoslowakei hat am Freitag in Prag begonnen . Auf deutscherSeile spielen Froitzheim . Rahe . Heyden und Kleinschroth . Beim int «-
naticmolen Turnier des Rot - Weiß - Club zu Berlin dürsten am Sonn ta¬dle ersten Entscheidungen fallen .

Ruder » . Die nach Men . Trier und Halle a . S . angesetzten Herbst'regatten bedeuten de« Abschluß der diessährigen Rudersaiso « .
, , , doxen . Einige weitere Prafeffianalausichreibungen zur Meist « '
schaft hat der Hamburger Punchino -Club auch für diesen Stmnfcöangesetzt . — Der deutsche Schwergewichtsmeister Samson -Körner dopam Sonntag m Berlin eine Exhibition anläßlich der KlWmeisterschaften des Berliner sportclub mit dem ehemaligen deutschen Amateur '
Meister Diener -Duisburg .
Die Leibesübungen an den bab . Hochschule «

Im Vorlesungsverzeichnis der Universität Heidelberg werde «
für das kommende Wintersemester folgende Leibesübunge «
angekündigt : Turnen . Hockey, Fuhball , Handball , leichtathletisch ««
Hallentraimng u . Gymnastik . Jiu Jitsu , Boxen . Ringen . Eeländela «!.
Hallen -Trocken -Ski -Uebungen . Skifahren . Sportmaffage . Schwimm ««und Rettungsschwimmen . Der Unterricht wird von drei Fachmänner »
erterlt . Außerdem findet ein Turnlehrerbildnngskurs fi«
Studierende aller Fakultäten statt . An der Univerfität Freiburtr . Br . bestehen , laut Vorlesungsverzeichnis für das Wintersemester
Abteilungen für Leichtathletik . Turnen . Fuhball , Schlag -, Hand - m*
Faustball . Schwimmen und Wandern . Der Sportplatz mit eigene ««
Sporthaus befindet sich an der Schwarzwaldstrahe .

Im Vorlesungs -Verzeichnis der Technischen Hochschule Karl « '
ruhe wird für das Wintersemester angekündigt : Turnen , Waldlos
Fuhball , Handball , Hockey, Boxen , Skilaufen » nd Schwimmen . Fern ««
ist ein« Verfügung des Ministeriums für Kultus und Unterricht ab -*
druckt, wonach für jeden Studierenden ein Leistungsbuchein Leistungskarte geführt werden , in welchem jedes Eemestk«
Eintrag über die von den Studierenden betriebenen LeibesWung ««
erfolgen muh . desgleichen Eintrag über dk freiwillige Ablegung w>«
Leistnngsprüfungen (Leistungsprüfung der Hochschule oder für da«
deutsche Sportabzeichen ) . Es muh in jedem Zmrgnis , welches die Te <h
Nische Hochschule ausstellt (Vorexamen . Diplomexamen , Abgang «»-'
nts ) , eingetragen werden , ob und in welcher Weise der Studiere ick«
Leibesübungen betrieben hat oder nicht , bezw . ob er durch ei« irf
liches Zeugnis befreit war . Sin solches Zeugnis des Arzks betreff «
Befreiung muh zu Beginn jeden Semesters vorgelegt werden . Al«
ärztliches Zeugnis gilt nur dasjenig « der Vertrauensärzte de» ako
demifchen Ausschufles für Leibesübungen der Hochschule. Di « 15*
teiligung an Leibesübungen ist freiwillig . Di « Führ »«« de , 8«*
stungsbücher und der Zeugniseintrag mutz pflichtgemäß für jed««
StWierenden erfolgen . Zur Verfügung stehen «in Fußballplatz , «**
Leichtathletikplatz , ein Platz für Torball und Treibball , desgl . ©et # *
für Turne « , Leichtathletik (Einrichtung für Wett », Hoch- , Etakchob '
fprung , Laufbahn , Hürden , Kugel - und Steinstotzen , Hammer ». Di*
kus- und Speerwerfen , Schlag -, Faust - und Schleuderball , für w «i^
liche Studierende Tamburinball ) . Fuhball . Tennisplätze find für spät «'
vorgesehen . Anher dem regelmähtgen Sport » und Spielbetrieb st*
den Vorträge allgemeiner Natur über Sporthygiene , theoretisch «
legungen über verschiedene Sportarten sowie precktische Eportkuk
statt .

Karlsruher SpeionsgeselMIt rlIlH.
„ . „ _ (vorm . C » rl LMien )Kalaerstraße 78 » > 1 Telefon 4M>—v*

Internationale Transporte
Sammelladungs *Verkehre — Großtransporte

Versicherungen
Lagerhallen mit Gleisanschluß — Rollfuhrbetrieb

Lastwagentransporte .

Geringer 7eer ~ und
Sc/ftve/eige/ja// , dct ~
her rt/ßfre/euncf ge ~
ruch/ose Verbrennung .
Geringer Äschenge =
ha/f , keine Schiachm
daher gieichmaßige ^
/ euer , ianganhai/en .

Gie/che Jfuckgrgßk
daher weifesfgehen -
Gfe kidrn?causnufzung .
Wand/iche Formt
Jpcuxcunster Brennstoff-
für hcu/s/iche, gaveröii *
che unefindustrielle *

Feuerungen .
IbrzugJich fürZai/nri
heizungen und Backe¬

reien .

de O/uh Briketts
t̂ iuUxi 'A»a*w « BMwnWBi !aMngw

&
%
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Der Einkauf yon Betten Ist Verfrauenssache !
Io grösster Auswahl zu vorteilhaften Preisen :

Melallbetten Deckbetten Malralzen Daunendecken E,gene Anferti&ur|g a!ler
PafenirSsfe Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

1

Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffe und besten Materials .

Betten -Spezialhaus BUCHDAHL , Karlsruhe , Kai
N
s£rÄ s.?,.

164
14563

V
sch-
Ittv
ttaj

iLft-

.ftcr
tto3
bop
chak
cup

Haarspangen.’.i . Stecke « werden repa¬riert und poltert in 2
Tagen . Gleichzeltsg . eu >
-' ielite meine altbe -
iititntt . « «im « weiße
«toruseise . Svurkoru »
n. Sm « ierseise . primaücifemmlMt .
Karlsruher Seifen^aul

Ernst Wen *
241 » aikeritr . 241 . mu

Zu 2 Kindern t » ' k, undi Jabit wirb auf i . Oktob.
SioSerstSoleiuLL
u . Gebalts '

antpr . unt . Nr .« 29802 an d. « ad. Presse .
.uW » Mädchen
ftnd auf 1. Okt . tnetn . aut
hüral . Hau » ana , Stella .« »*7 » rte ->»str 70. 2 St .

Nberall sesucht >
trieb an » eiLätte od 1
vate einer neuen erstkl.
Damen-Dauer -Bm-e

<D . R . G . M .»
Evtl . Vertrieb dur » ae-
etgnete fttrma mir Ver¬
trete rltab . * 8378
Pestfach 29 Zufsen -

ttauseu -Stuttqrt .

Heimarbeit
Vertretungen
Selbständigkeit

Wer solche sucht , schreib«
sofort « . « etfüa . v . « ries -
vorto unter Nr . « 22746
an die . Badische Presse "
MonatU WO R ..« k. u .

mottrverd intellta . Pers .
eicht durch den Vertrieb
ine» sehr begehrt . gesch

k' auShalt -Nrtiket » . Eos .
2ss . an flrleilr. kaoh. l.«Ip-
ig-Neu»tadt 162. * 3383

© roffiflen !
Händler !

für einen sehr beCeftten
Spiel,eugartUel liTSrob
» .Klein , geiuch «. Siche¬
rer Verdienst . Angeb .
» nter Nr . « 22804 an die
« abttche Presse ".
Tüchtiger , erfadrener

AMMWIIN
anu fokort « tntreten bei

Aeora Schaffen 4 Sah »,9tt «t9 «ub ««2Rftbt9 « ca
V« mevltk 47. mi8

Jüngere », ordentliches

FrSuIein
» r den Lade » gesucht.

Konditorei L. Orfterle .Karl -Jrtedrichstr . uui

»N,
! OB* mitUcc «» !
J Hausdalt z
■ saubere », fleißiges s
- Mü- chenz
i welches gut kochen ■
f kann , bei guter « »- \i zattluug und V »»- ■
J oflcenna nach Dur » .» lach gesucht. Ange - »
; bete u . Nr . 14523 an 2- dte . « ad. Presse " erb . ;»»»»»»»»»»»»»»»,, »»»»

Sofort tüchtig., brave »
Mädchen für o . ganzenTag gesucht. Vorzustell .nachm. S - steustr . 73. Uj ,MnderSbach . « 30489

«&V» Ä *6aU
WMen ^ lenIt . ^
» Uten gesucht. « 30307Boümer . Rbetustr . 7S.

Empfohlene «. Stiere »

Allemmädchen
in gute » Haus l2 Perk .I

Bruchsal g - fucht .und Eintritt nach
va ^Lohn

Suche «in brave ». Reife.

Mädchen,
selbständig i« Kochen u.im Haushalt , »u 3 Per¬
sonen . 14606

Stoll . Waldstr . 6.
. Tiicht . Mädche « . d « S
kochen kann , in ein Etn -
famtlienbauS auf l . Okt.»es. Borzukt . Sonntag
nachm, od. Montag vorm .Dnrlach .Turmberaltr .2i .
, Suche auf 1. Oktober
besseres , tüchtige»

welche » kochen kann . Nur
solche mitZeugnifl . woll.
sich melden . « 804» !

Wendtstraße 10. II.
Ehrliches . sauberes

Mädchen
bas schon aedient hm.auf 1 . Oktober gesucht ,bei guter BebaNblunaund' zeitgemäßen Lohn.Alter 18—23 Jabre .Andrea» Huber . Bäckerei .Oberkirch, Pauvtstr . 41.

nilelnmädcften
welch , verkett lochen kann
und Hamsarbett über¬
nimmt . gegen hoben
Lobn »«sucht. Monats¬frau zur Mithilfe kür
einige Stunden täglich
vooba-nden. Vorzustellenan Wochentagen zwischen
« und 8 Ubr abends .

öMMe 6ch»lu>liiiit»fibril>
bi« erste QualitätSmarken in Kakao u . Schokola¬den auf den Markt bringt , such! für den BezirkBad «« , ab Karlsruhe bl » Basel , «inen bet dereinschläat .ien Kundschaft beftvrkannten und nurgut etngesührttnVertreter.
. Angebote mit « «gäbe von Reserenmn . Bedtnaungen re. unt . Nr - 4645« an dte . Bad . Preffe "

bedeutend «

coentl .
Umgebnng t

,ote an bi« Schokoladrkabrik
L. « artmanu , SU«»n « »E .

Uedereinkunft . Baldige nicht Samstag , ffitwiOffeittn unt . 91 * 46460 Xireftw Tüll . Hardtan dir . Bad . Prefle " . ftraße 39e. 583011?

_ * . _ > schon über 10 Jahre
bestehende erste FltegensSngersabriü suchtsür Freiburg und Umgebung

tüchtigen Vertreter
gegen hohe Provision.Ss komme « nur Serren in Frage, die
bet de« Trotz» u. Kleinhandelder Drogen -,« olonivl- «. Kurzwarenbranche seit Jahren
bestens « ingesührt sind. A338S

Angeb. m . Zeugnisabschr . u. Refer . erbetenunter F . «88 an Rudolf Moste, Stuttgart

Stickerinnen
oder in seinen Hand¬arbeiten durchaus be¬
wandert « Arbeiterinnenfinde» Beschäftigung bei
<$ «»«. Hj « me>beber S .«Krieg « !,ratz « »5 . B3»38»

Tüchtige Krtseuie
kofort od später gesucht.

W Schmitt ,Herrenftr . 17. B30417

weiche schon in Eteflung
war , für wgleich oder LOft gesucht. Nähere»
Hübschst ». 7. I. , 4568

Q\ ortr 0 le > v tüchiige. welche « usflug «
Male , Kolonialwaren -

Konfttürengefch .. Bäckerei - n regelmäßig inIkr Stadt und Land
besuch , u . leicht verkfl Sirttt . oea . Prov . mtt -ve m woll .. sucht Deuts t « Automat »viel . »» « rlin < 8 . 0 . 36. «Neuer , zugkräst . Artikelin Borbereiluna > « 3382

Suche per soso«! lünaeren Kaufmann ai »

Detail - Reisender
>ü« Schwarzwal ^ . Bobenseegeaenb u . Oberbadrn .KenntntNe in Manufaktur . Vordänge , Tevoicheund Möbel , erforderlich Dauerstellung de « bohrrProvision . Zeugntfle mit Bild un » Offerte an -

Versandhaus Paul Schnetzer
HoteletnrichiungS » Eiet '• äst
Donauesehsugen IBaben «. 4629a

mtntei pefndif
* ^

für Baden

1 . für unsere Herren -Oberhemden -Fabrik
2 . sür unsere Berusskleidersabrik.

Nur solche wolle » flch melden , dt« dort aiisäfflg und bet der
maßgebenden Kundschaft besten» etngefübrt sind.

Angebote mit Reserenzen erbeten an A3S88

Dierbaum-Proenen
Zentralbüro Köln, Domftrahe.

Myvv vwvvTv
A —

VSic sucki«» für unsere Abeilung A3376

Damen-Konfektton
«tue vnrchaus tüchtige

I. Verkäuferin
mit gediegenen Branchekenntniflen und welche
schon langiäbrig in erste» Hänkern tätig waren .

M. Kirschland & Co.
Mannheim » An den Planken .

Vertreter
welcher in HauSbaltungSaefchäften «nt
elngeführt ist , aeaeu Brovlflon gesucht .

Angebote unter Nr . B22828 an die
»Badisch« Prefle " erbeten .

Es geht jeden an !
Wir garant . laufend bove» Etnkommeir durch

, . , . «1uv «rka » s unsere » patent ' ' ~
bet einmaliger Aufwcnduiia vonEi lang , unter A. N. 6456 an
Annonc .-Erv . . Berlin W 8

800 « ■‘Di .
Veeub . Äleudt .
_ msssn

Seizungsmonteure
selbständig , werden sofort eingestellt ,
reise genügt deutscher Reisepaß .

Sür Ein -
4660 «

Eisenwerk Kaiserslautern ,
Kaiserslautern, Pfalz .

Für die Bedienung und Instandhaltung einer. . . . ^modernen und ausgedehnten
anlaae wird erfadrener

ZentralbeszungS -

Ketzer

Wohnungstausch !
Äeidelberg —Karlsruhe

Geboten wird schöne 2 Zhumer -Woduuug mit
Küche u . Sud " " . .
brunnenweal _
Lage KarlSruveS .
an Me »Badttcke Mrefle

sucht tücht.. jung . Kauf¬
mann als Stadtreileu -
de « ? Angeb . unter Nr .
B2S580anöt « Bad .Prefl <-.

I . gcrcenfcifcur
« anikue . Pedikür und
Schönheitspfleger , 22
Jabr . sucht für sofort tn
ttarlsrud « Stellung .

« Ured Geiste ».
, . Zt . Bad Oevnbansen .
Herforderste . 66. 4130455

i5 Javre .Äfi rUttÄ <£ Dmlach- KGsmhe.
auf Personenwagen oder
LieferungSwagen . Hat
Im In » und Ausland
gefabren und tfl mit allen
vorkommenden Repara¬
turen vertraut . Anaeb .
u . Nr . B22722 a . d. B . Pr .

Welcher «veldenkende
M-enich würde dazu Vei¬
traa . luua .. zuvevläis.
Mechauiler sofort _"■MF* Stellung "Wfl,
zu beschass . . wo er lic!,
als Clnurfscur ausbild ,
kann. gea . ArbettSlaist.
Angeb. unt . Nr . 58-29748
an die »Bad . Presse " .
Buchhalterin

l . Kraft , mit allen vor -
kommenben Büroarbei¬
ten best, vertraut , sucht
per sof . oder 1. Okt . ent¬
sprechenden Vertrauens¬
posten.

Anaeb . « nt . Nr . 4621a
an die »Badische Preise " .
I. stsnotypiltin LentYn.

^
©

":
kretärin . Laborantin », m.
l2täbr Praxi » in Handel .Industrie und bet Behör¬
den . sucht bald . Stelluna .

Angeb . unt . Nr . tl . O.2340 an Rubels Moiie .Basel ._ 213387

oberkirch—Karlsruhe .
Gebote « : Große 8 Z.-Wobnuna tn rud Hausemit Zubebür u . Garten -

antetl in verrltcher LageOberkirchr , sehr geeignet
sür pensionierten oder
abaebautcn Beamten ,« ege » schöne 3 Z .»Wobnung mit Zubevorin Karlsruhe . 4572a

Angebote an
Kanzi .-Srkretär Kobe »,Oberkirch l Baden ».

Schöne 6Z . - Wohnung
tn Durlach mit Zubehör
gea. 4 Zimmer in Karls¬
ruhe zu tauschen . Anaeb .unter Nr . « 29786 an dte
» Ba " . Prefle " .

MmgsWch .
In Ettlingen eine 3»

Zimmerwohnuna mit 2
Mansarden u . Zubehör ,
gegen eine 3 - Zimmer -
Wovnung tn Gernsbach
zu tauschen gesucht. 4652a

Off. an »ck. Rachman « ,Gernsbach , Baden .

Tausch .
Geboten : 5 arone Zim¬

mer m . Zuv . . ame Lag«.
Ptittclitadt .
GeiUlvt: 4—S Zdmnler-

Wobnung . Weit- oder
Sü -dwciMa-dt . Anaevot «
unter Nr . 5829766 an
di-e »58-adiIcbe Preise

Tausche große , mod.
3 Zimfnrr -Wobnun » m.
Ivücne und B-ad . Süd -
weitstadt. aogen aleiwe
4 Zimmer -W -fß -' una . m
zentraler Lage Sinne » ,
unter Nr . 5829762 an
die . Badische »Meise"

24 cK5ÄZ,
"

er « W0hNWg5tMilh .
RbüLn Vers n Steno - Geboten : Schöne 5 ZlM-
araste . Maschinenschreiben - »o-. anß ^und 58nchsührtma. iowiei ^ rldc- Bad . Veranda
all . vorkommend . Büro - ; ^ -̂ cu
arbeiten . mit schön. - trakbetzung.

. ge
fein und eine ähnlich«

er und
telbung

gesucht,
verheiratet
mehrere Je

kluStübr, .Lebenslaufe » . _ . . .. _ _ _ _wce unter Sltifoabe von Referenzen sind zu richtenunter Nr . 14625 an die »Bad . Prefle "

Jahre beklitdet haben .
librl . Besuche unter Betfügnna « kne »
ufe» . Zcugn .- Abschr. und Lichtbildes , so»

Malergehilfen
finden Beschäftigung .

C. & E . Lacroix
Sofienstrgtze 88. 14565

Stenolypistin
nur erste Kraft , von Großhandel aesucht .Angebote unter Skr . 14571 an die »Bad .Prefle " erbeten .

Zn zwei Kindern >3' s» u . lO J . alt »wird gesundes
zuverlässiges Mädchen

da» Srtahrung tn Kinderpflege bat . oder

gefucht . NSd-
Kindergärlnerin
ISd- u . Büaelkenntnifle erwerwünscht , beste

ng . Vorzu -
nachmittag »' 4937 ».

Suche für meinen Haushalt von 8 Erwach¬
senen auf l . Oktober ein älteres , edrltch«»

Mädchen
da« schon in beflerem Haufe war «nd Kenntnifle
tm HauSwesen , sowie gut « Zeugntfle benvt . Lohn
nach Ueberetnknnft . _ _ 4654a
Frau Emma Cloh . Nürtingen a. N. (Wttbg )

« ahnbosstraße 1«.

au « gutem Hause lucht
Albert Heil ,

Schüttware« • Han»,
BUM Kaiierstr . 205 .

J
Divl .-Jng . . sucht Be¬
schäftigung. Anaev . mit .Nr. 2S29632 an die
»iüadiicüe VreiiL".

Whk. KMlllM
ledig . 26 Jabre alt , firm ,in allen Arbeiten , sucht
Beschästiauug gleich
weicher klrt , gea. geringe
Vergütung . Auch Heim¬arbeit wird entgegenge -
nommen .

« naed . u . Nr . BS9654
an dte » Bad . Prefle " .

Junger

ssrüber auf Bank» mit
Tn Zeugnissen und vrima
Reserenzen. sucht der so¬
fort Anstellung in grö¬
ßerem KansmannsaeschSfi
Angeb. unt . Rr . 4593a
au die . rsad . Preise .

Sau -dschrist . siotte . sich .Rcrbnerln . mts la Zcua --
nlssen u . Referenz. , sucht
v-er 1 . Ott . dass. Posten .Geil . - Ana . uns 582949G
an Me »58ad . Presse"

Jung Mädche « sucht
Aufangsst «» « olS

Bcrkäuferin
gleich welcher Branche ,
sidrefle zu erfr . nnt Nr
B30465 in der » fHft. Pr "

rrschin
fuchs Sselle auf 15. Sev-
tember oder sväter . An¬
gebote unt . Nr . B28678
an Me »Bad . Pretsc '

Junge . « nabttäuatge
itzra « «ucht S 'elle ,umServieren
in nur gutem Säule .Dauerstellg . erwün »cht.
Zeugntfle vordand . Off.
unter Nr . « 29668 an te
» Bad . Prefle " ._Äunae . aebtldete Arau
lmit 1 Ktnd »/L »« ». n
sucht Stelle als ^ kUge
oder Vertretung der
HauSsra « in größ .. befl.
Land - oder StadtbauS
Me kosort . Kennt » , in
tämtl . HauSatb . . Kinder¬
pflege , Geschäft»- und
Kvntorweken . AuSfüdri .
Offerten nnt Nr . 4622a
an » te Bad . Preffe erbet

Fräulein,
33 Jahre alt . sucht Stel -
I « » « zu alleinst Herrn .

Anaeb . u -t. -Nr . * <29716
an die »Badische Presse "

Ehrliches , braves
Mädchen

118 Jabre alt » mit guten
Zeugntfle » . sucht aus
i . Oktover Stell « « « in
Haushalt , wo »dm Gr -
begenbeit zum Erlernen
!»« S Kochens gebot , wirb .Bet guter Bebandlung
wird wentaer auf Loant felie » . tvefl . Off. u . Nr.

29598 an d . Bad .Preffe .
Junges Mädchen
17 Jabre , vom Lande , das
schon in Stellung war ,
si»cht Stell « ans 1. oder
13 . Okt .. in ruhig Hau » .
w»> Gelegenheit ist , öaö
Kochen zu erieruen . Au-
aeÄote unter B29776 an
die » Bad . Presse".

Setbsiändtges
Mädchen

sucht JU Tag Beschäftig,
im HauShait . B30267

Rheinstr 105 . 1.

Tausch .
Ohebe mod. . schone 3

Z .-Wodn m . Diele. Bad .Maus . , gute WcstN .-Laac .Suche schöne 4—5 Z .-
Wohm . Off. u 5829720
an d-ie »Bad . Presse" .

. in »euerem
Sa -use . in der Rübe des
Äf- llhi -Suraertores .
Gesucht : GKnchwernae

Wobn-umg tat 2. oder 3.
Stock . 5—6 Zimmer , tn
gutem Ha-liis« der Welt¬
stadt. Mr kinderlo'es
Ehevaar . Slna. uns . Nr
5829666 a . d . »58ad . Pr ?

MaMi
Abzug . be « r Moderne

8Zimmerivokmung mit
2 Trevpen . evtl zu tei¬
len in 8 11. 5 Zimmer .Gesucht : 4 oder 5 Zim »
merwobnnna mit Bad
und reich!. Zubehör an
Straßenbahn in Karls¬
ruhe od. Baden - Badeu .Siebs . Kartsrua ».Bismarckstr . 87a. Jern -

fprecher 5139 14577
Mit » . Beamter sucht

3 — 4 3Mmn » otzming
tn rubtaer Lage, aeacn
Veralltuna (evtl , zins¬
loses Darlehen ) . Bor -
drinalichkeitstarte vor-
banden . Angebote unt .Nr . 5829652 an die »58a-
dische Presse " erbeten .

Wohnungstausch .
Konstanz — Karlsruhe .Gel. in Karlsr . 4 Z . -Won-
merwohnung .Geb. in Konstanz aer . 3Z .-Woftn. Ana . „ . 5829«an die »Bad . Presse " .

Wohnungstausch.
^ Tausche meine schön«2 Zsmmerwoftna . sWcst-ftaM) . gegen eine 3 Zim
merwohnung in derNäbe des Sauvtbaünboies . Vlnaebote unterNr . 5829768 an die »Ba¬
dische Presse" .

Tausch .
Schöne große !s Ziu »»

»uc-rr Wohnung aeaenkleiner « zu tauschen
gesucht . Äldreffe zu er¬
fragen unter 9) 30463 inder » Bad . Hesse " ,

in ar . Garten , eingertchtKurz - , Weiß - und Woll-
warenaeichäft u . so» be¬
ziehbar Wohnung . NäheBaden -Baden , zu ver¬mieten . evtl . AbffndungGest. Ana . unt Nr .4638aan dte »Bad . Preffe ".

ca. 1200 qm, mit Glei »-
ntchluß , , 1, vermieten .Anaeb . nnt . Nr . 14184

an die »Badische Preffe ".

beschlagnabmefrei . b . Lage, gegen Ban, » schütz , Mär ,1825 beztebbar . zu vermieten .Gest, « na . unt . Nr . « 29430 an dte »Bad Prefle ".

Gkötzerer Weinkeller
rventl . auch mit Biiro »
räumen in Karlsruhe ,
per sofort ober später zuvermieten . Angebote u.Nr . « 29520 an dte »Ba -
djsche Presse " erb .

Gut mövl . Wottu » u .
Schlafzimmer an beff .Herrn od . Dame sofort
zu vermieten .

Zu erfr . « . Nr . « 80471
in der »Bad . Presse ".

MnöM.Sinnet
in aut Haute mit elektr .Licht , u vermieten .BE Gartenür . 52 . 1.

Gut möbt . Zimmer
foi zu vermieten . Näh .Gartenstadt Grünwinkel
Straßendab --battestelle ,Pfolzftraß « 185. 2. Stock
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten an 2 Herren
oder ein beruiStät Ehe¬
paar sofort zu vermieten .Anaeb . unt . Nr . « 29606
an die »Bad . Preffe ".
Wmödlierl.3mmer
an besseren , solid . Herrn
zu vermieten . « 80355
Echeffelffr. 63 . II .. b Hell.

Schön möbl . Zimmerin gut . Hause ineue 2Nö-
bel», vünktl . Bedienung ,an nur sol., beff . Herrn
sofort , u vermieten .
Kaiserstr . 187 . 111. link »
nächst d . Herren »» Bum
kinsach möbl. Zi«mer
an wltden Herrn auf 15 .
September zu vermieten .
Zäbrfnaerstr . 9. 1. Wi

Zimmer mit Kost erb
lob 2 tot . Arbeiter sofort
Bum Ettttngerstr . 2l . vt .
Möbl ^ Zimmer
zu vermieten . « 30308
Grenzstr . 28a , 3 . Stock.

Gut möbl . W » LN- « .
« chtasz . (elektr Licht »
bei etnzl . Dame an nur
des! ., soliden Herrn zuvermieten . « 804*9
Schlltzenftr . 4, 1 Trevve

Zimmer mit Kou an
sol. Arbeiter zu vermiet .» reuzstr . 16 , il . « 30443

2 schöne aut möblierte
Zimmer "» T

zu ver-m . an 2 sol . Her¬
ren . ans 1 . Okt . Elektr.
Licht . Ksavt-erbenützuua.
Rnbiae Lage. Marau -
straßr_ 1 , II - _ Manb .

- ut möbl . Zimmer au
sol. Herrn »« vermieten
Kreuzstr . UJVjr . Bm -s

1 leeres Zimmer
mit Küche oöer 2 leer «
Zimmer gegen Voraus¬
zahlung der Miete ah -
zugeben . Angebote unter
Nr . « 29454 a d . » « . Pr ." .

Größere Tabakwaren -
aroßhandrnng sucht tn
guter Lage einenLaden
zu mieten , welcher sofortbeziehbar ist.Anaeb . unt Nr . 4658aan die „ Badische Preffe " .

1 -2 Raume
sür Laboratoriumszw -ckc
aciucbt . Angebote unserNr . 5829764 an die . Ba -
dißüe Presse " .
2—ZZimm.-Tohimg
gegen Darleben bis , u
>200 Mk. oder eine « tn -maliae Abstnduna zumieten gesucht . Ange¬bote unt . Skr . « 29794 andte »Bad . Presse " erb .

Gesucht auf 15. Okt . ob.
1. Noo . beschlaanahwefr .

Wohnung
von 2 Zimm . » nd Küche
d. VorauSzahl . d. Miete
auf ‘1, Jahr , wenn « ögl.auf dem Lande . _ _Offert , unt . JU . « 29800
an die „ Bad . Presse ".

von ktnderl . Ebevaar m.
Bordrtnalfchk .-Karte an
rntetengeiucht . ttoU .tann
8 Z .-Wohnung in Tauich
gegeben werden . Angeb.unter Nr . B29616 an dt«
»Bad . Presse " .

1- 2
Kit Büro auf der Kat»
serstraße. zwischen AVler -
straße und Sa -uvivost od .deren Näbe. für toiort
aZucht. Angebote nnt .Ni . 14587 an di« „SB®.
tusche Presse " .

kttn-derlos ., älteres Ehe,
paar sucht in Vorderhaus
eine n«tt« 2 oder 3 Ztm .
merwohnung , in Mittel¬
stadt oder SPp 'mA* * per
sofort oder oaldlnög-lie>,a.
1000 M Darlehen od »
balbiäbria « VorauSzatt -
luna der Miete . Bor -
drinaltchkettSkarte vorh .Es kann auch ein« kleine
Woün . als Taut » aeaeü.werden . Ana . u . B29604
an die »Bad . 5vres!k" .

Ocrc , rudioer Mieter ,sucht in gutem Sous «
möbl. Zimmer .
Angebote unt . Nr . B2S782
an dte »Badische Presse ".

tunges . kinderloses
Ehepaar iKaufmauu )
sucht möbliertes

Wohn » u.
Schlaf -Zimmer
mit Kochgeleaenhett tn
gutem Hauie .

Angeb . unt . Nr 14620
an die » Bad , Preffe ".

mit 58-ad . elektr. Licht ,evtl . m. Penffon . in aut .Hause der 1 . Okt. zu mie¬
ten aesu«bt. Wcststadt be¬
vorzugt . Ana . m . 5vr u.B29770 a . d . »58ad . Pr ."

Akademiker
Dauermieter , sucht 1—3
gut milblicrte Zimmer
auf 1 . Okt . Mögt . Zentr .
PretSanaeb .« .Nr .BrU774
an dt « »Badische Prefle ".
Mövl . Zimmer
eventt . mit Pension tür
I . Oktober von solidem
Heirn gesucht . Nähe
Hauptpost bevoizuat .Anaeb . u . 'Nr . « 28842
an die . Bad . Preffe " erb '

Diplominaenieur sucht
tm Westen sebr am möb¬
liertes aber unaeftörte »

Zimmer .
Angeb. uns Nr . 5829701
an Mc »Bad . Presse" .

Kinder !., ält Evepgar
»ucht 2 leer »

Zimmer
« vtl . m Küchenbenüßung .
Angebote unter B2971S
an dte Badische Preffe .

Kräutetn sucht leere»,
betzbare» ,

'

Anaeb . unt Nr 5829760
an dte „5Sad . Presse" .
LeeresZünmer
aea . gute Bez . iof . aetncht.Angeb . unt . Nr . « 29798an die »Bad . Przfle ". ^

Tabakwaren -Grobhan-lung
sucht

baldigst . Angebote unter Nr . 14621 an dte »Bad .Prefle " erbeten .

3nti Ictic 3Ma
init Küchenbenübung von Witwe mit Mutter undKind per sofort zu miete « gesucht .

Angeb . » nter Nr . 14582 an die »Bad , Prefle "

Möbliertes Zimmer
I aus Kaiserstraße gesucht, Miete kann balb - Ijährlich im Borgus gezavlt merden , ITel . 676 od. nnt . Nr . 14426 a . ö. » Bad . Pr I

Gut möbt-Zimmer
sucht Kaufmann

ständig auf Reisen , Näbe Bahnhof,anfchluß erwünscht . Angebote unter Ndte „Badische Presse erbeten.

I
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Sch achspalte
Nr. 37

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr. 25 .
Konrad Erlin , Wien .

3. ehrende Erwähnung ex aequo ,
Schwarz.

WelB.

Weiß (7 Steine) : Kgl . Dc5,
Lb4, 865 . e3, Be6, h4 .

Schwarz ( 11 Steine) Ke5 ,
Dh6, Ta7 , Sbl , Lh5, Ba6,
c3, c7 , e3, g4, h7.

f z h

Matt in 3 Zügen.

Der VI. Sougred !»eZ Lberrheinislhen Schachbuolies
in Triberg 7 . bis 9 . September 1924 .

Dir jung« Schachgesellschaft Triberg hat e» unternommen, den
VI, Oberrhein. Schachkongreß auSzurichten. Tie herrlichen Räume de«
Hotel „zum Löwen", die m dankenswe . ter Weise von dem Besitzer HerrnMüller zur Verfügung gestellt wurden, waren geeignet den Festteil«ehmern den Aufenthalt recht angenehm zu machen , so daß die zahl¬
reich erschienenen Schachfreunde einige schöne Tage in dem schönen
Echwarzwaldstädtchen verleben konnten.

Unter den Gästen befand sich der Großmeister Dr . Tarrasch, der in
freundlicher Weise das Amt des Schiedsrichters übernommen hatte.

Am Sonntag abend war Wafserfallbeleuchtung und Konzert, danach
Mitgliederversammlung. — Rach dem Bericht der Schriftführers und
Kassierer» zählt der Bund z. Zt . 28 Vereine mit 8l>0 Mitglieder,30 Gönner, 2b Einzelmitglieder und sind neu beigetreten die Vereine ;
Säckinaen , Walldorf , Ketsch. Der Jahresbeitrag wurde auf bv Pfg . für
jedes Verein - Mitglied festgesetzt; für Gönner b Mk., Einzelmitglieder
2 Mk. pro Jahr . Der Mannheimer Schachklub hat sich bereit erklärt,den nächsten Kongreß zu übernehmen, dem die Versammlung zustimmte.

Die Ergebnisse der Turniere sind wie folgt :
I . Meisterschaftsturnier (6 Teilnehmer)

1 . Theo Weißinger, Karlsruhe 4 Punkte
2. Houffong , Ludwigshafen 37, „3 . Rob . Rutz, Karlsruhe 3 „
4. Dr . Meyer. Mannheim 2 „II . Hauptturuter (22 Teilnehmer)
1. Hch . Weißinger, Karlsruhe 47, Dünkte (auS 5)

2-/3. Ad. Ahr, Karlsruhe ; A Fieß, Pforzheim, 4 Pmckte geteilt
4,/b . Winkler , Karlsruhe ; Reinbold . Pwrzheim , 37, Punkte geteilt6./S. M . Eisinger , Karlsruhe ; Kraus , Heidelberg ; Dr. Trkendbrecht ,Mannheim ; Winterhalter . Triberg 8 Punkten geteilt.III . Rebeuturnier (32 Teilnehmer )
1./8. get . Unterwagner. Barnstädt , Karlsruhe 47, (au» b) Punkte

3. Oehler, Triberg , 4 Punkte
4-/8. get. Riedel , Karlsruhe ; Dr . Dell , Freiburg ; Jacobsohn, Tobt»

mooS ; Trawnick, Walldorf; Guttenberg, Triberg 37, Punkte.
LösungSiurnier r 1. Linder, Pforzheim.
SchönheitSpretse :

MeisterschaftSturnier: A. Amende , Stettin .
Hauptturnier : Winkler. Karlsruhe .
Nebenturmer : Unterwagner , Karlsruhe ; Gerad, Mannheim,Simultanspiel von Dr . Tarrasch 20 Teilnehmer, Resultat plus 17,remis 3 (Eisinger jr ., Regele , Dr . Gieße) .

oo
o Rätsel - Ecke O

O
O

Taufchriitfel.
Kiesel — Gold — Harm — Hase — Band — Haus — Laub —

*

Korn — Herz — (Eulen — Rosen — Mais — Finder .
Don jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an be¬

liebiger Stelle ein neues bekanntes Hauptwort zu bilden , derart,
daß die neu eingefügten Buchstaben im Zusammenhang ein oft schon
angekündigtes, aber noch nie eingetretenes Ereignis benennen.

Magisches gahleuquaörak.
In die 16 Felder de» Quadrat » find

die Zahle» von b bi» 20 derart einzu¬
tragen , daß jede wagerechte, jede senk¬
rechte, jede der beiden Querreihen von
Ecke zu Ecke, sowie die vier Eckfelder a
und auch die vier Jnnenfelder d die
Summe von bl) ergeben .

LUder-RAfel.

liasjjl

Mel- Möllingen ms Set Wen Sonntag-Sunttnet :
Kreuzrätsel : El j be Elbe , Rüster

Elster, Rübe.Rü ister
Silbenrätsel : Eifersucht macht taub und blind .
Ergänzungsrätsel ; Schweigen ist oft eine sehr beredte Antwort

(Schweiz . Eugenie, Stoff , Gestein Esel. Ohr, Berg, Eden, Tee, Mantel,
Wortwechsel ) . . . .Auflösung de, Bilderrätsel «.

Ehrgeiz ist ein scharfer Sporn .
Skataufgabe r V wendet a B, sagt Großspiel an, findet noch a A

unb drückt b 7, c 7. Bei dem Gegner sitzt je ein Junge und ein Blatt
von a, sobaß der Spieler alle Stiche macht .

Arithmogriph : Seine , Essig » Siegel , Sell , Igel » Nesseln,
« enie . — Lessing .

Logogriph: Last — Lust. Stahl — Stuhl - 1

Stammtisch - Scherz r Hals- und Beinbruch (Hal» und , bei u Bruch).
Scherzrätsel: Lende (L—ende).

, *W . . >*-* *; i .t /

unübertroffene Wafchmitlel
Hp-nk

halbe Arbeit,billiges
Watchenund dieWafchetadellos .
Nur in . der bekanntenRx &ung ,niemals lose .

lall 14 14 1 i 1 A i A A

Persll dasPakef 45 Pfg .

Uebergangs - I — I i . a
ü . Winter - 1 1 U IC

UmarbeUen nach den nettesten

Modellen
Reinigen und Färben von Filz und Velour.

14£86

Fr. Hanselmann , Kriegsstrasse 3 a rüEcke
Rüppurrerstr ,

u

Branciienfernsprechbuch
für den Freistaat Baden
Verlag : Winkler & Co- Q . m. b . H . . Annoncen -Exp . u. Adreß¬

buch-Verlag , Frankfurt a. M-, West.
Druck : Badische Presse , Karlsruhe .

ihr Eintrag in dieses Buch bringt Ihnen in Anbetracht der
bedeutenden Verbreitung desselben guten Werbeerfolg.
Prospekt mit Angabe des garantierten Verbreitungsgebietes
erhalten Sie auf Wunsch gratis und franco. Eintragsbe¬
stellungen in Fettdruck von Mk . 5 . — an.

Unser Werk darf nicht verwechseltwerden mit dem ail-
jährl . erscheinenden amtl . Fernsprechbuch . Der grosse Vorzug
unseres Buches liegt in der branchenweisen Aufführung der
Besteller , sodass das Buch gleichzeitig ein Bezugsquellen-
Verzeichnis darstellt.

Wenn Sie von unseren Angestellten noch nicht besucht
sind, dann benachrichtigen Sie uns gefl . durch Postkarte,
worauf der unverbindliche Besuch nachträglich
erfolgt. Nur mit Ausweis versehene Vertreter
sind berechtigt, Bestellungen entgegenzunehmen.

Der Verlag

Winkler & Co . b
° £ Frankfurt

Inseraten - Annahme für alle Zeitungen der Welt.

a . Main
West.

Möbel - Haus

Carl Aug . Marx
Karlfriedrichstraße 24 (Rondellplatz )

empfiehlt Möbel - und Einrichtungsgegenstände

iii DugergewStinlifh vorleilMen Preisen
in einfacher bis feiner Ausführung.

Zahlungserleichterung ohne Preisaufschlag . 14901

Druckarbeiten werden ras ob uno sauber anaefertiKt in derBadischen Presse .

Ti « erzielen bei Uerwenbnna meiner weit » fftVPnfrv “
bekannten enalii » «« M- torradbeovelroUenkett « .
bedeutend döbere Geichwindigkeiten . Erlvarnille an >BtttUMftoff und
Schonung der <Ketrieb » tette durch spielend leichten Lauf .

Fritz Hetz , Karlsruhe, Fernsprecher Nr. 2833
Derhaussslelle Kaserne Gottesaue . 1485b

Rat und Hifoe !
Wie wir Ihr «

Rückgratverkrümmung
ohne BornfsstOruiiff bOMcrn und • v .hallou ,
erfuhren Sie kostenlos durch briefliche An«

lr »kv hei
H . Sehftfer , München , Arnulfstraße 42.

Qualüäiswere :
I,yonerwurst,Schwarten -
niagen — Presswurst
Braunschweig . Hlu twurst
feine Leberw . , Mettwurat
Schtnkenwurst , frisch
Schinkenwurst , hartger .

Stück - Würsfe :
Schützen — Rote —
Schwarze — « er . leberw .
Giittlneer — Landjäger .
Rauchfleisch

empfiehl ' « 3830

Karl Bayer , Wurst- Fabrik
Stuttgart , Uolzetr . 1 .

Altbekanntes Versandhaus .
Preis - Liste bereitwilligst .

Guk erhaltene IagWnle
IN knl . . dovvelläulla ebenda : 2 Reißbretter . Reib »
schienen, > Krantstllnder » 1 «rob . Waschzuber ,
ftaunrnd billig abzugebcv . Parkst». lb. l . VL042L

sa

gettletdiakeii w . durch
.Tounol »- beiett. PreiS»
aekrönt mit aold Me¬
daillen u . Ebrendiplom.
Kein ttarler Leib , keine
Hark. Vütteu, iondern iu-
aeudl. Ichlaute , »leg . Fi¬
gur . Kein Heilmittel
kein Gedeimmittel. Ga»
rani . unschädlich, tzrztl.
rmpsotzleu . Keine Diät.
Biel« Dankschr . B»r,üa >.Wirkung. SeitLdJabren
wettvek . Paket Vorto
cm « . D. Fran , Stei¬
ne« ch llo , G . m , b . H .Berlin , W 80. P. 140.
Fn Kerlsrud « tu baden
in der Hilda - AvotbekeKarlitraße ftn.

Hydraulische

verschiedene Größen s»-
sort lieserbar , »« aiiu -
stigen Bedino « »a«n
z« vertansea . Gebr
rentin nierlich « Presse .
Lystem Oicvrich. billig
abzugeben . 483Sa

DIrfftnbacher Söhne,
Eppingen-Baden.

Feruivrecher Sö u. Lll.

Wer nicht wagi —
[ Der nicht gewinnt |

Versncben Sie Ihr Glück iu

In Pnil .-Sl . isstn-Lilleiie
Sie küzLoen mit 3 Eeutenmark eia

Vermögen erwerben US

HitbtiHl 1 Hin Hnln -Mb.
v,

Lose mm Preise von
lU_ V» Lose

34 .— 12 — 3. - R .-M .
bietet an

ZWERG
| Bad . Lotterie -Einnehmer j

Karlsruhe , Hebelstr . 11.
I Telefon 4828 . Postscheckkonto 17

Plalralzen, Chaiselongues .
Diwan » fl!«b« 3b»t sowie sämtliche Revarature »

Kämmerer , Erbprinzensfrabe 26.

lAnpelune Neuheit ! |
Jede Hausfrau stellt ach mit den

I reinen 13436 J
Ifruchf - Gel6e - Satten |

Marke Flach & Co .
ihr Frühstücks - GeI4e ,
oder Kuchen -Ziergel £ e ,
oder Pudding - <Sel6e

I in 10—20 Minuten selbst her . Kein I
I Kunslprodukt , rein . Fruchtsaft o . Chemikal . |

Johannisbeeren-Gellesaft Jt MO
Apfel-Gelee-Saft . . . Jt 0.95
Himbeeren- Gel4esaft . Jt 1.30

I pro 7, Flasche , die mit Zusatz von l ‘t* Pfd . I
| Zucker ca . 2l i» Pfd Gelle ergibt

HANS KISSEL
Kaiserstr . 150 .



ftpimtaa, den 14 . SePiemVer 1924 _
Dynamik .

Roman von Hanns Heidsieck .
l14. Fortsetzuns .) (Nachdruck verboten-)

Thomas hatte noch wenig geschlafen, als thn Dick weckte - Die
Vorfälle im Haufe hatten ihn angegriffen . Er grübelte lange über
das alles nach , und er war sich klar darüber , daß er zu irgend einem
ttotzen Unrecht die Hand geboten . Obwohl er nichts Näheres wußte -
Di, Ecfchohnisfe zogen noch einmal schleierhaft an ihm vorüber -

Dick hatte ihm etwas ins Ohr geraunt , es gebe viel Geld zu ver¬
dienen- Für Geld war schließlich auch er empfänglich . Im Grunde
brauchte er weiter nichts zu tun , als Dick herbei zu zitieren , falls er
gewünscht werden sollte . Nur die Art und Weise war ziemlich geh im-
»isooll . Er wollte die Nummer 377 verlangen . Eine Verkaufsge¬
meinschaft würde sich melden - Dann sollte er „Dynamit " verlangen .
Dorthin sollte er seine Mitteilungen weiter geben .

Vor allem aber sollte Fräulein Betty nichts wissen . Und wenn
fi* fragen würde , sollte er einfach sagen : „Das Wetter ist schön .

" Das
hatte er so gemacht. Dafür hatte ihm Dick schon eine beträchtliche
§ uimne gegeben . -

Rach den letzten Ereignissen machte er sich Gedanken darülber .
Dar er zum Handlanger eines Verbrechers geworden ? Und wie
stand Dick zu der Sache ?

Der Bankier war mit einem Schlage jetzt arm geworden . Er
» ürde wahrscheinlich seinen Diener entlassen müssen.

Thomas beschloß, sich Gewißheit zu verschaffen. Er wollte Dick
einfach fragen . Eventuell mußte er Anzeige erstatten !

Mit solchem Entschluß war er eingeschlafen . Als er die Augen
Mrfschlug, stand Dick vor ihm .

»Thomas , ich muß mit Dir reden !"

Der Diener war aufgesprungen und packte den Kleinen am Arm .

„Das wollte ich auch tun ! Ich muß Dich fragen , wie das alles
Asammenhängt !"

»Kannst Du schweigen ?"

Thomas blickte groß und fragend auf Dick hinunter . Es zuckte ihm
mne Ahnung auf .

«Du weißt um Alles - Du weißt , wer das entsetzliche
verbrechen begangen hat ! "

Dick hatte sich aus einen Schemel niedergelassen .
„Ich bin selber ohne mein Wollen in diese Sache hineingezerrt

Badische Presse sTonntcrsfausqabc)_
worden "

, bemerkte er, „auch Du hast die Hand geboten - wenn
man uns aufstöbern wird - “

„Erlaube , mein Lieber , ich hatte nur eine ganz harmlose Ver -
mittlungsangelegenheit übernommen , bei der ich nicht einmal wußte ,
um was sich eigentlich handelte !"

„Das habe auch ich nicht gewußt — oder doch wenigstens im
Ernst nicht geglaubt ; bis es zu spät war !"

„Mach 's kurz . Also - was willst Du ?"

Thomas stand im Nachtanzug da und blickte Dick in großer Ver -
wirrung an . Dick klopfte geheimnisvoll an die Stelle , wo er seine
Brieftasche hatte .

„Du kannst Dir 20 600 Dollars verdienen , wenn Du mir helfen
willst !"

„30 000 Dollar ? Du bist verrückt !"
Dick rückte näher .
„Ich weiß , wo sich das gestohlene Geld befindet "

, bemerkte er,
„ wir brauchen es nur zu holen . Dann allerdings muß schleunigst ge¬
handelt werden !"

Thomas starrte ihn immer noch wie ein Wunder an .
„Gut "

, sagte er plötzlich, „wir werden die Sache machen! Wann
brauchst Du mich?"

„Auf der Stelle . Kleide Dich an . Nimm mit , was Du schleppen
keimst , wir kommen nicht wieder !"

Durch Nacht und Regen stapften sie der Kaiserschen Wohnung zu .
Thomas hatte Dia nur aus dem Grunde zugeisagt, um ihn im

Auge halten und im geeigneten Falle der Polizei ausliefern zu
können. Er wagte keinen offenen Widerstand und tat , als fei er
mit allem zufrieden .

Dick horchte an der verschlosienen Türe . Er rüttelt « . Thomas
stand hinter ihm . Als man drinnen nichts hörte , machte Dick die
Tür mit einem Nachschlüssel auf .

Aian schaltete das elektrische Licht ein . Die Rolläden waren
heruntergelassen . Im Badezimmer sah man die Scheine liegen . Sie

wehren bereits sortiert . Jetzt nahmen sie nur noch einen verhältnis¬
mäßig geringen Raum in Anspruch. In di« Säcke waren sie bei
der Hast des Raubes einfach wie Altpapier hineingestopft worden .

„Nun ?" fragte Dick, der wie von einem Fieber ergriffen war ,
mit glänzenden Augen .

Thomas , der immer noch an den Angaben des Kleinen gezweifelt
hatte , fand zunächst keine Worte . Er blickte wie gebannt auf das

_ Nr . 388 - gelte 15.
viele Geld ; das lag wie zum Greifen da . Bek diesem Anblick begann,
er unsicher zu werden . Wahrhaftig - hier einfach zugreife » »
würde sich lohnen . Dann brauchte er nicht mehr eine arme Bedient «»»

seele zu spielen . Dann war er frei ! Dann konnte er selber lebe»,
wie es die Reichen taten !

Dick stand und beobachtete ihn mit einem ganz feinen Lächel».
Er sagte nichts . Deutlich ahnte er. was in dem anderen vor stch
ging . Das mußte von selber reifen . j

Thomas Hände begannen zu zittern . Seine Augen weiteten stch.
Er erinnerte stch an so manchen Traum aus seiner Jugend , wo er sich
selber als einen reichen, glücklichen Prinzen sah.

Der Versucher stand neben ihm . Irgend eine Stimm « in sein«»
Innern hielt Zwiesprache mit einer anderen .

^Du bist ein Rindvieh , wenn Du nicht zugreifft !" sagte die ei«
Stimme . Die andere meinte nicht eben überzeugt : „Willst Du Kopf
und Kragen riskieren ? Willst Du ein Lump , ein Verbrecher fein ?"

Die erste Stimme erwiderte ' „Was heißt Lump und Verbreche»
- ist es ein Verbrechen, wenn Du einfach nimmst , was hier v»
Dir liegt ? Du hast es nicht gestohlen - es wird Dir ja oa»
geboten !" 1

Die andere Stimme meint « : „Ich will aber ein ehrlicher Mensch
sein — - es rst meine Pflicht , sofort die Polizei zu benachrichtigen !*

„Damit Du nachher wieder in den Mond guckst !" sagte die erst«

wieder , „und dann kannst Du Dein unseliges Bedientenileben M «

vorne beginnen !"

„Aber - ich kann doch nicht !" sagt« die zweite , recht kläglich ,
Stimme wieder .

„Feigling ! " tönte di« erste laut . „Du hast bloß Angst vor Strafe
Du bist ein ganz elender Feigling ! Ich kann nicht - pah — —
wie ein kleines Kind - ich kann nicht !"

„Aber - wenn Sie uns doch erwischen?"

„Siehst Du - also nur das ist es . Aber ich bitte Dich ! Hast
Du durch das Geld nicht die Mittel , überall Deine Spur zu v«v»

wischen? Trankopf - trat zu ! Wer wagt , gewinnt !"

Mechanisch streckte Thomas die Hand nach dem Gelds avs . Dist
sah ihn befriedigt an . Er wußte , daß er gewonnen hatte .

Sie schafften einen großen Koffer mit einem Messtngscharnier au«
der Vorratskammer . Der Koffer war groß genug , um das Geld,
wenn es richtig geschichtet wurde , unterzubringen . Di « Schmuckfache ,
nahm man in einer besonderen Handtasche mit .

sFortietzuna folgt .)

daß Ihre Wäsche nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Wasch¬
mittel verdorben , sondern nur mit Dr. Thor.ipsons Seifenpulver (Marke Schwan )

gereinigt wird . Dr. Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel
Seifix vereinfach! die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach viertel¬

stündigem Kochen eine prachtvoll gebleichte, tadellose Wäsche.

O,wie muß min sich doch qnilen
Seifix " darf nicht » Jeder fehlen .O , wie muß man sich doch qcileni

»Seifix * darf nicht nieder fehlen .

Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg. — SEIFIX , modernes Bleichmittel , das Paket 15 Pfg

PELZEWo kaufe
ich meine

am billigsten beim H154 1

KÜRSCHNER NEUMANN
ErbprinzonstraBe 3.

der sie seibst verarbeitet .

Fritz Fischer , 1 -

Kaiserstraße 148

Telefon 1072

Zur demnächst stattfindenden

250 . Jubiläumsziehung
der PreuB .- SQddeutschen Klassenlotteris empfehle ich jedem

sein Glück zu probieren

mit kleinem Einsatz
ein grosser Gewinn
der Haupttreffer 1 Million Mark im günstigsten Falle.

Es ist also in Ihrem Interesse, wenn Sie gleich zur ersten
Klasse ein Los bei mir beziehen. Preise der Lose:
8 .-, 6 .-, 12.- oder 24 .- Mk pro Klasse. Bei Einzah ung auf
mein Postscheck-Konto Nr. 19705 erfolgt prompte Zusendung

nach hier und auswärts.
B
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e' BcrDhard Goldfaib EcÄrrenstt

gegenüber der Hauptpost
A3309

KARLSRUHE r. ,.,»- ,°7-
empfiehlt seine neu eingerichtete

■’v*? V " T- ' -» “

Lichtpauserei
mit elektr. Rotationsmaschine (Stun¬
denleistung ca . 180 Qm ) zur raschen

und billigen Herstellung von

Positiv -Lichtpausen
nach dem neuen Trocken -
Entwicklungs - Verfahren

„OZALID“
iiii|iimii|mimiii|MU|[i'i|i|m|MH]|'IM|llilMl [■!'IIHIMlril’I|IIIMLliinimtlllllllllluiuillIIrll»

DeutscheMeisterwerkederTriomph Werke Nürnberg
Alleinvertrieb 12434

nur RarUrieOrldist. 2C
| Telephon 2264 .

3ÄSfr1ÄfZI <£ SÖHNE DRESDEN

.August der starke .
HÄNSOM

AS3S6

yertobnogs - , I/ermählnngs - o. Bankkarte ’
Stden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse *

IlMillli & Ä inu7o
£ tenoatavb >« «Livlzc -
Sdir vi miroarünbl ert.

Schrifll . tlnsr unt . Nr.
4L9H84 an d,c . « ab . Pr ‘

iizlm und FlMn
futbt noch einige SUntben -
Häuser . Äebt auch ausiv .

tingeb . « nt. Nr. Be «478

Perserteppiche
ichadhafte . werden tn unserer Kuniiftovferet fach -
gemätz repariert . *830389
Fabrik handgeknüpster Teppiche, g* &

Karlsr uhe» KrieaS'tr. 25. Te c -on 275 .
Zugang Möbelfaditt (»ebr . Himmerheber 21.*®.

liefert Buchdruck »»» » » , »

Puppen
-kiipf«» ErsaUteile für
jede Art v . Puppen , ium

f»* ieb<* Schmidt.Herenstr. 1B bet d Uhr

Schnlttatbum -Lebrbudi
neu. erf .. ees. gesch», noch
nie in Handel gekomm . AIIm
staunt . Viele Dankschr .Zum
Selbaterlern . üb .500 koknlbtz«
u . Maß f. Damen- n .Kinderkl.
Versandt «eff. Nachnahme
Preis 30 Mk. «J. Weber
Zntchnei desohule . Hlraefc*
strasse 28. 130»

InZVMiMlten
Ihr Patzbild *

nur . im Ph» »o«r . tl <cli»r
KatterN Bn .ffiina. gfcUttl

SommcrfDrolfcn
beteiligt man tote aba*»
waichen . Mittel » -4.

« HU». Meuck.
WSllftei ». Hefte» . 4511«

Pickel , Mitesser !!
«tn einfaches, wunderbares Mittel 9teile gern koftenloS mtt . 8-

ntft.301icuc uern i p u c n i 0 » ui 11 .

Frau W. Poloni, Hannover 01,küenllr.

Krätzurgan
u« a»lfäll .,mi >d, « nlchäd>
Jucke» » f alle Sa « ,leid
Drig . Dehn Nk „ Zähri» -

Sport und Fußpflege»
1.

Das Pferd ist ein sehr ungebirdiges Tier , und venu «f
flfett , to fallt msn leicht herunter - Aber auch wenn matt
• chon recht sattelfest tat, kommen Gelegenheiten , wo maa
gern ein Stack zu Fuß geht , nümtich , wenn bei Sonnenhitze
nach Ifingerem Ritte die Füße anfangen zu brennen , ata
bitte der leibhaftige Satan die Steigbügel geheizt Wenn
man mit Hühneraugen begabt Ist , so Ist es besonders
schlimm . In solchen Fitten gibt es nichts Besseret , als bei
nächsterGelegehheltdasfußerqulckende SanitMsrat Dr med ,
Campe ’s Kukirol -Fußbad anzuwenden , von dem ein bekanntes
SchriftsteUer tagt , daß es ein wahres Wonnebad für die Füße
sei . Besser noch wendet man es vorher an , denn es verhütet
das Brennen , ebenso wie das Schwitzen und Wundlaufes »
Wer genötigt ist nicht einen so frommen , schon beinahe
zu frommen Gaul zu reiten , wie den hier abgebildeten ,
sondern einen sogenannten Verbrecher und sich bei den
Bemühen , ihn Mores zu lehren , überanstrengt hat , bekomm ^
besonders wenn er nach heißen Ritten gefroren ha £
nächtlicherweile leicht die listigen Waden - und lehenkrlmpfe

" »V livtnsiiuij c» lai, U*9 Utl»mal Ul« »»iMV»»
Jeder , der es versucht bat , es nie wieder missen will .

Um AUe von der Wichtigkeit und Notwendigkeit d«t
Fußpflege zu überzeugen , bringt die Kukirot -Fabrik jetzt
eint neu « Packung heraus , die

nur 30 Pfennig kostet .
Jeder sollte sie sofort versuchen und wird erstaunt

sein , wie leicht , kraftvoll und elastisch dann der Gang wird ,
um wieviel besser die Füße große Anstrengungen vertragen .
Hat man dann dia Füße abgetrocknet , so kann man auf
etwa vorhandene Hühneraugen oder Hautschwielen gleich
das millionenfach bewährte , ärztlich empfohlene Kukfroi *
Hühneraugen pflaster auflegen und man ist in wenigen Tages
auch diese infamen Schmerzensknßpfe ohne Entzündung ,
ohne Schneiden und mithin ohne Oefahr einer Blutvergiftung
losgeworden . Ihre Bekannten werden es Ibsen bestätigen ,

Sanitätsrat Dr . med . Campe '« Kukirol -
Fußbad und Kuklrol -Hühneraiigen Pfiaster

! bekommen Sie In jeder Apotheke und
wirklichen 'rachdrogerie . verlangen Sie
abai ausdrücklich die echten Kukirol -
Präparate und achten Sie schon beim
Einkauf auf die bekannte Schutzmarke ;
„Hahnenkopf mit Fuß *.

m



Seite 16. Nr .388. Badische Presse sSonntagausgaVeI Sonntaa , den 14 . September 162ä
Zoll

nf'
SS'1

I
1Mtf

IJufl
a?

Besonders vorteilhafteAngebote für Herbst u.Winter
Große , neue Sortimente in erprobten, nutzbringenden Qualitäten !

Damenmantelstoffe . Meter Mk. 3 .50 4 .90 6 .50 8 .50 12 .50 Wintermäntel . . . . 13 .75 19 .50 28 .- 45 -
Kleider - und Binsenstoffe . . » » .95 luro 2 .75 4 ^50 6 .50 Reise - nnd Regenmäntel . . . „ 7.90 9 .75 19 .50 28 - 39 -
Herrenanzng - nnd Ulsterstoffe » » 2 .50 5 .50 7 .50 9 ^ »o 15 - Kostüme . 23 .50 36 - 48 - 65 -
Sport - nnd Hemdenflanelle . » n .95 1.10 1.40 1.65 1.80 Kostümröcke . • • • ff 1 *85 5 .90 8 .50 15 .- 25 -
Schürzenstoffe groiSe Breite . . » n 1.35 1.50 1.75 1.95 2 .80 Taillenkleider . . . . . 16 .50 29 - 38 .- 50 -
Bottdamaste große Breite . . . » 1.75 2 .50 2 .75 3 .85 3 .50 Seldentrikot -Jnmper . . 11 .50 15 .- 24 .- 29 .50Bettuch - Halbleinen große Breite » n 2 .75 3uro 3 .75 4 .50 4 .90 Kinder - Mäntel nnd Kinder -Kleider in allen Größen nnd krelslagen .

Große Posten

weiß Baumwolltuch
fein- , mittel - und stark fädig. für Leib- und Bettwäsche

Meter Mk. —.58 —.78 —.95 1.25 1.50
Carl Schöp

\ Marktplatz.

Gioße Posten

wollene Schlafdecken
Mk . 13 .50 17 .50 23 .50 28 . — 35 .—

Kamelhaardecken 23 .5o32ao37 .5o49 . —

Med.-Ra< Dr. Eberle
'von der Reise zurück .

Sprechstunde 21/«— 4V« Uhr nachmittags.Nowack -ADlage 1 111. Telefon 246 .J
Dr . med . Turban

ist zurückgekehrt. 14115
Sprechstunden : 11 —12, 4—5 im Evang Dia¬
konissenhaus ; 8— 4 nach Verabredung in Südl .
Hildapromensde 3. Samstag nachm, keine .

Dr. Paul Zimmermann
Gesangspädagoge

zurück .
MrieflMfraße 136 Telephon 5673.
Sprechzeit : Dienstag, Donnerstag Samstag3 —5TJ

Sonder - Angebot t
Grosse Poeten

für grosse Betten passend
per Stück Jt 26 .— 24.50 20 .— "W
18.- 16.- 16 — 13.— II — 9.— i i9U

Grosse Posten

4 .50Weifle Bettücher
IUr grosse Betten passend.per Stück m

Grosse Auswahl in
weißen und bunten Bettdamasten
Bettbarchenten u . Matratzendrellen .

Lagerbesuch stets lohnend .
Arthur Baer/äriÄ “.gegenüber der kleinen Kirche. 1 Trepne hoch.

üoPoiQeRen
Geschäft»- und 8etrieb8fopttal . tcbnetle
reelle Abwicklung . Anträge von Vermitt¬
lern werden berücksichtigt. AS8N8
Tetzlaff, Berlin , Königstrake 29.

S>n « n,kraft mit etwa RltzRl G. M. al« stillerober tätiger

Teilhaber
»ur Fabrikation eine » zum D. 9f . P . angemeldetenHaushaltunaSgeaenstandes sofort geiucht.Angeb , unt . Nr B29788 an die . « ad . Prrffe" .

Garantiert
reiner

Kak « »
Pfund

P«a
an

Verlangen Sic
die,bekannten

Pfanlio
Packungen .

veachten 14592»
Sie untere Badener s
Seniler mit unterer |

Schub-Marke

Erstklassige

Pianos
in «roher Auswahl zu
bedeutcherabaei . Preisen,auch «egen Raten.

A. Hermann ,P anohau» . B -Baben
Langestr b8. Tel . 873

Uhren-
Reparaturen

>eder Art . werben bei
bill . Bereämung. unterGarantie ausaeiübrt .

Träger,
Zäbrtnacrstr 48. 18022

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend.

Schön voll
Körperfor¬

men d. uns .
Iligro Kriltpulvsr
Erhebt, üe -
wichtszun.Garant, un
schädlich
Aerztlich

empt . Strena Teeli 1 Viele
Dankschreiben. PreisKan. m . Gebrauchsanw.
Mark 2.50 . A157 *
Hof - Apotheke Karlsruhe ,Kaiserstraße 201 .

Weitzwäfche
wird sauber gearbeitetin und außer dem Sauie.Sr «« Wipfter .Schüdenstr. 38 Bnsi

Möbel
ieglicher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
HerrenstraSe23, gegenüberder Reichsbank

Franko -Lleterung . 14313

Der verehr! Einwohnerlchaft von Karlsruheund Umgebung teile Ich hüll mit . dai> ich alle Artevon Breundolz , z. B- Scheit » und » iockhoiz znm
Aussagen mil Mo orbandsäge

bet billiger Berechnung übernehme.
Um geneigten Zuspruch bittet hüll . 933 (1449

Wilhelm Dunz / Durlacherstr. 95.

Verkauf
zu günstigen Zahluagsbedingungen
(ohne Verpflichtungs -Vertrag
Bon - System ). — Die Kunden
bekommen die Räder gleich mit.

W . Bez , Ladeo m . fleparaturwerksl .
Bestandteile äußerst billig . 14494

Adlerstr . 32 . Telefon 4732 .

an

an

Sei « . Olnkalmiilton U>r Damen 14595wo « . OH' ftUnUQen u . öadfif (öe n QCvon m
I
on für Damen mit
vW Lad auS beiten 1 *7ft

. . . . von Jt » » O
Woll . Reformhosen &Ä * .* 3.85 flnGrobe AuSwabl in Damen ». Kinder » «ndv «»r «u -Hauvfchuh »n und seinwoüenen« »rümpfen «nd Herren,ocken .

Sehr preiswerte Qualitätsware .
M . Böckel , MihÄ
Leopoidktr . S», «etenftb . b . Diakoniffenkirche .

Villa gesucht.
HochHerrichaftl. Villa mil Garten fürkapitalkräftigen Käufer gesucht. Auto -

Garage ober Möglichkeit zur Erstellungeiner laichen sollte vorbanven lein . Ele¬gante HerrlchaftSwoHnung von 7 Zimmerkann geboten werden.Geil . Angebote unter Nr . B29784an die » Badiiche Preise "

Violinen m. 8g . 15.*Mandoline . . liurGitarre . . . . 2IW<Garne . ffljtZltner . . . . . 2<imSaiten . Noten billigstbei Os « , MUfltti » ler*a »lltzstr . l4. 830235
Unterricht jederzeitVersand u . Nachnahme

Teilzahlung gestattet .

Karlsruhe , Wald -
str . 49 - Telef . 2979 .

LaWenschirme
vom einfachsten bis »um
vornehmsten u. in jederGröße. werd . angeiertigl.Len -ilr. 1 . U >. l. 83114» '
' ii6?7- uat,a,,,r ' iill Sijvrij.» ,vii,» E -nipnjtzzch5lEt)« tr '3 <P ! St» qunai| n <Pa ‘raqiatb - 'ipo

qusahvmzaaj
mk .
Slrebfamen Leuten
mit eigener Wohnungod .
Lade» richten wir eineLeiliilioilieli
mod. Film - , Detektiv- u.Großstadtromanc ein . —
Preis 50>i Jt . (Stieme
Auzahiuna 9teft in Hinten
bet Sicherh . i Orl gleich »
gültig. Laufende täglicheEinnahmen. GlänzendeErfolge.» ngeb . mit Angabe deSoerfügbaren KavitalSer¬bittet Brr . Reife - und
Berfandvnchhandla .,Leipzig » Sell , Pianfst-

«cr- Lirabe S. A3384

MAiNeii
« . Schreibmaschine wer«
den anecierttat . Wo ? ist
u. Nr , 1531a in der . Bad.Presse " zu erfragen .

10 Mk. Belob » na !
Sonntag, d . 7 . Seht.,

zw . Knielinaen u . Mühl -
dura kt . Bdotoar. -Avva-
rat tn schwarz . Lederetul
verloren . Abzug . Beiert -
Heimer -Allee 34. B30451

HePF .-u .Dam. -Fpixeursesch.
inSchmedingen . 5 Platze ,Verkebrsür . , nabe Schloß
gute Lage , wegen Aus¬
wanderung lol . vrelSw.,u versaufen . 3 . MntzKarl- TÜeodorstr . t . 4SS3a

Villa
oderEinfamilienhaus
mod. einaer chtet gegenBarzahlung b >» zu05000 M ». zu kanfe« gef.Off. unt . Nr . 4855a andie . Badtiche Prelle"
Ctrtif £ StadtmitteoJUH5 freieWobnas »
räume, b . 5—8000 Jt Än-
»adla . sucht Selbstkäufer.
AuSf. Angeb . ». B29758
an die »Badische Prelle" .
AltMtaHaxlanfetr.
Im Rohbau feitlogeft.

mit 4 ref » . 5 Zimmer uZubehör sind zu verks.
Anzahlung 8000 Jt .

Nähere» Krteg» str . 242
im Büro von 7—5 UhrTelei . 2839._ 14153

Villa in feiner Lagemit 10 Zimmern und
reichlichem Zubehör,Auto Garage, Stal¬
lung . Vor - und Sinter -
harten . alSbald bezteb-

Billa in feiner West¬stadtlage . mit 10 Zim¬mern und reichlichemZubehör. Vor- u . Htn -
teraarten .4 Einfamilienhäuser
von 7—10 Zimmern,beziehbar , deschlag-naomefrel

Einige moderneSerr »
schaitSdituirr , m . be-
ztebbaren 5, 8 . 7 und
8 Zimmerwobnungen.

Geichäktsbäuser ln betKaiser». Karl - , Herren»
und Waidttraße

zu verkaufen. Näheres
durch 14289

Srorg Fleischmann ,
Auguüastr. 9 . Tel . 2724.

Landhaus
in nächster Näbe von
Karlsruhe. alleinstebeud
1922 erbaut, mit großem
Garten, sofort beziehbar,
zu verkaufen. Gast.
Slnaebot« unter Nr.
2326752 an die .Badische
Presse ".

Landhaus
befchlaanabmefret .8 Zim¬mer. Bad. Babnitniion.
15 Minuten v . größererStadt entfernt,sofort be¬
ziehbar . Fischerei und
Uagdgeiegenbeit . Fürrirzt ganz besonders g ?-
eign - t. da keiner « m
Platze und näherer Um*
aebuna. Preis 10000 m .Auzahiuna 6 - 8000 Jt .

EMenzen
EgfS -Reftanrant »Weinwirtfchait .Btirtschaten .Metzgerei . Bäckerei .VebenSmitretdandtg ..Kabrtten .Merkirätten .Btohn » und Sefchä ' tS-
HSnier leb. Art z« ver¬kaufen . >4817

M . Dusam»
Karlsruhe,

Herren»r . 38. Tel . 5580
Einfamilienhaus

zu verkanten „ nt. Rllck -
tritikvorbedalt bis I Ok¬tober 1925. Sieuenveri
4500 ' jt . 8 Raume. Bad .elektrisch Licht . Zentral¬
heizung , kl Garten . Preis
iniion Jt . tbältte bnr. Bei
Tanfck » enter 4 Zim »
mrr -Biohnnng tlt dnS
cnie Sans sofort bezieh¬bar ?Inaeb . nur ernster
Rekiekt. » nt Nr 820772
an die . Bad. Presse " erb

M . ZW
in zentraler Lage , mit
großer Einfahrt . Sof«nd zmeiftöck . Fabrik¬gebäude :» t ca . 230
qm Bodensläche , fiir
Großhandel od. chem.Laboratorium besond .
geeignet , z« verkauf .Eine 0 Zimmerwohn ,und daS ganze Fabrtt »
gebäude beziehbar .

Nähere» durch 14270
Georg Nleifchmgn«,

Auguftastraße 9.
Del. 2724 .

Karrsverkarrf .
Im Stadtteil Dar -

landen , in direkt . Nä »eder RheinhaienS. 2 Fg»
milien -WoHndanS . ve-
schiagnadmeirel .ne . zeiti.elnger., mit Bad. elektr.
Licht . GaS . schöner Gar¬
ten und vübnerböf rcpreiswert , u verteufen.Eine 4Zimm.-Wodn »ngsofort bezteddar .« narb. u . Nr . B29740
an die »Badische Presse ".

GefchSflshaus
nahe Kaiserstratze mit
Laden usw . zu 20000 mit
5000 jt tlnzahlg . zu verks.Anfr . unt . Nr . 4857a inder »Badischen Presse " .

SeJcfjäfts -
ftaus

am Marktplatz , 2 Läden.Eintatirt und Fabrik¬räume . Lauen bezietib .foiort wegen Wegzugzu verkanten . Näheresdurch Büro
W. Walch,Kaiser rir. 172 .Telefon 1562. 14517
Krieasstraße

10 ' SauSverkau !. ' 4MT
Näibe Sartftr . . Etagen¬

haus mit 3 bochberr-
scllaits . Wobnuuaen . 1
Wohnung frei werdend ,mit 15—20 000 M Anzah¬
lung zu Bett . Nur dir .
Aug . v . Küui . toi . erw .unt . Nr. 4658a an die
„Baidifche Presse" .

LZerrenalb.
Schön gelegener

Bauplatz
ca. inoo qm billig zu ver¬
kaufen . Näheres durchSpeidel , y asttaU ,Hpvotheken- u . i' ie«cn-
fihafie . VermttelunaS -Biir » Kailerktr. 22»

Lagerplatz
a . Rhein Hafen. 2500 qmmit 800 qm überdecktemLagerraum u . Büro mit
Gleisanschluß. oünftig >uverkaufen. Anged te unt .Nr . 14023 an die »Bad.Presse " erbeten

ttäufgefudie
Zu kaufen gesucht gegen
Barzahlung

gebr. Piano o . Ta »l»
tlavier . Angebote mit
PreiSang . u» t . N . 4834a
an die » Bad Prelle" .
Goldene Uhr,
sowie Brllianiring vonPrivat zu kaufen besucht.Off. unt . Nr . B2»6i '8 an
die » Badische Presse "

1 Lastwagen
sofort zu kaut, aelucht
50 55 La . 2180523
Ernst Rech , Dnrlach .Bismarcknr . 15.Motorrad
nicht unter 4 Ud . zu tau¬
fen aeiucht.

Off . unt Preisangabe u .
?ir . -129524a. b. „ V d. Pr ."

Gesucht
SSL- , Umson» , . » w

s. Wechielstr . 220 aus
Gleiwltr . 50- 80 3i . . 12
bis 15 Anw Auch Mo
t-or und Dvngmo clnzesa
oder Gleichrichter, i Mo¬
torrad. 3—4 PS . 4tokt .
auch Motor allein , wenn
auch defekt . Gell An
geböte mit Preis unter
Nr BO'1798 an di« .Ba»
dische Presse " .

Villen-Berkaus.
(T}: rr rt tn vor eftutec Meltstadtlage . so -
•vJlUU fort beziehba . mit 7 Zimmern.Fremdenzimmer. Mädchenzimmern . Hoch¬moderner Innenausstattung , Garten und

Platz' iür Autogarage. 830435
in Herrlicher freier Laa « mit 8

-All »»»» Zimmern, Fremden» u. Mädchen¬
zimmern. große Diele. Terrasse rc . lowie
Autogarage. Stallung und Dlenerwobnung
und prachtvollem sehr großen Garten , als¬
bald wegen Wegzug beziehbar

R »de Miihlb »Tor mit 8 Zimm.,^ » »»»1», (sehr große Räumel Fremden- und
Mädchenzimmern mit all . Komfort der Neu¬
zeit u . ichöncmGartcn . los . beziehbar . Beson¬ders geeignet f . Verbindungsbaus od . dergl

h°« r.'r«. SerrschasishWer bA .
8, 7 u. 8 Zimmerwobnungen. lehr preiswert

Gefchäfls- u. WvalhSufer. JUM ?:
Alles Nähere

durch :
Karlsruhe,Baifchstr . 6 am Katfervl. Tel . 2695 '

JmmsbiliMro M. MIer

Zu verhauieni
Neue beziehbare Prioatkiiufe ». Weftstadt,4 ttöckig .

je 4 Zimmer m -t Ba» rc . 25 und 30000 Mk.
Neue beziehbare Prioathäuser , Offstadt I50i>0 ^r.Ges« äft » »au », Südstadt, 4ttöcktg, mit ar . fr .Geschäftsräumen. Etniahrt rc 23000 Mk .Dto . Geschäfts - und Peioathänfee - beziehbar.Billen - und Bauplätze , hier und au » wiirt» .Oskar Schneider , 14623Ziekel 23a , Ecke Ritterstraße ._ Teleton 2204

3u verkaufen oder zu vemielen

mit 4 und 5 Meter hohen gewölbten Kellern.
- Dampsheiznna . - 4551 »

Heinrich Caroii « Lahr (Baden ).
In der aufstrebenden mit gutgehender Indu¬

strie versehenen Stadtgemeinde Rheinfetde «
>Badeni ist in allerbester Loge ein

Kausgrunöslück
mit schönen Ladenlötalen und Ncbenräumen znverlausen . Näheres durch Karl Kaupp . Rhein¬fetde « iBadeni . Telefon 64 . 4662a

Laden
hervorragende Lage , gutgebende » Geschäft, sofort, « verkaufen .

Nur kavttalkräfilge Interessenten wollen ffchunter Nr B29568 rn der Badischen Presse melden .

Eichene « 80423
Dalken u . Sparren
gr . Poffe » Maneriteine .
guterdalt . Einspänner
und ein Zwriipänner -
Leiterwagen verk « ovo
Beiertbffm,Brettestr . 83 .

(»mit Handwagen
b lltg zu verkaufen. Zu
ertragen Kallerltr 3 . li.
bet Grä nberg . B30450

Einige " ' ^ 13301
Patent -Rvsie

zu verlaut , bei Klemm ,GotteSauer- Kas. Stall
Gekeaenheirskaui .

I Paar LZ»limüttatzen
preiswert r« verlaut .
14610 » nrüer ,Waldttrahe w».

6Mmo !diinen
auf TeUzahlungen .
Angeb . um 2tr *129216

an 6ie , 'Badtiche Preffe ' .
Ei » fa i neuer Roirn »

itünder m etinaen Har¬
monium oten z. vkt

Htt ii- rltr tt»4. 4. St .
Standuhr

Schlag , a . 4 Feder» , zu
»erkaufen B3032 »

Leistnaffr . 38. >0.

Manfel
aut erhalt ., mitti . Figur ,
z« taufen aeiucht . An¬
gebote unter Nr B29780
au die »Badische Presse ".

Eine Dezimalwaage
billig zu verkauf. 880445

Viktorlaftraße 10 . I.
Diw .Flur ard Schrank.Vertiko BitcherichrankBett zu taufen «such .

Ang . unt . Nr . 8297.(4
an btc « Bad . Presse ".

Molorraö,
3 .8 iTrtanon . M. 2^wie fabrikneu, billig i"
verkaufen.Schrtftl . Anfr. unt .3830351 an t» e » Ba ->. Pk

Mvlvrrad
2 ' 1, PS , Zweig .-Getr eh*-
Hanhfuvvig . . Kickst., hiyneu billig i . 21. , u vtW

Köbier . flörnerftt .JJt
Motorrad , „ Mö« ’

1,5 PS . gut erhalt .. S* *:
9/12 . Dovv .- Anasttgm - Ä
reicht . Zubehör. 1 Zei«.
Feldstecher 18/24 bill t
verk. » . Ober ». T .-R 'Lreut .Frtebrichstr. 11 .82 -

«cht
hiz
tec
*ttä

Gut erhaltenes
H .-Fahrrad

preiswert zu verkauf/?
b . Kern , WaidhornstrZ»

ftdtMdMVnh /mtöfll ., l>Damenrad gutetb.- .v
56 jt zu verks. B'E
Wielandtstr.Ai. vt. IM

Kinderwagen , ifj,Kinderstndi gut et6«J"vretsweri zu verkaute7
Haizingeritr. 7 . il .. recht!

Neuer Mlittärman ".und Covercoat- Ragt̂ -
iMaßarb . i . wafferd .. t - V'
« u io vutlcnftr. 59 . DauA '

Flattschmantet , ,warme» Winterkleid, »ff)
erb . schw. Sammet«",s
ckc » . neu. billig zu veio/
Hirfchffr . 75 . 4. St . *“

Schöner Beizformt u. blaues Taff,lieid billig zu verkatff'Rin tdetmerftr . 7.
SBsasssjsäjWSSSSrnmho

ZiegenboK
f.Ti « 8(130"

Junger .gerörter ^ ^
zu verkaufen. B« i-

WaidringllK -
ÄunaerWolfshunti

8 Monate alt . in
SSuoe abzuaeben . offL,
Erstattung von Dreii >̂

allff

gelb. Zuschriften
unter Nr. 14570 au
»Badtsche Presse"

Wolfshund
aeVrKfi . iebr scharf .
Hofhund , s. 60 M s . Ä!
Schützenstraße 22. i . j i '

ZnchidiihnerwyandotteSi und ZN" ztauben . Elfter. "LgSchwalbenverkauft
fiopp . Beiert sein»'

« reiieltroße 83 .
©Ubetbnfe m . Juns »A

1 w . R - Scheck. I at -Jf .baldgroß m. Stall » 1 4 ' «Heu . ivät .. I Ätr - »
z . verkaufen 1W®77SPbilivvstr . 7 . ».

Drennkessel
mit Wafferbad . 120 Ltr.Änbait. mit Einschiag -
sassern . ,u verkauf An¬
gebote unter fit . 829880
an die »Bad. Prelle"

liTlÄr
neue . 80 - 700 Ltr . . oval
und rund . 80 acbrauchic
30 —38 Ltr . . z « oerkaus .
14116 K serei Zink .Effenweiultraße 38 .

3n oortanse « :
2 Essiafähcveu local,mit Lager ! und Oelde -

hälter oval. « 3l >4Ki
Schtoßeiatz 11 . parterre .
Emailleherd billig ab-

zugeven . WUdeimftr . <2 .Tei 3011 ._ m «i105»
schw.. st. Näh -sJEkk - maschine. Zicb -

harmünika,2reih..bill abz« .-4M Gerwigstr >7 , ( . i .
Ein mii crbaitener

Kotzlenhcrd. misteiaroß ."ln 3Namm. Gasherd .
1 Gaszngtamve für Kll» r
bsll zn verk Karkffr . 83 .
4 . Stock ._ 23302) 1
Bäder . Toiletten .

Spieoel .
Konrad Schwarz .
**• Wadstrußp ->0 .
Nähmaschine

lebt out erhalten , billig
zn verkauie 830283Niivvnr erftr 88. vari

los . fahrbereit . Zustande
äußerst bill . z» oerkaus .« arlsr .-BeirrthaiM .Marie » Alerandrgstr. 15.

Feinste
lchineMeu. fnd.

Pfund von

3 60
Mk. <k»

Verlangen Sie
vekannie»

Pfacko -
und

Mmer -

Munwn
in allen PretSlaae «

Beachten
Sie unsere Badener
ĵ enstermit unserer

Schutz- Marke
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